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alle Bundesministerien 
das Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr, 
Sektion V 
den Österreichischen Rat für Wissenschaft und Forschung 
alle Sektionen des Bundeskanzleramtes 

'das Sekretariat von Frau Staatssekretär DOHNAL 
das Sekretariat von Herrn Staatssekretär Dr. STUMMVOLL 
die Generaldirektion der österreichischen BundesfoTste 
die Generaldirektion der Österreichischen Bundesbahnen 
die Generaldirektion für die Post- und Telegraphenverwal�ung 
alle Ämter der 'Landesregierungen 
die.Verbindungsste11e der Bundesländer beim Amt der Niederöster­
Te�chischen Landesregierung 
d�n Datenschutzrat 
d�.e Geschäftsführung des Familienpolitischen Beirates beim 
Bund�sminis�er�um für u�welt, JugendtUn�mi1ie 
den Osterrelch1schen Stadtebund 
den Österreichischen Gemeindebund 
die B:undeskammer der gewerblichen Wirtschaft 
dert'''Qj;erreichischen Arbeiterkammertag 
die P'räsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs 
den Österreichischen Landarbeiterkammertag 
den Österreichischen Rechtsanwaltskammertag 
alle Rechtsanwaltskammern 
die Österreichische Notariatskammer 
die Österreichische Patentanwaltskammer 
die Österreichische Ärztekammer 
die Österreichische Dentistenkammer 
die Bundeskammer der Tierärzte Österreichs 
die Österreichische Apothekerkammer 
die Bundesingenieurka�ner 
die Kammer der Wirtschaftstreuhänder 
die Österreichische Hochschülerschaft 
die Bundeskonferenz der Kammern der freien Berufe 
die Vereinigung Österreichischerlndustrie1ler 
dei Österreichischen Gewerkschaftsbund 
die Gewerkschaft Öffentlicher Dienst 
den Verhandlungs aus schuß der Gewerkschaften des öffentlichen 
Dienstes 
den Hauptverband der Hsterreichischen Sozialversicherungsträger 
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die Österreichi s che Bi schofskonfe renz 
den Österreichi schen Bundestheaterverband 
die Bundes konferenz des wi s senscha f t l i chen und küns t le r i schen 
Per sona l s  
d i e  Öste r re i chi sche Rekto renkonfe renz 
den Verband der Profes soren Öste r re i chs 
das Öst e r reichi sche No rmungs ins t i tut 
den Österreichi schen Bundesj ugend r i ng 
den Verband Öster reich i scher Zei tung sher ausgebe r 
d i e  Bundessportorgan i s at ion 
den Hauptve rband de r Land- und Fo rs twi rtschaftsbet r i ebe 
Öste r r e i chs . 
den Auto- , Motor- und Radf ahre rbund Öste r re i chs 
den Österreichi schen Automobi l - ,  Moto r r ad- und Tour i ngc lub 
den Ver e i n  Öster reichi sche Ges e l l scha f t  für Gesetzgebung s lehre 
d i e  Ve reinigung ö s ter r .  Richter 
die Bundessekt i on Richter  und Sta at s anwä lte in der Gewe rkscha f t  
öffent l i cher D i enst  
d i e  rechtswi s senschaft l i che Fakultät  der Uni ve r s i tät  Wien 
d i e  recht swi s s enschaf t l i che Fakultät der Unive r s i t ät Graz  
d i e  rechtswi s senscha f t l i che Faku l t ä t  der  Unive r s i tät  Linz 
d i e  rechtswi s senscha f t li che Faku l tä t  der Unive r s i t ä t  S a l zburg 
die  rechtswi s senschaf tl iche Fakultät  der Unive r s i tät  Innsbruck 
den ö s te r rei chischen Wa s serwi rt scha f t sverband 
den öste r reichi schen Bundesfeuerwehrverband 
den öster re i chi schen I ngenieur- und Archi tekten-Verein 
d�n evange l i schen Obe rki rchenr a t  A und HB Wien 
den Verband ö s ter r . Mi ttel- und Großbe t r i ebe 

Das Bundeskanz ler amt -Ve r f a s sung sdienst übermi tte l t  a l s  An l age 
den Entwu rf  e i nes Bundesgesetzes , mi t dem d a s  Einfüh rungsgesetz 
zu den Ve rwaltungsve r f ahrensgesetzen , d i e  
Ve rwa l tung sve r f ahrensgesetze , d a s  Ve rwa l tungsgericht shofgesetz 
19 8 5  und da s Ver f a s sungsger i cht shofgesetz geänder t  werden . 

Ker n  d ieses Entwu r fes s i nd j ene Rege lungen , d i e  für das  

Ver f ahren vor den unabhäng i gen Verwa l tungssenaten, wie s i e  i n  
d e r  Bundes - Ve r f a s sung sgesetz-Nove l le 1 9 8 8 , BGB I . Nr .  6 8 5 , 
vorgesehen s i nd ,  notwend i g  we rden . 

Neben d ie sen Vo rschri ften enthä lt  de r Entwu r f  vo r a l lem auch 

e i ne Neurege lung der Ve rhängung von Ve rwa l tung s s t r a fen im Fa l le 
des Zus amment ref f ens mehrerer Ve rwa l tungsübe r t retungen ( §§ 2 2 f f  
VStG 19 5 0 ) .  
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Es  wi rd e rsucht , zu diesem Entwu r f  bis  zum 

19. Ma i 1989 

Ste l l ung zu nehmen . 

Das Bundes kanz leramt-Ve r f a s sung sdienst e rsucht insbesonde re um 
eine Äuße rung zu den fo lgenden Fr agen : 

1. Aus der Si cht des Bundeskanz leramtes-Ve r f a s sungsdienst i s t  
d i e  F r age der " i nst anzenmäßi gen Eing l i ederung " der 
unabhäng i gen Verwa l tungs senate im Verwa ltung s s t r a fverf ahren 
noch ni cht endgü l t i g  entschieden . 

Im vo r l i egenden Entwu r f  s i nd die unabhängi gen 

Verwa ltungs senate a l s  Berufung sbehö rden , a l so g le i chsam " i n 
zwe i te r  Ins t anz " ,  vorgesehen . Dem 
Bundeskanz leramt -Ve r fas sung sdienst i s t  dabei bewußt ,  daß die 
L ände r übe rwi egend die Auf f a s sung vert reten haben , daß die 
unabhäng igen Verwa ltungs senate erst gegen d i e  Entscheidung 
durch den Landeshauptmann bzw. die Landes reg i erung , a l so 
g leichsam in  "dri tter Inst a nz " , angerufen we rden können 
s o l len . 

Fü r die  endgü l t i ge Ent scheidung wi rd der Ums t and maßgebl i ch 
se i n ,  ob die "Vo rscha ltung" des Landeshauptmannes bzw . der 
Bundes reg i e rung im Ve rwa ltung s s t r a fverf ahren den Anf a l l  von 
Berufungen bei den unabhäng igen Ve rwa l tungssenaten in  ei nem 
Maße reduz i e ren würde , daß ein " v iergl iedr iger Inst anzenzug " 
(wenn man - untechn i s ch - neben den beiden 
Ve rwa l tungs instanzen auch die unabhäng igen Verwaltungs senate 
und letz t l ich den Verwa l tungsger ichtshof in die Übe r l egungen 
einbez i eht) gerecht fertigt  wä re . Dies vo r a l lem vo r dem 
Hinte rgrund der Erwägung , daß der Zug ang ' zu den unabhäng igen 
Verwa ltungssenaten mög l i chs t r a sch und unmi ttelbar 

e rmög l i cht und der du rch die  Einrichtung der unabhäng i gen 
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Ve rwa l tung s senate veru rs achte Verwa l tung s au fwand i n  
ve r t retba ren G renzen geha l ten werden so l l . 

Es wi rd daher e r sucht , aus der.do . S i cht für d i e  eine ode r die  
andere Lö sung sprechende Ges i cht spunkte ei ngehend da rzustel len 
und a l lenf a l l s  auch andere Lösung smög l i chke i ten au fzuzeigen . 

An d i e  Länder ergeht d a s  Er suchen , so det a i l l i e r t  wie mög l ich 
anzugeben ( opt ima l wäre e ine Darstel lung , wie s i e  s e i tens des 
Landes W1en E i ng ang i n  d i e  Note der Verbindung s s te l le der 
Bunde s l änder vom 2 0 . Jänner 198 9, GZ VSt- 18 2 8/57  gefunden hat ) , 
i n  wie v i e len Fä l len (abso lu t  oder prozentue l l )  nach den 
E r f ah r ungen der verg angenen drei  Jahre Berufung swerber im 
Berufung sverf ahren obs i eg t  bzw . zumindes t  durch e i ne e rheb l i che 
Her absetzung der Verw a l tung s s t r a fe we i tgehend ihr  Prozeßz ie1 
e r re i cht haben und in wie v i e len Fä l len gegen 
Berufungsentsche i dungen in Verwa l tung s s t r a f s achen Beschwerde an 
den Verw a l tung sg e r i chtshof erhoben wurde . 

An den Verwa l tung s ge r i chtshof e rgeht das  E rsuchen , für  
d iesen Zei t raum a l l f ä l l ig vo rhandepes Zah lenma te r i a l  übe r 
den Anf a l l  von Beschwerden i n  Verwa l tung s s t r a f s achen zur 
Verfügung zu s t e l len. 

2. Es i s t  auch d i e  Frage o f fen , ob im Ve rf ahren vo r den 
unabhäng i gen Verwa l tungs senaten Anwaltszwang e i ngef ührt 
werden so l l . Bei der Stellungnahme zu d i eser  Frage w i rd 
insbe sondere um e i ne Äuße rung dahingehend e rsucht , ob d i e  
instanzenmäßige E i ng l iede rung d e r  unabhäng i gen 
Verwa ltungs s enate dafür a l s  ent scheidend angesehen wi rd 
- dies  etwa mit  der E rwägung , daß der Anwa l t s zwang zwa r dann 
gerecht fertigt  wäre , wenn d i e  unabhäng igen Verwaltung s sena te 
g le i chsam in " d r i tter  Instanz " t ä t i g  we rden , n icht abe r  
dann ,  wenn s ich d i e  Berufung gegen Entsche i dungen d e r  e r s ten 
und e i n z igen Admi n i s t rat ivinstanz unmi ttelbar  an s i e  r i chten . 
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3 .  Ausdrückl ich wi rd auf d i e  Best immung des § 3 3 a  VwGG 
hi ngewiesen ,  die die Ablehnung einer  Beschwerde durch den 
Ve rwa ltungsge r i chtshof regelt . De r fü r die 
Ablehnungmög l i chke i t  des Verwa l tung sger icht shofes 
maßgebliche Bet rag der Ge lds t rafe , wurde im Entwu rf  mi t 
5 . 0 0 0  S festgeleg t . Das Bundes kanz leramt-Ve r f a ssungsdiens t  
geht davon aus , daß dieser Betrag  im Hinbl ick auf das 

7 .  Zus a tzprotoko l l  zur  Menschenrechts konventi on vert retbat 
wä re . Hi ezu wu rde e rwogen , daß der " ge r ing füg i ge Cha r a kt e r "  
( " o f fences o f  a mino r cha r acte r " )  ei nes De l ikts j ewe i ls i m  
Einze l f a �l beu r t �i l t  werden muß und dabei die  konkret 
verhängt e  Strafe  a l s  I nd i z  her angezogen werden kann . Ein 
Abs te l len auf die geset z l i che Stra fdrohung könnte e i nen 
" Schemat i smus "  bewi r ken , der dem E i nzelf a l l  ni cht gerecht 
wü rde ( vg l . in di esem Zus ammenhang die Höhe der 
St r afd rohungen i n  Stvo und KFG) . 

Die g l e i che. bet r agsmäßige G renze so l l  nach den Vo r s tellungen· 
des BKA-VD auch fü r die  Abg renzung zwi schen der 
Zus t ändi g ke i t  der " Kammern" des unabhäng igen 
Verwa l tungssena tes und eines einzelnen Mi tg l i ed s  
he r angezogen werden . Auch dazu wi rd ausd rück l i ch um Äußerung 
e rsucht . 

4 .  Offen i s t  sch l i eß l i ch die  Frage der Widmung von Geldst ra fen· 
im Fa l le der HEntkumu l i e rung " . Es könnte da ran gedacht 
werden,  e ine antei l smäßige Auf tei lung ent s prechend den 
begangenen Verwa l tung sübert retungen vo r zunehmen oder aber im 
§ 15 VStG eine generelle Regelung zu t reffen ,  wonach a l le 
Ge lds t r a fen Zwecken des Umwel t schutzes oder der 
Ver keh r s s i che rhe i t  zuf l i eßen . Da Gelds t r a fen übe r wiegend aus 
Ver kehrsde l i kten s t ammen , spr äche einiges f ür eine dera rtige  
Zweckwidmung . Es wi rd auch um Stel lungnahme z u  dieser  Frage 
er sucht . 
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Es w i rd e r sucht , 25 Ausfertigungen de r ste l lungnahme dem 

Präs idium des Nat i o na l r ates zur Verfügung zu s te l len .  

Für 
der 
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E n t w u r f 

Bundesgesetz vom . . .  mi t dem das  E i nführungs ­
gesetz zu den Verwa ltungsve r f ahrensgesetzen 

die Ve rwa l tungsver f ahrensgesetze , 
das Ve rwa ltungsger i cht sho fgesetz und 

das  Ver f a s s ung sgericht sho fgesetz 
geändert we rden 

De r Nationa l r a t  hat beschlossen:  

Art i kel  I 

Änderung des E i nführungsgesetzes 
zu den Ve rwa l tungsverf ahrensgesetzen 

Das E i nführungsgesetz zu den Verwa l tungsve r f a hrensgesetzen , 
BGB1.  Nr . 172 , zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGB1. 
Nr . 6 17/1 9 87,  wi rd wie folgt  geändert : 

I n  Art . 11 Abs . 2 l i t . A  wi rd fo lgende Z l a  e i ngefüg t �  

"l a . d e r  unabhäng i gen Verwaltungs senate i n  den Lände r nj "  

Art i ke l  11 

Ände rungen des Al lgeme i nen Verwa l tung s ­
ver f ahrensgesetzes 

Das Al lgeme i ne Ve rwa ltungsverf ahrensgesetz , BGB 1 .  Nr . 1 72 ,  

zule�z t ·geänder t  du rch das Bundesgesetz BGB1.  Nr . 13 6 /1 9 83 , 

wi rd wie folgt  geändert : 

doc . 5 54 3V 

202/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 7 von 108

www.parlament.gv.at



- 2 -

1 .  § 13  Abs . 1 l autet : 

" ( 1 )  Anbr i ngen können , sofern i n  den ve rwa l tungsvo rschr i f �en 
nicht anderes bes t immt i s t , be i der Behö rde schr i ft li ch ,  und 
zwa r i n  j eder techn i sch mög li chen Wei s e ,  insbesonde re 
te leg r aphi sch , f e rnsch r i f t l i ch oder im Wege 
automa t ionsunter s tützter Datenübe r t r agung , und , sowe i t  es der 
Natur der Sache nach tun l i ch i s t , auch münd l i ch eingebr acht 

we rden . Recht smi ttel  und E ingaben , d i e  an eine Fr i s t  gebunden 
s i nd oder du r ch d i e  der Lauf e i ne r  F r i s t  bes t immt wi rd , s i nd 
schr i f t l i ch e i nzub r i ngen . "  

2 . . § 13 Abs . 3 l autet : 

" ( 3 )  Fo rmgebrechen schr i f t l i che r Anb r i ngen , i nsbesondere das  
Fehlen e i ne r  Unte r schr i f t ,  berechtigen d i e  Behö rde n i cht zur 
Zu rückwei sung . D i e  Behebung von Fo rmgebrechen schr i f t l i che r 
Anb r i ngen hat d i e  Behö rde von Amt s  wegen zu ver an l a s sen . S i e  
kann dem E i nschre i ter d i e  Behebung d e r  Fo rmgebrechen oder d i e  
schr if t l iche Bes täti gung münd l icher Anb r i ngen ode r  
s chri f t l i cher Anb r i ngen , d i e  n i cht ei genhändi g  unterschrieb�n 
s ind , i nnerhalb e i ne r  g lei chze i t i g  zu bes t immenden F r i s t  
auf t ragen . Wi rd d a s  Fo rmgebrechen rechtzei t i g  behoben , so g i l t 
es al s ursprüng l i ch �icht i g  ei ngebr acht , andern f a l l s  wi rd es 

n i cht mehr berücks i cht i gt . "  

3 .  § 1 8  Abs . 2 l autet : 

" ( 2 )  D i e  Genehmigung e i ne r  E r ledi gung e r f o lgt  dadurch,  daß 
der hiezu Befugte seine Unter s ch r i f t  bei fügt . Davon kann j edoch 
abgesehen werden, wenn s i cherges te l lt i s t , daß de r j en i ge , der 
die Genehmigung e r tei l t  hat,  auf ande re We i s e  festges te l l t  
werden kann . "  

4 . , § 6 3  Abs . 5 e r s te r  Satz  l autet : 

"Die  Berufung i s t  von der Pa rtei binnen zwei Wochen bei der 
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Behö rde e i nzubri ngen , die  den Bescheid i n  erster Ins t anz 
� e r l a s sen hat . "  

5 .  Nach § 6 7  wi rd fol gender 2 .  Abschn i t t  eingefüg t :  

" 2 .  Abschni tt: Besonder e Bes timmungen für 
das Ve rfahren vor den unabhängigen 

Verwa l tungssenaten 

Zuständigke i t  

§ 6 7 a . (1) Die unabhäng i gen Verwa ltungs senate ent scheiden 

1 .  übe r Berufungen in Ange legenhe i ten , d i e  ihnen durch die 
Ve rwa l tungsvo rsch r i ften zugewi esen s i nd und 

2 .  über Bes chwe rden von Pe rsonen , die behaupten , durch d i e  
Ausübung unmi t te lba rer ve rwa l tungsbehö rd l i che r Befehls- und 

\ Zwangsgewa l t  in ihren Rechten ve r l etzt zu sei n ,  ausg enommen in 
Finanz s t r af s achen des Bundes . 

� ! , 

( 2 )  Die  unabhäng igen Verwal tungs senate entsche iden durch 
Kammern , d i e  aus drei  Mi t g l i edern bestehen , über Beschwe rden 
nach Abs . 1 Z 2 durch eines ihrer Mi tg l i eder . 

Beschwerden wegen der Ausübung unmi t te l bare r  
ve rwal tungsbehö rd l i cher Befeh l s - und Zwangsgewalt 

§ 6 7b . ( 1 ) Beschwe rden nach § 67a Abs . 1 Z 2 s ind i nnerhalb 
von zwe i Wochen ab dem Zei tpunkt , in dem der Beschwerde f ührer 
von der Ausübung unmi t te lba rer verwa l tungsbehö rdli cher 
Befeh l s - und Zwangsgewal t Kenntn i s  e r l angt hat , sofern e r  aber 
durch s i e  behi ndert  war , von seinem Beschwerderecht Gebrauch zu 
machen , ab de m Wegfa l l  dieser  Behi nderung , bei m  unabhäng i gen 

Verwa l tungs senat e inzubringen , in des sen Sp rengel d i eser  

Ve rwa ltungsakt gesetzt wu rde . 
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( 2 )  I n  den Fä l len des § 6 7 a  Abs . 1 Z 2 i st die  Beschwe rde , 
sofern s i e  ni cht a l s  unzu l ä s s i g  zurückzuwei sen i s t , entwede r 
a l s  unbeg ründet abzuwei sen ode r der angefochtene Ve rwa l tungsakt 
für rechtswid r i g  zu erklären und gegebenenf a l l s  auf zuheben . 

Gang des Ve rf ahrens 

§ 6 7 c . Jede anf a l lende Recht s s a che w i rd vom Vo r s i tzenden des 
unabhäng i gen Ve rwa l tungs senates nach der Geschä ftsver te i lung 
zugewiesen . I s t  e i ne Kamme r zur Ent scheidung zuständi g ,  so 
beste l lt e r  den Be r i chte r s t a t ter . Diesem obl i egen die 
Ano rdnungen p rozeß l e i tender Art im Vo rve rf ahren und d i e  
Ve r fügungen , d i e  nur zur Vo rbe rei tung d e r  Ent scheidung d i enen . 

Münd l i che Ve rhandlung 

§ 67d . (1 ) Wenn es e i ne Partei in i hrer Beruf ung 
( Beschwerde )  beant r ag t  hat  oder wenn es de r unabhäng ige  
Verwa l tung s senat für e r f o rder l ich er achtet , ist  eine 
ö f fent l i che mündl i che Ve rhand lung durchzuführen . 

. (2 ) Die  Öf fent l i chke i t  darf  von der Ve rhand lung nu r sowe i t  

ausgesch los sen we rden , a ls d i e s  aus 'Gründen d e r  S i t t l i chke i t , 
der ö f f ßnt l i chen Ordnung oder der nat i ona l en S i cherhe i t ,  der 
Wahrung von Geschä f t s - und Bet r iebsgehe imn i s sen sowie im 
Interesse  des Schutzes Jugend l i cher oder des Pr ivat lebens einer 
Partei  ode r von Zeugen geboten i s t . 

( 3 )  Der Aus schluß der Öf fent l ichke i t  erfolgt  entwede r von 

Amts wegen ode r a uf Ant rag e i ne r  Partei ode r e i nes Zeugen durch 
Bes ch luß . Dagegen i s t  ke i n  abgesondertes Recht smi ttel  zuläss i g . 

( 4 )  Unmit telba r nach Verkündung des Beschlus ses übe r den 
Aus schluß der Öf fent l i chke i t  haben s ich a l le Zuhö re r zu 

entfernen , doch können die Parteien ve r l angen , daß j e  d rei  

Per sonen ihres Ver t r auens die  Tei lnahme an der Ve rhand lung 

ges t a t tet wi rd .  
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( 5 )  Sowe i t  d i e  Öf fent l ichke i t  von e i ner  Verhand lung 
ausgeschlos sen wurde , i st es unter s agt , Mi ttei lungen d a r aus z u  
veröf fent l i chen . Auch kann der unabhängi ge Verwa ltung s senat den 
anwesenden Per sonen die Gehe imha l tung de r Tats achen zur Pf l i cht 
machen , d i e  ihnen durch d i e  Ve rhand lung bekannt wurden . Dieser 
Besch luß i s t  in der Niederschr i f t  über die Verhand lung zu 
beu rkunden .  

Münd l i che Ve rhand lung 

§ 67e . ( 1 ) Der Ve rhand lungs lei ter  eröf fnet , lei tet und 
sch l i eßt d i e  münd l i che Verhandlung und handhabt d i e  
S i tzung spo l i ze i . I s t  e ine Kamme r z u r  Ent scheidung zuständ i g , s o  
beg i nnt die  münd l iche Verhand lung mi t dem Vo rt rag des 
Beri chte r s tatte rs . 

( 2 )  E i ne münd l iche Ve rhandlung darf  nu r aus wicht i gen 
Gründen durch Beschluß vertagt werden . 

Entscheidung 

§ 67 f .  ( 1) Hat e i ne münd l iche Ve rhand l ung s t a ttgefunden , so 
kann die Ent scheidung nur von j enen Mi tg l i edern des 
unabhäng i gen Verwa l tung s senates getrof fen werden , die an dieser 
Ve rhand lung tei lgenommen haben . 

( 2 )  Be r atung und Abs t immung einer  Kamme r des unabhä ng i gen 
Verwa l tungs senates s i nd ni cht öffent li ch . Die  Abs timmung 
e r fo l gt mit  Mehrhe i t . 

Verkündung des Besche ides 

§ 67g .  ( 1 ) Der Bescheid und seine wesent l i che Beg ründung 

s i nd aufg rund der münd l i chen Verhandlung , und zwar, wenn 

mög l i ch , sog leich nach de ren Schluß zu beschl i eßen und 

ö f fent l i ch zu· verkünden . Die Verkündung des Bescheides ent f ä l l t  
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j edoch , wenn ke i ne münd l i che Ve rhand lung statt f and ,  s i ch d i e  
Pa rteien vo rze i t i g  ent fernt haben ode r die  Be r atung ve r t agt  
we rden muß . 

( 2 )  Der verkündete Bescheid i s t  s amt der Beg ründung a l len 
Parteien schr i f t l i ch zuzus tel len . 

§ 67h . Kann der Bescheid ni cht sog leich nach Sch luß der 
münd l i chen Ve rhandlung verkündet we rden , so i s t  er  unve rzüg l i ch 
zu beschl i eßen und gemäß § 67g Abs . 2  zuzus te l len . " 

6 .  § 7 1  Abs . 2 l autet : 

" ( 2 )  De r Antr ag auf Wi ede reinsetzung muß bi nnen zwei Wochen 
nach Au .fhö ren des Hinderni s ses oder nach dem Zeitpunkt , in dem 
d i e  Parte i ivon der Zu l ä s s i gkei t  der Berufung Kenntni s  e r l angt 
hat , geste l l t  we rden . "  

7 . § 73 Abs . 2 und 3 l auten : 

" (2 )  Wi rd der Bescheid der Partei nicht i nne rha lb d i eser 
Fr i st zugeste l l t ,  so geht auf ihr  schr i f t l i ches Ver l angen die 
Zust änd i gke i t  zur Ent scheidung an die s ach l ich i n  Bet r acht 
kommende Oberbehörde , wenn aber  die  Verwa l tung svo rsch r i ften 
gegen d i e  aus s t ändige Entscheidung d i e  Berufung an den 
unabhäng i gen Verwa ltungs senat vo r sehen , auf d i esen übe r . Ein  

s o l ches Ver l a ngen ist  unmi t te lba r bei  der  Obe rbehö rde ( beim 

unabhäng i gen Verwa l tung s senat ) e i nzubringen . Das Ver l angen i s t  

abzuwe i sen , wenn d i e  Ver zöge rung nicht aussch l ieß l i ch auf e i n  

Ve r schu lden d e r  Behö rde zurückzuführen i s t . 

( 3 )  Fü r die Obe rbehö rde ( den unabhäng i gen Ve rwa l tung s sena t )  
beg i nnt d e r  Lauf der im Abs . I bezei chneten F r i s t  mi t dem Tage 

des Ei nl angens des Parteive r l angens . "  
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8 .  Der b i she r ige 2 .  und 3 .  Abschni t t  des IV . Te i les werden mi t 
" 3 . "  und " 4 . "  bezei chnet . 

Artike l 111 

Ände rungen des Ve rwal tung s s t r afgesetzes 

Das Ve rw a l tung s s t r a fgeset z , BGB 1 . N r . 172 /1 9 5 0 , zuletz t  geändert 
durch das Bundesgesetz BGB 1 . Nr . 5 16/1 9 8 7 , wi rd wie fo.lg� 
geände r t : 

1 .  § 22 l au tet : 

" Zus amment ref fen vo.n Verwa l tung sübe r t retungen 

§ 22 . Hat j emand du rch mehrere selbst ändige Taten o.de r  durch 
e ine Tat , d i e  unter einander nicht aussch l i eßende 
Str afdrohungen f ä l l t ,  mehrere Ve rwal tung sübertretungen 
beg angen , so. i s t  er nach den §§ 22a  u�d 22b zu bes t r afen . "  

2 .  Nach § 22 we rden f o.lgende §§ 22a  und 22b eingefügt : 

" 2 2 a . ( 1 ) Wi rd das  Ve r f ahren wegen dieser 
Verw a l tungsübe r t retungen gemeinsam geführt , so. hat die  Behö rde 
zunächst nach de� Grundsätzen der §§ 10 b i s  12 und nach der 
Str afdro.hung für j ede einze l ne Verwa l tung sübe r t retung z u  
ent sche iden , üb e i ne Ge ld- oder eine Fre i hei t s s t r afe zu 
ve rhängen sei . 

( 2 )  Ko.mmen danach nu r Ge lds t r a fen in  Bet r acht , s o.  i s t  nur 
eine e i nz i ge S t r afe zu verhängen , für de ren Bemes sung d i e  

s t rengste St r afdro.hung maßgebend i s t ; ihr  Höchs tmaß kann b i s  

z ur H ä l f t e  über schr i t ten werden, wen� d i es no.twend ig i s t , um 

den Täter  von we i teren Ve rwa l tung sübe r t retung �n g leiche r Art 
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abzuha l tenr doch da r f  auch i n  d i esem Fa l l  die  S t r afe nicht 
höher s e i n  a ls die Summe der Höchs tmaße ode r  e i nze lnen 
S t r a fdrohungen . 

( 3 )  Kommen danach nu r F re ihe i t s s t rafen i n  Bet r acht , so i s t  
nur e i ne e i n z i g e  Strafe  z u  verhängen , für deren Bemes sung die 
s t reng s t e  St r afd rohung maßgebend i s t . 

(4 ) Kommen d anach Ge ld- und Freihe i t s s t r a fen i n  Bet r acht , so 
i s t  nu r e i ne Ge ld- und e i ne Fre i he i ts s t rafe  zu ve rhängen , fü r 
deren Bemes sung d i e  j ewe i l s  s t reng ste St rafdrohung maßgebend 
i s t . 

( 5 )  Bei der Verhängung der i n  den Abs . 2 b i s  4 vo rgesehenen 
S t r a fen dü r fen Mindes t s t r a fen , d i e  fü r eine der 
zus amment reffenden Ve rwa l tungsüber t retungen vorgesehen s i nd , 
n i cht unte r schr i t ten werden . § 2 0  i st anzuwenden . 

( 6) Wenn für e i ne der zus amment ref fenden 
Ve rwa l tungsübe r t retungen Ge ld- und Freihe i t s s t r a fen 
nebene inande r .  angedroht s i nd , so können s i e  nebeneinander 
verhäng t werden. Wenn für  eine der 'zusamment ref fenden 
Verwa l tungsübe r t retungen auch e i ne Strafe  anderer  Art angedroht 
i s t , so kann s i e  zus ät z l i ch verhängt werden . 

( 7 )  Von e i ne r  Berufungsbehö rde s i nd d i e  i n  den Abs . 2 b i s  4 
vo rgesehenen St r afen nur dann z u  verhängen , wenn s i e  nach der 
Zei t  der Begehung auch in e rster  Instanz hätten verhängt we rden 
können. 

( 8 )  Kommt nach den Abs .  2 und 3 d i e  Verhängung e iner 
e i nz i gen S t r a f e  oder nach dem Abs . 4 d i e  Verhängung e i ner 
Ge ld- und e i ne r  Freihei t s s t r a fe n icht in Bet r acht , s 6  s i nd die 
St r a fen für  d i e  zus amment ref fenden Ver wa l tungsübe r t retungen 

nebene i nander zu verhängen . 
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§ 22b . (1) I s t  j emand , der bereit s  wegen e i ne r  
Ve rwa l tungsübe r t retung recht skr ä f t i g  bes t r af t  wo rden i s t ,  wegen 
e i ner  anderen Verwa 1tungsübe r t retung zu best r afen, für d i e  e r  
nach d e r  Ze i t  d e r  Begehung schon i n  .dem f rüheren Verf ahren von 
derse lben Behö rde gemäß § 22a Abs . 2 b i s  4 hätte best r af t  
werden können, so  i s t  e i ne Zus atzst r afe z u  verhängen, wenn dies  
der  Beschu ld i g t e  beant r agt  oder d i e  f rühere Best r afung sonst im  
Rahmen d ieses Ver f ahrens aktenkund i g  wurde . Von der 
Berufungs behö rde kann e i ne so lche Zus a t z s t r af e  unter die sen 
Vor aus setzungen auch dann verhäng t  werden, wenn in e r st e r  
I ns t anz versch i edene Behörden entschi eden haben, zur 
Entscheidung über die Berufungen aber d iese lbe Behörde 
zus t ä nd i g  i s t . 

( 2) D i e  Zus a t z s t r a fe i s t  so zu bemessen, daß d i e  Summe der 

S t r afen j ener Strafe  ept s pr i cht , die  bei geme i n s amer Bes t r afung 
zu verhängen gewesen wäre . Sie  d a r f  d a s  Höchstmaß der 
St r afdrohung für die h inzukommende Ve rwa l tungsübert retung , d i e  
Summe d e r  S t r afen das  nach § 22a Abs . 2 b i s  4 z u l ä s s i g e  Maß 
n icht überschreiten . wä re danach ke i ne höhe re St r af e  als d i e  
schon f rüher verhängte auszusprechen, so i st i n  der 
Entscheidung von der Verhängung eine r  Zus at z s t r af e  abzusehen . 

Ist wegen der nun zu bes t r afenden Verwa l tungsübe r t retung e i ne 
Frei he i t s s t r a fe zu verhängen und t r i t t  d iese zu e i ne r  
Geld s t r a f e  hinzu"  d i e  gemäß § 22a Abs . 2 ;verhängt wurde, so 
s ind d i e  Ge ld- und d i e  Freihe i ts s t r a fe nunmehr nach § 22a 
Abs . 4 zu bemes sen . "  

3 .  Di e Übe rschr i f t  vor § 23 l autet : 

" 1 . Abschni t t: Allgemeine Grundsätze" 

4 .  § 24 l autet : 

" §  24 . So�e i t  s ich aus diesem Gesetz nicht anderes e rg ibt , g i lt 
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das A l l geme i ne Ve rwaltung s ve r f ahrensgesetz auch im 
Verwa l tungs s t r afve rfahren. Di e §§ 2 ,  3 ,  4 ,  1 1 , 12 , 4 1 ,  4 2 ,  5 1 ,  

5 7 , 63 Abs .  I, 64 Abs. 2 ,  66 Abs . 2 ,  67 a ,  67b, 68 Abs . 2 und 3 ,  
73 , 7 5 , 7 8 , 7 9  und 8 0  des A l lgemei nen 
Verwa l tungsve r fahrensgesetzes s i nd im Ver wa l tungs s t ra fverf ahren 
ni cht anzuwenden. Im Verwa ltung s s t r a fver f ahren vor den 
unabhäng igen Verwa l tungs senaten g i lt § 19 Abs . 1 des 
AI�geme i nen Verwa ltungsve r f ahrensgesetzes mi t der Maßg abe , daß 
Ladungen auch außer ba lb des Amtsbe rei ches des unabhäng i gen 
Verwa l tungs sena tes zu l ä s s i g  s i nd." 

5 .  § 2 9a l autet : 

" §  2 9a �  ( 1 )  Wenn hiedurch d a s  Ver f ahren wesent l ich 
vereinf acht ode r beschleunigt  wi rd , so kann die zust änd i ge 
Behö rde d a s  Strafve r f ah ren oder den St r afvo l l zug an die  

s achl i ch zuständi ge Behö rde übert r agen , i n  deren Spreng e l  der  
Beschu ld i g te s e i nen Wohns i t z  oder Aufentha l t  hat .  

( 2 )  Das S t r afve r fahren da r f  nur a n  eine Behö rde im s e l ben 
Bundes l and , de r S t r a fvo l l zug nu r an e i ne 
Bez i rksve rw�ltung sbehö rde oder Bundespol i zeibehö rde übert r agen 
werden." 

5 a � Die  Übersch r i ft zu § 3 0  l autet : " Zus amment reff en von 
Verwa l tungsübe r t retungen " .  

6. Nach § 3 0  wi rd fo lgender § 3 0a eingefügt : 

" §  30a . ( 1 )  Wi rd i n  e inem St r a fverfahren aktenkund i g , daß 
bei derse lben Behö rde e i n  wei teres S t r afve r f ahren anhäng i g  i s t , 
s o  hat dies e  die  S t r a fve r f ahren gemeinsam zu führen ode r vo r 
Ent sche idung i n  der Sache den St and im wei teren St rafverf ahren 

a kt enkundi g  zu machen. 
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( 2 )  E i n  Ant r ag auf Ve rhängung e i ner  Zus atz s t r afe ( §  2 2b )  
kann i nnerha lb der Rechtsmi t te l f r i s t  auch selbständ i g  gestel lt 
werden . D i e  Entscheidung hierübe r oblieg t  der Behö rde , d i e  das  
Erkenntni s  ode r d i e  S t r afverfügung e r l a s sen hat  und e rgeht, 
wenn dem Ant rag stattgegeben wi rd , in derselben Fo rm . Wa ren i n  
e r s te r  I ns t anz verschi edene Behö rden zuständig , so entscheidet 
übe r den Ant r ag der im Inst anzenzug übergeo rdnete unabhäng ige 
Verwa l tung s senat . "  

7 .  § 3 3  Abs . 2 l au tet : 

" ( 2 )  De r Beschu ldigte darf  weder zur Beantwo rtung der an i hn 
gestel l ten Fr agen noch zu e i ner Aus s age zu seinem Nachtei l oder 
zu e inem Schu ldbekenntn i s  gezwungen werden . "  

8 .  Vor § 3 5  �i rd a l s  Uber schr i f t  eingefügt :  

" 2 .  Abschni t t :  Si cherung des Str a f ve r fahrens und .d�s 
St rafvo l l zuges" 

9.  § 3 6  Abs . 1 l autet : 

" ( 1 ) Jede r Fes tgenommene i st unverzüg l ich der nächsten 
s ach l i ch zuständi gen Behö rde zu übergeben , oder abe r , wenn der 
G rund de r Fes tnahme schon vorher wegf ä l lt , f r e i zu l a s sen . Er  ist 
ehestens , womög l i ch be i seiner  Fes tnahme ,  i n  e i ne r  i hm 
ve r s t ä nd l ichen. Spr ache über d�e Gründe seiner  Fes tn a hme und d i e  
gegen i hn erhobenen Anschu ldigungen zu unte r r i chten .  D i e  
Behö rde hat den Festgenommenen unverzüg l ich zu ve rnehmen . E r  
d a r f  ke i nes f a l l s  l änger a l s  24 Stunden angeha l ten werden . "  
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10.  § 3 6  Abs . 3 e r s te r  Satz  l autet : 

" ( 3 )  Dem Fes tgenommenen i s t  ohne unnö t i gen Auf s chub zu 
ges tatten , ei nen Angehö r i gen ode r eine sons t i ge Pe rson seines 

Ver t r auens und e i nen Rechtsbe i s t and zu ver s t änd i gen ; über 
diese .s Recht i s t  der Fes tgenommene zu be lehren." 

11.  Vo r § 40 wi rd a l s  zusätz l i che Übersch r i f t  e i ngefügt : 

"3. Abschnitt :  Ordentli ches Ver f ahren" 

12 . § 4 0  Abs . 2 und 3 l auten : 

" ( 2 )  Die  Behö rde kann den Beschuldigten zu diesem Zweck zur 
Ve rnehmung l aden oder ihn a uf f o rdern , nach seine r  Wah l  entweder 
zu einem bes t immten Zeitpunkt zu seine r  Vernehmung zu 
e rsche inen oder s i ch b i s  zu diesem Zeitpunkt schr i ft l i ch zu 
recht f e r t i gen. Dabe i  i s t  der Beschuldigte auf s e i n  Recht 
h inzuwe i sen , zur  Vernehmung ei nen Rechtsbe i s ta nd s e i ne r  Wah l  
bei zu z i ehen. 

(3 ) Hält  s i ch der Beschuldi gte n i cht i n  der Geme i nde auf , 
i n  der d i e  Behörde ihren S i tz hat , so kann s i e  d i e  V�rnehmung 
des Beschuldigten dur ch d i e  Behö rde seines Aufentha ltsortes 
ver a n l a s sen." 

13 . Vo r § 4 7  wi rd a l s  zus ätz l i che Übe r sch r i f t  eingefügt :  

" 4 . Abschni tt :  Abgekürzte§ Ver f ahren "  

14.  § 4 7  l autet : 
• 

"§ 4 7. (1) Wi rd von e inem Ger i cht , e i ner  
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Verwa l tung sbehö rde , e inem Organ der öffent l i chen Auf s i cht oder 
e i ne r  Mi l i t ä rwache auf Grund ei gener d i ens t l i che r Wahrnehmung 
oder e i nes vo r i hnen abge leg ten Ges t ändn i s ses e i ne Übe r t retung 
angezeigt oder e i ne Übe rt retung auf Grund automa t i scher 
Überwachung festgeste l lt ,  so kann die Behö rde ohne wei te res 

Ver f ahren durch Str a fver fügung e i ne Ge ldstrafe  bis zu 3 . 000 S ,  
i n  Fä llen gemäß § 2 2a Abs . 2 b i s  zu 4 . 5 00 S ,  festset zen . In der 
St r afverfügung kann auch auf den Ve r f a l l  besch l agnahmter Sachen 
ode r ihres E r löses erkannt we rden , wenn/der We r t  der 
beschl agnahmten Sachen 1 . 000 S n icht übe r s tei g t . 

{2} Die Behö rde kann durch Ve ro rdnung zur 
·Ver f �hrensbeschleuni gung einze lne Tatbestände von 
Verw a ltung sübert retungen bes t immen ,  für d i e  s i e  unter  
Ve rwendung automa t ionsunterstützter Datenve r a rbe i tung du rch 
S t r afve r fügung e i ne unter  Bedachtnahme auf § 19 Abs . 1.  in der 
Ve ro rdnung im vorhinein festgesetzte Ge ldstrafe  b i s  zu 2 . 000 S 
verhängen darf . Bez i eht s i ch die  .Anzeige auf mehrere 
Verwa ltung sübe r t retungen , ist i n  de r automa t i onsunter stütz t  
ausgef e r t i gten S t r a fver fügung eine Ge ldst r afe i n  der Höhe des 
E i ne i nha lbf achen des höchsten , in de r Ve ro rdnung für d i e  
Ve rwa l tungsübert retungen festgesetzten S t r a fbet r ages 
festzusetzen . "  

1 5 . § 4 9  l autet : 

" §  4 9 .  {I}  Der Beschu l digte kann gegen d i e  St r a fver f ügung 
binnen zwei Wochen nach der Zustel lung E i nspruch erheben und 
zug l e i ch d i e  seine r  Verteidi gung d i en l i chen Bewe i smi t te l  
vo r b r i ngen . De r E i nspruch kann auch münd l ich erhoben wer den . Er  
ist  be i der Behö rde einzub r i ngen , die  d i e  Strafverfügung 

e r l a s sen hat . 

( 2 ) ·Wi rd der E i nspruch rechtze i t i �  eingebracht , so i s t  das  

o rdent l i che Ve r f ahren einzulei ten . De r E i nsp ruch g i lt a ls 

Rechtfe r t i gung im S i nne des § 4 0. Wi rd im E i nspruch 
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ausdrückl i ch nur das  Ausmaß der verhängten Strafe  ode r die  
Ent scheidung über d i e  Kosten angefochten , so hat d i e  Behö rde , 
d i e  di e S t r a fverfügung e r l a s sen hat , da rüber zu entscheiden . In 
a l len anderen Fä l len t r i t t  durch den E i nsp ruch d i e  ges amte 
St r afve r fügung auße r Kraft . 

( 3 )  Wi rd e i n  Ei nspruch ni cht oder n i cht rechtze i t i g  
e rhoben , so i s t  d i e  S t ra fve r fügung z u  vo l l s t recken . " 

1 6 .  Nach § 5 0  we rden f o lgende §§ 5 1  b i s  5 1 i eingefügt : 

"5. Abs chn i t t : Rechtss chut z  

Berufung 

§ 5 1 . ( 1 ) Dem Beschu ldigten s teht das Recht der Berufung an 
den unabhäng i gen Verwa l tung s senat zu , in des s en Sp renge l d i e  
Behö rde i h ren S i tz hat ,  d i e  den angefochtenen Bescheid  e r l a s s en 
hat . 

(2) Ob und i nwiewei t  Verwa l tungsbehö rden Berufung e rheben 
können , bes t i mmen d i e  Verwa l tungsvo rsch r i ften . 

( 3 )  Die  Berufung kann auch münd l i ch eingebracht we rden . Es 
bed a r f  kei nes beg ründeten Berufung s ant r ages . 

( 4 )  Der Beschu ld i gte kann während eine r  Anha l tung einen 
Berufungsve r z i cht (§ 63 Abs . 4 AVG 1 9 5 0) nicht wi rks am abgeben . 

( 5 )  Hat der Beschu ld i gte i nnerha lb der Be rufung s f r i s t  die  
Bewi l li gung der Ver f ahrenshi lfe  be im unabhäng i gen 
Verwaltungs senat beant ragt , so beg i nnt für i hn d i e  

Berufung s f r i s t  mi t der zuste l l �ng des Bescheides über die 

Beste l l ung des Rechts anwa ltes an d i esen . Wird der 'rechtzei t i g  

geste l l te Ant r ag a uf Bewi l l i gung der Ve rf ahrenshi l fe 
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abgewiesen, so beg innt d i e  Berufung s f r i s t  mi t der Zustel lung 
des abwei senden Beschlusses an den Beschuldigten. 

Zus ammensetzung des unabhäng i gen Verwaltungs senates 

§ 5 1a.  Die unabhäng i gen Verwaltung s senate ents chei den üb 
Berufungen du rch Kamme rn, die aus drei Mi tg l ieder bestehen , 
wenn abe r  das  Gesetz für d i e  dem Bes chu ldigten vo rgewo rfene 
wede r eine Freihe i ts st rafe noch eine 5 000 S übe rstei gende 
Gelds t r afe vo r s i eht durch e i nes i hrer Mitg l i eder. 

Pa rte ien 

§ 5 1b. Neben dem Beschu ld igten und der Ve rwaltungs behö r d  
d i e  den ange fochtenen Besche i d  er las sen h a t ,  i st Partei, wer 
nach diesem Gesetz oder nach den Verwa ltung svo r schr i f ten e i n  
Recht z u r  Berufung hat. 

Münd l i che Ve rhand lung 
, 

§ 5 1c. ( 1 ) Wenn d i e  Berufung n icht zurückzuwe i s en i s t  oe 
n icht ber e i t s  aus der Aktenl age e r s i chtlich i s t, daß der 
angefochtene Bescheid auf zuheben i st ,  da�n i s t  eine münd l ich  
Verhand lung anzuber aumen,  zu der  die  Parte i en und d i e  andere 
zu hö renden Per sonen ( Zeugen, Sachverständige u.a.) zu l aden 

s i nd. 

(2 ) Wi rd i n  der Berufung ausdrückl i ch nur eine unricht i g l  
recht l i che Beurtei lung behauptet, so i st eine mündli che 
Ve rhand lung nur dann anzuber aumen, wenn dies i n  der Berufung 
ausd rückl ich ver l angt wu rde. 

( 3 )  Von e iner münd l ichen Ve rhand l ung kann abgesehen we rde 
wenn der Beschuldigte ausdrückl i ch dar auf verz i chtet. Ei n 
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so lcher Ver z icht kann bis z um Beginn der münd l ichen Verhand lung 
e r fo lgen . 

( 4 )  Der Beschuldigt e  ist so recht zeit ig z ur münd l ichen 
Verhandlung z u  laden, daß ihm von der Zustel l ung der Ladung an 
mindestens z wei  Wochen z ur vo �ber eit ung'z ur Ver fügung stehen . 

( 5 )  E inem Ver t agungsantrag der Parteien ist nUr aus 
wicht i gen Gründen st at t z ugeben . 

§ 5 1d .  Die münd l iche Ve rhand lung is t ö f fent l ich . 

§ 5 1e . ( 1 ) Die münd l iche Verhand l ung beg innt mit dem Auf r uf 
" ,  . 

der Sache . Zeugen haben dar a ufhin das Verhand l ungsz immer z u  
ve r l as sen . 

(2) Ist eine Par tei  t rotz o rdnungsgemäße r  Ladung nichi 

erschienen, so hinder t  d ies weder die Durchf üh r ung der 
mündl ichen Verhand l ung noch die Fä l l ung des .  E r kenntnisses • 

(3 ) Der Verhand l ungsl �iter,  im Ver f ah ren vo r e iner Kammer 
der Be r ichter ., bezeichnet den Gegenst and der 
Beruf ungsverhandlung . Daraufhin i st den Parteien Gelegenheit zu 
geben, sich z u  ä uße rn . 

Beweisaufnahme 

§ 5 1f .  ( 1 ) Eine Beweisaufnahme ist nur in dem Umf ang 
durchz uf ühren, in dem der Sachverhalt bestritten is t .  

(2) Außer dem Verhandlung sleiter sind die Parteien und ihre 

Ver t reter ,  insbesondere der  Beschuldigte, im Ver f ahren vo r 

e iner Kammer auch die übrigen Mitg l ieder ,  berechtig t ,  an j ede 

Per son, d ie vernommen wird, Fragen zu ste l len .  Der 
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Ve rhand lungs leite r  ertei l t  i hnen hi ezu da s Wo rt . E r  kann 
Fragen , d i e  unangebr acht ode r nicht der Aufklä rung des 
Sachve r ha l tes dienen , zurückwei sen . 

( 3 )  Niederschr i ften übe r die  Ve rnehmung des Beschuldi gten t
.

� ode r von Zeugen sowi e die Gut achten Sachve rständi ger  dü r fen nu r 

ver le sen we rden : 

1. wenn d i e  Ve rnommenen i n  der Zwi schenzei t gesto rben s i nd ,  ihr 
Aufentha l t  unbekannt i s t  ode r ihr  persönl i ches E rsche i nen 
wegen ihres Alters , wegen Krankhe i t  oder Gebrech l i chke i t  
ode r wegen ent fernten Aufentha ltes ode r aus ande ren 
e rheb l i chen Gründen ni cht ve r l angt we rden kann ; 

2 .  wenn d i e  i n  der münd l i chen Ve rhand lung Ve rnommenen in 
wesent l i chen Punkten von ihren f rühe ren Aus s agen abwei chen ; 

3 &  wenn Zeugen , ohne dazu berecht igt  zu s e i n ,  oder wenn 
Beschu ld i g te d i e  Aus s ag e  ve rweigern , ode r 

4 .  wenn a l le anwesenden Parteien zust immen . 

( 4 )  Sons t i ge Bewei smi ttel , wi e Augenschei ns aufnahmen , Fotos 

ode r Urkunden , müs sen dem Beschuldi gten vo rgeha lten we rden . Es 

i s t  ihm Ge legenhe i t  zu geben , .s i ch dazu zu äußern . 

§ 5 1g .  ( 1 ) Das Ve r f ahren i s t  mög l i chs t in e i ner münd l ichen 
Ve rhand l ung abzusch l ießen . Erwe i s t  s i ch d i e  E i nvernahme des von 
der münd l i chen Ve rhandlung ausgebli ebenen Beschu ld igten ode r 
die Au fnahme we i terer Bewe i se a l s  notwendig , so i s t  die· 
V�rhand lung zu vert agen . 

( 2 )  I s t  d i e  Sache re i f  zur Entscheidung , so i s t  die  

Bewe i s aufnahme zu schließen . 
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( 3 )  Nach Schluß der Bewe i s aufnahme i s t  den Parteien 
Ge legenhei t  zu i hren Schluß aus führungen zu geben , wobei dem 
Beschuldigten das  Recht der letzten Äuße r ung zus teht . 

( 4 )  H i e r auf z i eht s i ch im Ve r f ahren vor e i ne r  Kamme r d i ese 
zur Be r a tung und Abs t immung zurück . 

Erkenntn i s  

§ 5 lh .  Wenn e i ne münd l iche Verhand lung durchgeführt wurde , 
s o  i st be i der Fäl lung des Erkenntni sses nur auf d a s  Rücks i cht 
zu nehmen , was i n  d i eser Verhand lung , im Ve rf ahren vo r e i ne r  
Kammer vo r de rselben Kammer , vorgekommen i s t . Auf Aktenst ücke 
i s t  nur i nsowe i t  Rücks i cht zu nehmen , a l s  s i e  bei der 
münd l i chen Verhand lung ver lesen wu rden , es sei  denn , der 
Beschu ldig te hätte d a r auf ver z i chtet . 

§ 5 l i . (1) Der Verhand lungs l e i ter  hat das  E r kenntni s 
münd l ich zu verkünden und d i e  dafür maßgebenden Gründe kurz 
zus ammenzuf a s sen . D i e  Verkündung des Erkenntni s ses ist s tets 
ö f fent l ich . 

(2) Eine schr i f t l i che Aus f e r t i gung des Erkenntn i s ses i s t  den 
Parteien zuzustel len . "  

1 7 . § 5 3 c  Abs . 6 i s t  anzufügen : 

" Fü r  diese Hä f t l i nge gel ten d i e  §§ 7 6f f  des 
S t r a fvo l lzugsgesetzes in der j ewe i l s  geltenden Fas sung über die  1/ 

Unf a l l fürso rge s i nngemäß . Ober die  gebührenden Le i s tungen 
ent sche idet d i e  obe r s te Behö rde . "  

1 8 . § 5 6  Abs . 1 l autet : 

" ( 1 )  S ieht e i ne Verw a l tung svorschr i f t  vo r ,  daß e i ne 

Ve rwa l tungsübe r t retung nur auf Ver l angen e i nes D r i t ten zu 
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ve r fo lgen und zu bes t r a fen i st ( Pr i vatanklage) , so ist d i e  Tat 
nu r zu ver fo l gen und zu bes t r a fen , wenn der Ver letzte binnen 
s echs Wochen ab dem Zei tpunkt , i n  dem e r  von der 
Verwaltungsübert retung und der Per s �n des Täters Kenntni s  
e r l ang t hat , bei der zus tähdigen Behö rde einen St r a fant r ag 
�te l l t (Pr ivatankläge r ) . "  

� 1 9 . § 5 6  Abs . 3 l autet : 

" ( 3 )  Dem Pr ivatankl äger s teht gegen d i e  Einstel lung d i e  
Berufung an den unabhäng i gen Verwa ltungssenat zu , i n  des sen 

Sp rengel  d i e  Behö rde i hren S i t z  hat , d i e  den angefochtenen 
Besche id e r l a s sen ha t .  § 73 AVG ist anzuwenden . "  

\ 2 0 . Nach § 65 wi rd folgender § 65 a eingefügt : 

IO§ 65 a .  ( 1 ) Für d i e  Vo r aussetzungen, und d i e  Wi rkungen der 
Ve r fah renshi l fe gelten d i e  Vo r schr i ften übe r  das 
z ivi lge r i cht l iche Ver fahren s inngemäß . 

( 2 )  Hat der unabhäng ige Verwa ltungs senat Ver fahrenshi l fe 

k bewi l l igt , so hat e r  den Aus schuß der Rechts anwa ltskamme r des 
betreffenden Landes zu benach r i chtigen , dami t d i es e r  einen 

Rechts anwa lt zum Vert reter bes tel le . 

( 3 )  Di e Kos ten der Ve r fahrenshll fe hat das  Land zu t ragen . " 

Art i ke l  IV 

Änderung des Verwa ltungsvo l l s t reckungsgesetzes 

Das Ve rwal tungsvo llst reckungsgesetz BGBl . Nr .  172 , zuletzt 
geändert durch das  Bundesgesetz BGB l . Nr . 2 10/1 98 6, wi rd wie 

folg t geändert : 
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Dem § 11 wi rd als Abs. 3 angefügt : 

" ( 3 )  Wenn d ie Vollst reckungsbehö rde im Falle einer 
E r satzvo rnahme Leistungen e rbringt , für d i e  der Verpf lichtete , 
�ürden sie durch einen von der Behö rde beau f t r agten D r i t ten 
e rbracht , B ar au slagen zu e r setzen hätte , so z ählt zu den Kosten 
auch ein angemessener Beit r ag zum Per sonal- und Sachau f wand der 
Vollst reckungsbehörde . Dieser  dar f  10 v . H .  der bei der 
Vollst reckung im übr igen anf allenden Barauslagen nicht 
übe r steigen . "  

Art i ke l  V 

Änderungen des Ver waltungsge r ichtshpfgesetzes 

Das Verwaltungsger i chtsho fgesetz 198 5 ,  BGBl.  Nr . 10 , zuletzt 
geänder t  durch d as Bundesgesetz BGBl. Nr . 5 64 /198 5 ,  wird wie 
f Olgt geändert : 

1 .  In § 26 Abs. 1 entf allen die Wendung " ,  geg en die Ausübung 
unmi ttelbare r  behö rdlicher Befehls- und Z wangsgewalt gemäß 
Art . l3 la B-VG " und d ie Z 5 i  die Z 6 wird mit " 5 "  bezeichnet . 

2. § 28 Abs. 1 Z 2 lautet : 

" 2. Die Bezeichnung der Behörde , die den Bescheid ( d i e  
Wei sung) e rlassen hat , " .  

3 .  Nach § 3 3  wird folgender § 3 3 a  einge fügt :  

"Ablehnung 

§ 3 3 a .  Der ver waltung sge r ichtshof kann d i e  Behandlung e iner 

Beschwe rde gegen einen Bescheid eine s  unabhäng igen 
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Verwa l tung s senates in  einer  Verwaltung s s t r a f s ache du r ch 
Beschluß ablehnen , wenn nu r eine 5 0 0 0  S nicht übers teigende 
Geld s t r a fe verhängt wu rde und die Entscheidung n icht von der 
Lösung e i ner  Recht s f r age abhäng t ,  der g runds ä t z l i che Bedeutung 
zukommt , i nsbesonde re we i l  der unabhäng ige Verwa l tungs sen a t  von' 

der Recht sprechung des Ve rwa l tungsge r i chtshofes a bwe i cht , e i ne 
so lche Recht sp rechung feh l t  ode r die  zu lösende Rechts f r age in 
der bi she r i gen Recht sprechung des Ve rwa l tung sger i chtshofes 
nicht e i nhe i t l i ch beantwo rtet wi rd . " 

4 .  § 3 6  Abs . 9 l autet : 

" ( 9 )  I n  den Fä l len des Art . 13 2 B-VG kann der 
Verwa l tung sge r i chtshof das zur Fes t s te l lung des maßgebenden 
Sachve rha ltes e r f o rder l i che Ermi t t lung sve r f ahren durch die von 

i hm selbst zu bes t immende Ger i chts - oder Verwa l tung s behö rde 
durchführen ode r erg änzen l assen . "  

5 .  § 3 8  Abs . 2 l autet : 

"(2) D i e  Behö rde hat d i e  Akten vorzu legen . Unte r l äßt s i e  
dies , s o  kann der Verwa l tungsger i chtshof , wenn e r  di e Behö rde 
auf diese Säumnisfo lge vorhe r  ausdrückl i ch hingewi esen hat , auf 
Grund der Behauptungen des Beschwe rdeführers e r kennen . "  

6 .  § 3 8  Abs . 3 i s t  aufgehoben . 

7 .  § 4 1  Abs . 2 l autet : 

" ( 2) I n  den Fäl len des Art . 132  B-VG hat der Ge r ichtsho� den 

Sachverha l t  unter Bedachtnahme auf § 3 6  Abs .  9 festzustel len . " 
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8 .  I n  § 4 2  Abs . 1 ent f a l len die Wo rte " des Art . 1 3 1 a  B-VG und " . 

9 .  § 4 2  Abs . 4 i s t  aufgehoben ; der bi she r ige Abs . 5 wi rd mit 
" 4 " bezei chnet . 

Art i ke l  VI 

Änderungen des Ver fa s sung sger i cht shofgesetzes 

Das Ver f a s sungsge r i chtshofgesetz 1 9 53 , BGB I . Nr . 8 5 , zuletzt 
geänder t  du rch das Bundesgesetz BGB I . Nr . 7 3 2/1 9 8 8 , wi rd wie 
folgt geände r t : 

1 .  § 7 Abs . 2 l i t . c  wi rd aufgehoben ; d i e  l i t . d  und e werQen mi t 
" CU und Ud " bezei chnet . 

2 .  Im § 20 Abs . 2 wi rd a l s  zwei ter  Satz e i ngefügt : 

" D i e  Behö rde hat d i e  Akten vorzu legen . "  

3 .  § 5 7  Abs . 2, 3 und 4 l auten : 

" ( 2) Von einem Ger i cht ( unabhäng igen Verwa l tung s senat )  kann 
der Ant r ag auf Aufhebung e i ne r  Vero rdnung ode r von bes t immt .en 
Ste l len e i ne r  s o l chen nu r 'dann ges te l l t werden , wenn d i e  
Vero rdnung vom Ger i cht ( unabhäng i gen Ve rwa l tung s senat )  i n  der 
anhängi gen Rechts s a che unmi t te lbar  anzuwenden ode r wenn d i e  
Gesetzmäßigke i t  der Ve ro rdnung e i ne Vo r fr age für die  
Entscheidung der bei di esem Ger i cht (unabhängi gen 
Verwaltungs senat)  anhäng i gen Recht s s ache i s t . 

( 3 )  Hat e i n  Ger i cht ( unabhäng iger Verwa l tung s aenat )  e i nen 

Ant rag  auf Aufhebung e iner Ve ro rdnung oder von bes t immten 
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Ste l l en e i ner so lchen geste l l t , so dü rfen i n  d i eser Sache b i s  

z u r  Ve rkündung bzw . Zustel lung des Erkenntni sses  des 
Ve r fa s s ung sge r i cht shofes nu r so lche Hand lungen vo rgenommen ode r 
Ent sche idungen und Ve rfügungen get rof fen werden , die  durch das 

Erkenntni s de s Ve r f a s sungsge r i chtshofes n i 6ht bee i nf lußt werden 
können o de r  die  die  Frage nicht absch l i eßend rege l n  und keinen 
Au fs chub gestatten . 

( 4) Hat das Ger i cht ( de r  unabhäng i ge Ve rwa ltungs senat) die  
Ve ro rdnung , deren Uberp rüfung bea nt r agt wu rde , ni cht mehr 
anzuwenden , so ist de r Ant rag unverzügl ich zurückzuzi ehen . "  

4 .  § 5 8  Abs . 1 l autet : 

"( 1 )  De r Präsident o rdnet ohne Ve rzug die Ve rhand lung an . Zu 

dieser  s i nd der Ant ragsteller sowie die Ve rwa ltung sbehö rde , die 
die  Ve ro rdnung e r l as sen hat , und die  zu s tändige oberste 
Ve rwa l tung sbehö rde des  Bundes ode r des Landes , d i e  zu r 
Ve rt retung der angefochtenen Ve ro rdnung berufen i s t ,  und - wenn 
de r Ant rag von e i nem Ger i cht ( unabhäng igen Ve rwa l tungs sena t )  
geste l lt wo rden i s t  - auch d i e  a n  der S ache bete i l igten 
Parteien zu l aden . "  

5 .  § 60 Abs . 1 l autet : 

"( 1 )  Das Erkenntni s des Ve r f a s sungsge r i cht shofes i s t  dem 
Ant rags tel ler unverzüg l i ch zuzus tel len . Wenn den �ntrag e i n  
Ge r i cht ( unabhäng iger Ve rwa ltungs senat) geste l l t h a t te ,  so i s t  
das  Ve r f a hren von diesem sofort we i te r zuführen . B e i  der 
Ent s cheidung der a nhäng igen Recht s s ache i s t  das Ge r i cht ( de r  
unabhäng i �e Ve rwa l tungs sena t )  an die  Recht s anschauung gebunden , 
die  de r Ve r f a s sungsge r i cht shof  i n  dem Erkenntni s übe r d i e  
Gesetzmäß igke i t  de r Ve ro rdnung ausgesp rochen hat . "  

6. § 62 Abs . 3 und 4 l auten : 

"( 3 )  Hat e i n  Ge r i cht ( unabhäng iger Ve rwa l tung s senat) e i nen 
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Ant rag a uf Aufhebung e i nes Gesetzes ode r von bes t immten Ste l len 

e i nes so lchen ges te l l t , so dü rfen in d i eser  Sache b i s  zur 
Ve rkündung bzw . Zus te l lung des E r kerintn i s ses des 
Ve r f a s sungsger i cht shofes nur s o lche Hand lungen vorgenommen ode r 
Ent sche i dungen und Verfügungen get rof fen we rden , d i e  durch das 
Erkenntn i s  des Ve r f a s sungsge r i cht shofes ni cht beei nf lußt we rden 
können oder d i e  d i e  Frage n i cht absch l i eßend rege ln und ke i nen 
Auf schub ges t a t ten . 

( 4 )  Hat das  Ger.icht ( der  unabhäng ige Ve rwa l tung s sena t )  das 
Gesetz , des sen Überp rüfung beant r agt wu rde , n i cht mehr 
anzuwenden , so ist  de r Ant rag unverzüg l i ch zurückzuz i ehen . "  

7 .  § 63  Abs . 1 letzter Satz  l autet : 

" I s t  der Ant r ag vom Ve rwa l tungs ger i chtshof , vom Obe r s ten 
Ger i chtsho f , ei nem zur Entsche idung in zwe i te r  Instanz 
berufenen Ge r i cht ode r e inem unabhäng igen Verwa l tungs senat 
ges te l l t  wo rden , s o  s i nd auch die an der Sache betei l i gten 
Parteien zu l aden . "  

8 .  § 6 6  Z 1 letzter Satz l autet : 

" I s t  der Ant rag von einem Ge r i cht ( unabhäng i gen 
Ve rwa l tung s senat ) geste l lt wo rden , so s i nd auch d i e  an der 
Sache betei l ig ten Parteien zu l aden . "  

9 .  § 72 Abs . 3 l autet : 

" ( 3 )  Bei e i ne r  Anklage gemäß Art . 142  Abs . 2 l i t . d b i s g 
des Bundes-Ve r f a s sungsgesetzes muß der vom Bundes kanz ler  

e ingebr achten Ankl age d i e  beg l aubigte Abschr i ft der Stel len des 

Min i s t e r r a t s p rotoko l l s  bei ge legt we rden , aus denen der Besch luß 

der Bundes reg i e rung auf Erhebung der Ankl age hervo rgeht . Das 
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g i lt s i nngemä ß auch für den Fa l l  der nacht räg l i chen Ausdehnung 
der Ankl age. auf e i n  nach Art .  1 0 3  Abs . 2 des 
Bundes -Ve r f a s sungsgesetzes mi t Angelegenhe i ten der mittelba ren 

Bundesverwalt �ng bef a ßtes Mit g l i ed der Landes regie rung . "  

1 0 . § 74 Abs . 5 l autet : 

" (5 )  Die  Vo runtersuchung i s t einzus tel len , wenn d i e  
Kö r perscha f t , d i e  d i e  Ankl age erhoben hat , ode r be i e i ne r  
Ankl age nach Art . 1 4 2  Abs . 2 l i t . d bi s g ode r nach Art . 142  

Abs . 2 li  t .  b des B�mdes-ve r f a s sungsgesetzes d i e  
Bundes reg i e rung d i e  Zurückz i ehung der Ankl age beschlo s sen hat . 

� Hierüber entsche ide,t der Ver f a s sungsge r i chtshof i n  � n i chtöf fent l i cher srtzung . •  

\ 

\ 

1 1 . § 7 5  Abs. 3 l autet : 

" ( 3 )  Zur ö f fent l ichen münd l i chen Verhand lung s i nd sowohl der 
Angekl agte a l s  auch dessen verteidiger sowie die mit der 
Ve rt retung der Anklage Beauft r agten zu l aden . "  

12 . § 8 0  Abs� 3 l autet : 

" ( 3 )  Das Ver f ahren übe r eine beschlos sene Ankl age wi rd durch 
den Abl a uf der Gesetzgebungspe r i ode des bet r ef fenden 
Ve r t retungs kö rpers und bei eine r  Anklage nach Art . 142  Abs . 2 

l i t . d b i s  g des Bundes �Verf as sungsgesetzes durch das 
Aus s cheiden der Bundesreg i erung aus dem Amte n icht gehindert . "  

1 3 . § 8 1  l autet:  

"§  8 1 . Fü r Ver f ahren über d i e  nach Art . 142  und 143  des 

Bundes-Ve r f a s sungsgesetzes erhobenen Anklagen g i l t , sowe i t  i n  
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d i es em Gesetz keine abweichende Best immung get r of f en i s t , die  
S t r a fp rozeßo rdnung s i nng emäß. " 

1 4 .  § 8 2  Abs . 2 i s t  aufgehoben.  

1 5 . § 8 2  Abs . 3 wi rd mit " 2 "  bez e i chnet ; der  l e t z te Satz i s t  

aufgehoben . 

1 6 . § 8 3  Abs . 1 l autet:  

" ( 1 ) E i ne Aus f e r t i gung der  'Beschwerde s amt B e i l agen i s t  der 
B ehö rde , von der der  angefocht ene Beschei d  her rühr t , mi t der  
Mi t te i lung z uz us t el len , daß  es ihr  f re i s t eht , inne rha l b  e i ne r  
Fr i s t , d i e  mind e s t ens drei Wochen z u  bet ragen hat , e i ne 
Geg enschr i f t  z u  ers tatten . "  

Art i ke l  VII 

( 1 )  D i e s e s  Bundesgesetz t r i tt mi t 1 .  Jänner 1 9 9 1  i n  Kraf t . 

( 2) Mi t der  Vo l lz i ehung d i eses Bundesgesetzes /  s ind 
h i ns i cht l i ch der Art . I b i s  IV d i e  Bundes r eg ie rung , 
h i ns i cht l ich der Art . V und VI der Bundeskanz l e r  bet r aut . 

doc . 5 54 3V 

i , 
I 
I 

r 

.� Ij 
f , 
il r 
!' 
, 

I' 

!I 

202/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)32 von 108

www.parlament.gv.at



- 2 7  -

Vo rblatt  

Problem :  

.Da s  Bundesver f a s sung sgesetz übe r den Schutz der persönl ichen 

Freihe i t  und die in der Bundes-Ve r f a s s �ng sgesetz-Nove l le 1988 
vorgesehene E i n r i chtung von unabhäng i gen Verwa ltungs senaten 
bedingen umf ang reiche Ände rungen der 
Ve rwa l tung sverf ahrensgesetz e ,  i nsbesondere des VStG 1950. Die 
gel tende verwa l tung s s t r a f ( ve r f ahrens ) recht l i che Rege lung des 
Zus amment ref fens von Ve rwa ltung sübert retungen führt zu 
recht spo l i t i sch unbe f r iedi genden Konsequenzen . 

Lösung : 

Anp a s sung des . Ve rwa l tungs ( s t r a f ) verf ahrens recht s an die  o . e .  

,\ Bundesve r f a s sung sgesetz e ,  i nsbesondere Neuo rdnung des 
Recht s mi ttelve r f ahrens bei Verwa l tung s s t r a fen durch 
Gewähr l e i s tung der im Art . 6 der Eu rop ä i schen 
Mens chenrecht s konvent ion eingeräumten Ver f ahrensg a r ant ien sowie 
tei lwe i se E r setzung des Kumu l at ions p r i nz i ps du rch das 
Aspe r a t i ons- bzw . das  Absorpt ionsp r i nz i p . 

Alterna t i ven : 

Ke i ne , sowe i t  es um d i e  verwa l tungsve r f ahrens recht l i che 
Du rchführung der o . e .  Bundesver f a s sungsgesetze geht ; 
hins i cht l i ch der Prob lema t i k  des Kumulat ionsp r i nz i ps 
- Beibeha l tung des gegenwä r t i gen , imme r wi ede r kr i t i s i erten 

Rechtszust andes . 
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Kosten: 

Was d i e  Ko s ten der Einrichtung der unabhäng i gen 
Verwa ltungs senate a l s  so lche anl angt , so wi rd auf die  
e i nschl ägigen Aus führungen i n  der  Reg ierung svo r l age 1 3 2  B l gNR 
l7 . GP wi rd verwiesen . 

Für den Aufwand der Behö rdenver t reter und der Exekutivorg ane 
( a l s  Zeugen) vor den unabhäng i gen Verwa l tung ssenaten wi rd be i 

b i s  zu 3 5 . 0 0 0  Verf ahren und geschätzten durchschnitt l i chen 
Kosten v on 1 . 0 0 0  S pro Pe rson , mi t b i s  zu 3 5  Mi o . S  j äh r l i ch zu 
rechnen s e i n . 

Was den unf a l lvers i cherung s recht l i chen Schutz der 
Verwa l tung s häf t l i nge anlangt , so be l iefen s i ch die j äh r l i chen 
Ko sten im g e r i cht l i chen Bereich 1 9 8 7  auf 62 2 . 5 8 7  S .  Da 
erheb l i ch weniger Verwa l tung shäf t l i nge zu Arbe i t s lei stungen 

he r angezogen werden , dür f ten d i e  Kos ten der Unf a l lver s i cherung 
unbetr ächtlich sei n .  Zu beachten ist dabei , daß d i e  Arbe i t  der 
Verwa ltung shä f t l i nge zu beacht l ichen Einspa rungen führen wü rde . 
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E r 1 ä u t e r u n  g e n  

Al lgemeines 

Mi t der Bundes -Ve r f a s sung sgesetz-Nove l le 1 9 8 8 , BGB l . Nr .  6 8 5 ,  
wu rden d i e  ve r f a s sungs recht l i chen Grund l agen f ü r  unabhäng i ge 
Ve rwa l tungs senate i n  den Lände rn gescha f fen (Art . I Z 24 b i s  
3 4 , 3 8  und 3 9) . 

Recht spo l i t i sches Z ie l  di eser Regelung i s t es , d i e  
o rgani s ato r i schen Vo r aussetzungen f ü r  die  Anp a s sung des 

Ve rwaltung s s t r a f recht s an die  Anfo rde rungen der Art . 5 und 6 
der Eu rop ä ischen Menschenrecht skonvent ion abe r  auch des Art . 14 
des I nternat i ona len Paktes übe r bü rger l i che und pO l i t i sche 
Rechte , BGB l . Nr . 5 9 1/19 78 , zu schaf fen . Die E i n r i chtung der 

I' unabhäng i gen Ve rwa l tung s senate so l l  es ferne r e rmH gl i chen , den 
Vo rbeh a l t  Öster rei chs zu Art . 5 der Europ ä i schen 

Menschenrecht skonvent ion zu rückz iehen zu kHnnen . Zu d iesem 

Zweck s i nd j edoch nicht nu r o rg a n i sato r i s che , sonde rn auch 
ve rf ahrens recht l i che Maßnahmen erforder l ich .  

I 

� Der vo r l i egende Entwu rf  enthä l t  daher a l s  einen seine r  
Schwe rpunkte die f ü r  d a s  Ver f ahren vo r den unabhäng i gen 
Ve rwa l tungssena ten erforde r l ichen Bes t immungen in den 
Ve rwa l tung sve r f ahrensgesetzen . Er enthä l t  insowe i t  die für die  
Arbe i t  der unabhäng i gen Verwa l tungs senate e r f o rde r l i chen 
e i n f achgesetzli chen Regelungen . 

De r Nationa l r a t  hat wei ters  am 2 9 . Novembe r 1 9 8 8  ein  

Bundesver f a s sung sgesetz übe r den Schutz der  pe rsHn l i chen 

Freihe i t , BGB l . Nr . 684/1 9 8 8 , beschlossen , we lches ebenf a l l s 
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Aus führung s rege lungen erfo rdert . Auch diese we rden durch den 
vo r l i egenden Entwur f  get rof fen , soweit  s i e  im Rahmen des 
Verwa ltung s s t r a fgesetzes vo rgenommen we rden können . 

Da rübe r hinaus s i nd im Art . 6 der Europä i schen 
Menschenrecht s ko nvent i on ve rschiedene G a r ant ien des Ve r f ahrens 
entha lten , denen d a s  gegenwä rt i ge Verwa ltung s s t r a fgesetz n i cht 
vo l l  ent s p r i cht . Der vor l i egende Entwurf  z ie l t  d a r auf ab , auch 
diese Rege lungen i n  das Ve rwa l tung s st r a fgesetz e inzubauen , 
sodaß künft ighin das  Verwa l tung s s t r a fgesetz den Anfo rde rungen 
des Art . 6 entsprechen wi rd . 

Gemä ß Art . X Abs . 1 Z 1 der e i ng ang s genannten Nove l le we rden 
die  Bestimmungen übe r die .  unabhäng igen Ve rwa l tung s senate am 
1 .  Jänner 1 9 9 1  i n  Kraft  t reten . 

Gemä ß Art . 12 9 b  Abs . 5 B-VG i . d . F .  der Nove l le bes t immt , daß 

das Verf ahren der unabhäng i gen Ve rwa ltung s s enate durch 

Bundesgesetz zu regeln i st . Die Organi sat i on der unabhäng igen 
Verw a l tung s senate und das  Dienst recht ihrer Mi tg l i eder i s t 
dagegen von den Lände rn zu rege l n  (Art . 12 9 b  Abs . 6 B-VG i . d . F . 
der Nove l le) . 

AuS Zweckmä ßi gke i tsg ründen w i rd davon abgesehen , e i n  e igenes 

Ver f ahrensgesetz für  d i e  unabhäng igen Ve rwa l tungs senate zu 
e r l a s sen . Die unabhängi gen Verwa l tungssenate we r den i n  den 
Kat a log j ene r Behö rden e i ngefüg t ,  d i e  gemäß Art . 11 Abs . 2 EGVG 
1 9 5 0  di e Verwaltungsverf ahrensgesetze anzuwenden haben . 

I n  den Verwa l tung sverf ahrensgesetzen werden daher nu r d i e  auf 
Grund de r Besonde rhei ten der unabhäng igen Ve rwa l tungs senate 
e r fo rde r l i Ghen Regelungen getrof fen ; im übr i gen s i nd d i e  
Vo r schr i f ten d e r  Verwa l tungsve rf ahrensgesetze auch von den 
unabhäng i gen Verwa l tung s senaten anzuwenden . 
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Die im Entwu r f  entha ltenen Rege lungen bet ref fen insbesonde re 
f o lgende Fragen : 

I n  we lchen Fä l len die  unabhäng i gen Ve rwa ltungs senate i n  

KO l l eg i a l o rganen oder durch ein einzelnes Mi tg l i ed 

ent scheiden , 

we lche Ent scheidung sbefugni s den unabhäng igen 
Ve rwa l tung ssena ten zukommt , 

d i e  münd l i che Ve rhandl ung und dabei i nsbes ondere d i e  
Öf fent l i chke i t  de r Ve rhand lung und den Au ss chluß der 
Öf fent l i chke i t , 

die  Abs t immungserforderni ss e im unabhäng i gen 
Ve rwa l tungs senat und 

d i e  für  da.s Ve r f ah ren über Berufungen in 
Ve rwa l tung s s t r a f s achen er forde r l ichen Be s t immungen . 

Neben den Best immungen für das Ve r f ahren vor den unabhäng igen 
Ve rwa l tung s sena ten bzw . zur Aus führung des 
Bundesve r f a s sungsgesetzes übe r den Schutz  der pe rsön l i chen 
Freihe i t  und der Anpas sung des VStG 1 9 5 0  an die  E r f o rderni sse 
des Art . 6 MRK enthä lt der Entwu r f  auch eine Re i he ande rer 
Ände rungen der Ve rwa ltung sve r f ahrens ges etze . 

Hervo rzuheben i s t  unter  di esen Bes t immungen die Neu rege lung der 
Ve rhängung von Ve rwa l tung s s t r a fen be im Zus amment ref fen mehrerer 
s t r a f b a re r  Handlungen . Du rch die Einführung von unabhäng i gen 
Ve rwa l tung s s t r a fbeh&rden i n  der zwei ten Inst anz mi t einer  
umf a s s enden s ach l i chen und ö rt l ichen Zust ändigke i t  e rgeben s i ch 
neue G rund lagen , die d i es erleichtern . 

Die übri gen Bes t immungen des Entwu r fes wu rden zum Te i l  im 

Hinb l i ck d a r auf aufgenommen , daß insbes onde re nach der 
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neue r l i chen umf ang reichen Nove l l i erung der 
Ve rwa ltung sve rf ahrensgesetze aufg rund des gegens t änd l i chen 
Entwurfes im Hinb l ick auf die  seit  der Wiede rve r l autba ru�g im 
Jahre 1 9 5 0  in g roße r Zahl erfo lgten Ände rungen dieser  Ge.setze 
deren Wiederve r l autba rung angezeigt wä re . Da bei . der  

I 
wiederve r l autba rung nach dem de r ze i t i gen St and der Gesetze i n  
E i nze l f ä l len Stre i t f r agen auft reten können , s o l len die  
wi cht igs ten dieser  F r agen durch einen die  Wi ede rve r l autba rung 
vorberei tenden gesetzgebe r i schen Akt gek l ä r t  we rden ( vg l . dazu 
im e i nzelnen d i e  E r l äute rungen zu  den bet roffenen Bestimmungen 
im Besonde ren Te i l ) . 

Die Kompetenz des Bundes für die  E r l a s sung der vorgeschlagenen 
Rege lungen ergibt s i ch e i nersei t s  aus Art . 11 Abs . 2 B-VG , 
sowe i t  es um d i e  Änderung bes tehender Ve r f ahrensbest immungen 
geht , hinsicht l i ch der Bes t immungen bet ref fend das  Ve r f ahren 
vor den unabhäng i gen Verwa l tungssenaten aus Art . 129b Abs . 5 
B-VG . 

• 
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Besonderer Te i l  

A .  Zu den Ände rungen des Ei nführungsgesetzes zu den 
Verwaltungsver f ahrensgeset zen : 

Du rch d i e  vorgeschl agene E rgänzung des Art . 1 1  Abs . 2 l it . A  
EGVG so l l  kla rgeste l l t werden , daß d i e  Ve rf ahrensvo rsch r i f ten 
d i e  für d i e  Behö rden der a l lgeme inen s t a a t l i chen Verwa l tung i n  
den Lände r gelten , auch von den unabhängi gen Ve rwa l tungssenaten 

anzuwenden s i nd .  Du rch diese Rege lung werden d i e  unabhäng i gen 
Verwa l tungs senate ve r f ahrens recht l ich in j ene 
Behö rdeno rgani s a t ion eingeg l i edert , i n  der s i e  a l s  
Berufung sbehö rde eingesetzt s i nd .  

B .  Zu den Ände rungen des Al lgeme i nen 
Verwaltungsver f ahrensgesetzes 

Zu Art . 1 1  Z I und 2 (S  13 Abs . I und 3 )  

Die  Neu f a s sung des § 1 3  Abs . 1 z i elt  darauf ab , d i e  heute zur 
Ve r fügung s tehenden techni schen Mög l i chkei ten für d i e  
E i nbri ngung von Sch r i f t s ä tzen bei den Behö rden zu nüt zen . E s  
s o l len Zwe i f e l  ausgeschlos sen werden , d a ß  auch moderene Fo rmen 
der Kommunikat i o n ,  etwa über öffent l i che Kommuni kat i onsd i ens te , 
wie z . B .  Telefax oder Btx , aber auch a l lenf a l l s  angebotene 
oq-L i ne-Ve rb i ndungen , zu l ä s s i g  s i nd .  Diese Fo rmen der 
Kommunikat i on we rden ebenso wie j ene der Te leg r aphie und des 
Fernsch reibens unter dem Beg r i f f  " schr i f t l i ch "  zus ammengef aßt . 

( Konsequenter  Wei se wi rd der Te rmi nus "münd l ich" i n  e i nem auch 

d i e  fernmünd l i che Kommunikation einsch l i eßenden Wei se 

ve r s t anden ) . 
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Die beabs i chtigte Neurege lung bedeutet aber  n i cht , d aß die  
Behö rden verp f l i chtet wä ren , a l le techn i s chen Neuerungen 
t a t s äch l i ch zum Einsatz  zu bringen . Durch d i e  Rege lung , daß 
schr i f t l i che E i ng aben " in j eder techn i sch mög l ichen We i se "  

-

zu l ä s s ig s ind , b r i ng t  zum Ausdruck , daß d i e  erwähnten 
techn i schen Hi l f smittel  nu r dann verwendet we rden können , wenn 
d i e  Behö rde über  s i e  verfügt . Es wi rd d aher du rchaus ke i n  
subj ekt ives Recht e i nes E inschre i t e r s  geschaf fen , s i ch e i nes 
bes t immten techni schen Hi l f smi t t e l s  bed ienen zu können . 

De r neugef aßte Abs . 3 nimmt auf di ese neuen Techni ken im 
Zus ammenhang mit  Fo rmgebrechen und deren Behebung Rücks i cht . 
Schr i f t l iche Anb r i ngen , d i e  nicht e i genhändig  im Or i g i n a l  

unte rsch r i eben s ind , a lso sowohl be i sp i e l swe i se te legr aphi sche 
Anb r i ngen a l s  auch solche , die  mi t Te lef ax übe rmi t t e l t  wo rden 
s ind , kann d i e  Behö rde bes t ä t i gen l a s ien . 

Zu Art . 11 Z 3 (S  18 Abs . 2) :  

Die  hier  vorgesehene Erg änzung des § 18 AVG z i e l t  im S i nne des 
E r kenntni s ses des Ve r f a s sungsger i cht s ho fes vom 1 6 . Dezembe r 
1 9 8 7 , G 1 1 0 , 1 1 1/87  u . a . , d a r auf a b ,  kla rzuste l len , daß d i e  
behördeni nterne Genehmigung einer  Ent scheidung n i cht 
ausschl i eß l i ch d adurch erfo lgen muß , daß eine "Urschr i f t "  des 
aus zufe r t i genden Bescheids von dem zur Genehmi gung Ermächtigten 
unter schr i eben wi rd , sonde rn auch auf andere Wei se erfo lgen 
kann , vo r au sgesetzt , daß auch späterhin die erfo lgte 
Genehmi gung und der Genehmi gende festgeste l l t werden können . 

Der bi s he r ige Abs . 2 des § 1 8  konnte e r s a t z los ges t r i chen 
we rden , da es s i ch um dabe i  um eine Rege lung hande l t , die  i n  
der Gegenwart  ihre p r akt i sche Bedeutung ve r lo ren hat . 

Zu Art . 11 Z 4 (S  63 Abs . 5) : 

I n  d i eser  Best immung wurden d i e  Wo rte " schr i ft l i ch ode r 

teleg r aphi sch" ges t r i chen , we i l  s ich d i e  Notwend i g ke i t ,  
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Recht smi ttel  schr i f t l i ch ei nzubr i gen , schon aus § 13  Abs . 1 
ergibt . Im übr i gen bleibt die  Bes t immung unve rände rt . 

Zu Art . I r  Z 5 (§ 67a  b i s  § 6 7 f ) : 

Du rch die vorgeschlagenen Rege lungen des 2 .  Abschni ttes sol len 
besonde re Bes t immungen i n  das AVG eingeführt we rden , d i e  s i ch 
auf das Ve r f ahren vor den unabhäng i gen Verwa l tung ssena ten 
be,z i ehen . 

Du rch d ie Bundes-Ve r f as sungsgesetz-Novel le 19 8 8 ,  BGB l . Nr .  6 8 5 , 
wu rde der H �te r reich i schen Bundesve r f a s sung e i n  neuer Art . 1 2 9 a  
eingefügt , der d i e  Kompetenzen d e r  unabhäng i gen 
Ve rwa l tung s senate umschreibt . Zu di esen Kompetenzen gehH ren 

nach Art . 1 2 9 a  Abs . 1 Z 2 bis 4 neben den Ver f ahren wegen 
Verwa l tungsübe rt retungen auch die Ange legenhei ten , be i denen es 
um die  Ausübung unmi ttelbarer verwa l tung sbehH rd l i cher 
Befeh l s - und Zwang sgewa l t  geht i ferne r Angelegenhe i ten , die 
durch d i e  einzelnen Bundes- ode r Landesgesetze den unabhäng i gen 
Verwa ltung s senaten zugewi esen s i nd und schl i eß l i ch um d i e  
Wah rnehmung d e r  geltend gemachten Säumni s ,  sowe i t  s i e  i n  den 

vorgenannten Fä l len in Bet racht kommt . Dami t s o l lte u . a .  die  
ver f a s sung sgeset z l i che Grund l age dafür gescha f f en werden , daß 
im Si nne des Art . 6 Abs . 1 der Eu rop ä i s chen 
Menschenrecht s konvent ion du rch Bundes- oder Landesgesetz den 
unabhäng i gen Verwa ltung s senaten auch die Ent scheidung über j ene 
z ivi l recht l i ehe Ansprüche und Ve rpf l i chtungen übe r t r agen werden 

kann , d i e  verwal tungs recht l i ch ge rege l t  s i nd .  Die  Abs i cht des 
Ve r f a s sung sgeset zgebe rs  g i ng unter d i esem Aspekt dahi n ,  mi t den 
tinabhängi gen �e rwa ltung s senaten so lche "Tr ibuna le" zu schaf fen , 
bei denen i n  kompetenz recht l i cher Hins i cht , aber  auch i n  
Hinbl ick auf d i e  Garant i en des Ve rf ahrens eine Rechts l age 
besteht , die mi t dem Art . 6 der Eu ropä i schen 

� . Menschen recht s konvent ion im Einkl ang s teht . 

Um die  besch r i ebene Abs icht des Ver f a s sung sgesetzgebers  zu 
verwi rkl i chen , i s t  eine Erg änzung des Al lgeme i nen 
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Ve rwa ltungsve r f ah rensgesetzes i n  der Ri chtung erfo rder l i ch ,  daß 

die Garant i en ,  d i e  im Art . 6 Abs . I der Eu rop ä i schen 
Menschen recht s konvent ion niederg elegt s i nd , im Ve rf ahren vo r 
den unabhäng i gen Ve rwa l tungssenaten geset z l i ch gewäh r lei stet 
we rden . Es hande l t  s i ch dabei da rum , daß 

die unabhäng i gen Verwa l tungs senate be fugt s i nd ,  übe r 
z iv i l recht l i che Ansp rüche und Ve rp fl i chtungen zu ent scheiden , 

s i e  be i e i ner  der a r t i gen Ent scheidung die zu s t ändigke i t  
haben , sowoh l h i ns i cht l i ch des Sachve rha ltes a l s  auch der 
Recht s f r age se lbst ändig  entsche iden zu können , und 

daß d i e  Ent sche idung g runds ä t z l ich öf fent l i ch verkündet wi rd ,  

nachdem der Fa l l  i n  einer münd l i chen Ve rhand lung gehö rt  
wo rden ist . 

Diese Ga r ant ien s o l len i n  dem neu e i ngefügten zwe i ten Abschnitt  
des  IV . Te i les des  AVG verwi rkl icht we rden . 

Fü r das  Berufung sve r f ahren vor den unabhäng igen 

Ve rwa l tung s s enaten gelten ebenso wie für d i e  inst anzenmäßig 
übe rgeo rdneten Behö rden im Berei che der  a l lgeme i nen s t a a t l i chen 
Ve rwa l tung sowohl der erste Abschn i t t  des IV . Te i les 
" Rechts s chut z "  a l s  auch d i e  übr i gen Bes t immungen des AVG . In 
dem vo r l i egenden zwe i ten Abschn i t t  des IV . Te i l es des AVG wa ren 
daher aus sch l i eß l i ch j ene Rege lungen zu t reffen , d i e  für das 

Ve r f ahren vo r den unabhäng igen Ve rwa l tung s senaten unter  dem 
Ges i cht spunkt der Ga r antien des Art . 6 der Eu ropäi schen 
Menschenrecht s konvent ion spez i f i sch s i nd .  In diesem 
Zusammenhang i s t  besonde r s  auf den § 6 6  Abs . 4 AVG hi nzuwei sen , 

der auch für das Be rufung sve rfa hren vor den unabh�ng ig en 

Ve rwal tung ssenaten g i l t und in dem zum Ausdruck kommt , daß die 

Berufung s behörde bei i hrer Ent sche idung weder hins i cht l i ch der 

Sachverha l t s annahmen noch hinsi cht l i ch der Beurtei lung der 

Recht s f r age an d i e  Au f f a s sung der unte r i ns t anz l i chen Behö rde 
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gebunden i s t . Da r i n  kommt die gefo rde rte G a r ant ie der Kont ro l le 
sowohl im Ta t s achen- a l s  auch im Recht sbereich zum Ausdruck, 
eine Ga r ant i e , die schon nach der de rze i t i gen Recht s l age fü r 
das  Be rufungsve rf ahren g i l t und die auch künf t i g  für das  
Be rufung sve rf ahren vo r den unabhäng i gen Verwa l tungssena ten 
Ge l tung e r l angen wi rd . Die Rechtskont ro l l e i s t  d aher i n  vo l lem 
Umf ang gegeben . 

Die  §§ 6 7 a  und 6 7b regeln die  zust ändigke i t  der unabhäng i gen 
Verwa l tung ssenate . Dies in zwe i e r lei Hins icht , näml i ch 
e i nerse i t s  die  s achl i che zust ändigke i t , zum anderen abe r auch 
der Frage , in we lchen Fäl len ein ko l leg i a les ode r ein  
i ndiv idue l les Te i lo rgan der  unabhäng i gen Verwa ltung s senate 
zuständ i g  i s t . 

Wa s d i e  s ach l i che Zust ändigke i t  der unabhäng i gen 
Ve rwa l tung s�enate anlangt , so folgt  der § 6 7 a  der Regelung des 
Art . 1 2 9 a  Abs . 1 Z 3 und 4 B-VG i . d . F. der 
Bundes-Ve r f a s sung sgesetz-Nove l le 1 9 8 8 . Danach s i nd d i e  
Ve rwa l tung s�enate f ü r  Berufungen i n  j enen Angelegenhe i ten 
zus t ändig , die  i hnen durch die Ve rwa l tungsvo rsch r i f ten 
zugewiesen s i nd .  Nach der Abs i cht des Ver f a s sung sgesetz geber s  
s o l lten d i e s  i �  besonderen die Angeleg�nhe i ten s e i n ,  d i e  i n  

Ve rwa l tungsvo r schr i ften die Ent scheidung übe r z iv i l recht l i ehe 
Ansp rüche und Ve rp f l i chtungen vorsehen . Es i s t  abe r n i cht 
ausgeschlossen ,  den unabhäng i gen Verwa l tungssena ten du rch 
Bundes� ode r Landesgesetz auch ande re Angelegenhe i ten zur 
Entscheidung a l s  Berufungsbehö rde vo r zubeha l ten . Die s achl i che 
Zuständi gke i t  der unabhäng i gen Verwa l tung s senate umf aßt 
sch l i eß l i ch auch d i e  Wahrnehmung der Ent scheidung spf l i cht im 
S inne des § 73 AVG in j enen Verwa l tung s angelegenhe i ten , d i e  den 
unabhäng i gen Ve rwa ltung ssenaten durch d i e  
Verwa ltungsvo rsch r i f ten z u r  Ent scheidung übe r d i e  Be rufung 
zugewiesen s i nd .  

De r Abs . I Z 2 hande l t  von der zwei ten s achl ichen Zus t ändi gke i t  
d e r  unabhäng i gen verwa ltungs senate : Näml ich d e r  zust ändigke i t  
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übe r Beschwe rden wegen Ausübung unmi ttelbarer 
verwal tung sbehö rd l i che r Befehl s - und Zwang sgewa l t  zu 
ent scheiden . Die  Kompetenz rege lung des Abs . 1 Z 2 ist  im 
wesent l i chen g le i ch l autend mit Art . 12 9 a  Abs . 1 Z 2 B-VG i . d . F .  
der Bundes-Ve r f a s sung sgesetz -Nove l le 19 8 8 . Was d i e  Besetzung 
der , unabhäng i gen Ve rwa l tung s senate anl angt , geht der Entwu r f  i n  
Abs . 2 davon aus , daß die  i n  Abs . 1 Z 1 festge legten s ach l i chen 
Zus t ändigke i ten der unabhäng igen Verwa l tung s senate durch e i ne 
Kammer , bes tehend aus drei  Mitg l i ede rn wahrgenommen werden und 
über Beschwe rden wegen Ausübung unmi ttelbarer 
verwa l tung sbehö rd l i cher Befeh l s - und Zwang sgewa l t  e i nes i hrer 
Mi t g l ieder ent sche idet . § 6 7  Abs . 1 i s t  dem § 2 6  Abs . 1 Z 5 des 
Verwaltung sger i cht shofgesetzes 19 8 5  nachgebi ldet , § 6 7b Abs . 2 ,  
qer im wesent l i chen den Umf ang der Ent sche idung sbefugni s  de r 
unabhäng i gen Ve rwa l tung s senate umschre i bt , f O lg t  dem § 4 2  
Abs . 4 des ve rwaltungsger i cht shofgesetzes 1 9 8 5 . 

I n  di esem Zus ammenhang muß auch d a r auf h i ngewi esen we rden , daß 
für das Ve r f ahren vo r den unabhäng i gen Verwa l tungssenaten 
g rundsät z l i ch d i e  Bes t immungen des Abschni ttes 1 " Berufung " des 
IV . Te i le s  des AVG gel ten . Es wurde daher n i cht für notwend ig 
e rachtet , die f o rma len Vo r aussetzungen für Be rufungen ( etwa 
beg ründeter Berufung s ant r ag , Bezeichnung des angefochtenen 
Besche ides oder d i e  Be rufungsf r i s t )  zu rege l n . Diese Rege lungen 
f i nden s i ch be rei t s  in § 6 3 f  AVG und ge l ten auch für das  
Ver f ahren vo r, den unabhäng i gen Ve rwa ltungssenaten . 

De r § 6 7c stel l t  kl a r ,  daß d i e  anf a l lenden Rechts s achen vom 
Vo r s i tzenden des unabhäng i gen Verwa 1tung s senates zugewiesen 
we rden müs sen , und für das Ve r f ahren vor e i ner  Kamme r e i n  
Be r i cht e r s t atter z u  bestel len i s t , dem im übr i gen auch d i e  
Ve r fügungen i m  Vo rverf ahren obl i egen . Da runter  s i nd a l le 
Ve r fügungen b i s  zur münd l ichen Ve rhand lung , a l so etwa auch die 

Aus schre i bung der Verhand lung , d i e  Ladung von Zeugen und 

ähn l i ches zu ve rs tehen . 
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De r § 6 7d enthä l t  d i e  g runds ä t z l i che Bes t immung über d i e  
münd l i che Ve rhand lung vo r den unabhäng i gen Verwa l tungssenaten . 
I n  d i esem Zus ammenhang i s t nochma ls darauf  hi nzuwe i sen , daß 
eine wesent l i che , . j ede rmann zustehende verfahrens recht l i che 
Garant i e ,  d i e  der Art . 6 Abs . 1 der . Europ ä i schen 
Mens chenrecht skonvention in j enen Fä l len vo r s ieht , in denen 
übe r z ivi l recht l i che Ansp rüche und Ve rpfl i chtungen zu 
ent scheiden i s t , da r i n  besteht , "daß seine Sache in bi l l i ge r  
We i s e ö f fent l i ch . . . .  gehö rt wi rd" . D a s  " pub l i c  hea r i ng " , d a s  
somit gefordert wi rd , so l l  durch diese Best immungen 
s i che rges tel lt we rden . Dabei geht de r Entwu r f  davon aus , daß 
die  Eu ropä i sche Menschenrecht skonvent ion in i h rem Art . 6 Abs . 1 
ei n Recht g a rant i e r t , auf das der Be recht igte auch zu 
ve r z i chten ve rmag . Dies i s t  der Grund dafü r , daß im § 6 7b 

Abs . 1 e i ne münd l i che Ve rhand lung nu r fü r den Fa l l  vorgesehen 
i s t� daß die  Partei  einen ent sprechenden Ant �ag stel l t . Eine 
de r a r t i ge Rege lung wi rd i n  Übereinst immung mit  Art . 6 Abs . 1 
der Eu ropä i schen Menschenrecht skonvent i on gesehen , da es 
o f fens i cht l i ch nach dieser  Best immung da r auf ankommt , daß 
j ede rmann e i n  solches Recht gewähr le i s tet i s t , ni emand abe r 
verpf l i chtet i s t , für s i ch von di esem Recht Gebr auch zu machen . 
Diesem G rundged anken ent sp r i cht der § 6 7d Abs . 1 .  

Es kann nun zwa r zut ref fen , daß eine Ver f ah renspa rtei es ni cht 
in ihrem Interes se' ge legen er achtet , daß eine münd l i che 
Ve rhand lung vo r dem unabhäng i gen Ve rwa l tungs senat durchgeführt  
we rde . Dies schl ießt aber nicht aus , daß der  unabhäng i ge 
Verwa ltung s senat selber , nach Studium der einsch l ä g i gen Akten , 
zu dem E rgebn i s  kommt , daß es notwend i g  i s t , e i ne ö f fent l i che 
Ve rhand lung mi t ent sprechenden Bewe i s aufnahmen durchzuführen . 
Eine so lche Vo rg angswei se s o l l  verf ahrens recht l i ch ni cht 
ausgesch los sen we rden . Er achtet daher der unabhäng i ge 
Ve rwa ltung s senat se lber die  Durchführung e iner münd l ichen 
Ve rhand lung für e r forde r l i ch , so hat er eine so lche 

du rchzuführen . 
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Der § 67d Abs . 2 rege l t  den Aus sch luß der Öf fent l i chke i t  von 
e i ne r  mi,ind l i chen Ve rhand lung . Er folgt  dabei dem Art . 6 Abs . 1 
der Eu rop ä i schen MensChenrecht skonvent ion . 

Die  Abs . 3 b i s  5 folgen im wesent l i chen den §§ 2 2 9  b i s  2 3 0 a  
Stpo . 

Die  §§ 6 7e und 6 7 f  enthal ten Bes t immungen für das  Ve r f ahren vor  

e i ner  Kammer . Es kommt darin die  recht l i che Ste l lung des 
Verhandlung s le i te r s  in d i esem Ve rf ahren zum Au sdruck, s odann 
der G runds a tz de r Unmi ttelbarke i t  des Ve rf ahrens ( d i e  
Entscheidung obl ieg t  nur j enen Mi tg l i edern des unabhäng i gen 
Ve rwa l tung s senates , die  auch an den Ve rhand lungen tei lgenommen 
haben) und sch l ieß l i ch d i e  Rege lung , daß d i e  i nternen 
Be r atungen des unabhäng i gen Ve rwal tungs senates n i cht 6ffent l i ch 
s i nd sowie daß d i e  Abs timmungen mi t Mehrhe i t  erfo lgen . 

Der § 6 79 geht von dem Grunds atz aus , daß auf Grund der 
münd l i chen Ve rhand lung und unmi ttelba r . nach Sch luß derse lben 
d i e  Ent sche i dung münd l i ch verkündet we rden kann . Damit  wi rd auf 
Art . 6 Abs . 1 der Eu ropäi schen Menschenrechtskonvent ion Bedacht 
genommen , wonach da$ Urtei l 6ffent l i ch verkündet we rden muß . 
E i ne solche 6f fent l i che Ve rkündung des Urtei les i s t  n icht 
m6g 1 i ch ,  wenn - etwa mange l s  eines ent sp rechenden Ant r ages 
e i ne r  Partei  - ke i ne münd l iche Ve rhandlung s t at tge funden hat . 
Kann s i ch d i e  Kamme r ni cht unmi ttelbar nach der münd l i chen 
Ve rhand lung auf e i ne bes t immte Entscheidung e i n i gen , sodaß die 
Ber atung ve r t agt  we rden muß , so wäre es nicht zweckmäß i g , 

a l le i n  zur münd l i chen Verkündung der Entscheidung e i ne 
Verhand lung anzuber aumen . Hat s i ch die  Pa rtei unmi ttelbar  nach 
der münd l ichen Verhand lung aber  entfernt , so wi rd man d a r aus 
mi t Recht sch l i eßen k6nnen , daß s i e  auf die münd l i che und 
6 f fent l i che Verkündung der Entscheidung ke i nen We r t  legt . 

Der Abs . 2 dieser  Bes timmung legt da rüber hinaus fes t , daß auch 

dann , wenn es zu e i ner  6ffent l i chen Ve rkündung der Ent scheidung 

gekommen i s t , diese den parteien auch schr i f t l i ch zuzustel len 

doc . 5 5 4 3V 

I '  

202/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)46 von 108

www.parlament.gv.at



\ 

- 4 1  -

i s t . Dami t wi rd eine Sonder rege lung im Ve rh� l tn i s  zum § 62 

Abs . 3 AVG gescha f fen , nicht aber  - das  sei im besonderen 
angeme rkt - gegenüber § 62 Abs . 2 AVG . 

Wenn der Besche id ni cht unmi tte lba r nach Sch luß der münd l i chen 
Ve rhand lung ( vg l . § 6 7g Abs . 1 zweiter  S at z )  öffent l i ch 
verkündet we rden kann , so hat der Verwa l tungs senat doch so ba ld 
wie mög l i ch d i e  Ent sche idung zu t ref fen und s i e  auf 
schr i f t l i chem Wege zuzus te l l en . 

Zu Art . 11 Z 6 ( §  71 Abs . 2 ) : 

Nach der geltenden Recht s l age i st ein  Ant rag auf 
Wi edereinsetzung i nnerha lb einer  Woche nach Aufhören des 
Hinderni s ses oder nach dem Zeitpunkt zu stel len , i n  dem d i e  
P a r t e i  von der Zu l ä s s i gkei t  d e r  Be rufung Kenntn i s  e r l a.ngt  hat . 
E i ne de r a rt ku rze F r i s t  i s t  weder recht schutzf reund l i ch noch 
notwend i g , s i e  we i cht überdi�s von den F r i s ten , wie s i e  im AVG 
vorgesehen s i nd ,  ab . Es wi rd desha lb vorgesch l agen , im S i nne 
einer  F r i stenve reinhei t l i chung auch die Ant r ags f r i st bei 
Wiedereinsetzungen mi t zwe i Wochen festzusetzen . 

Zu Art . 11 Z 7 ( §  73 Abs . 2 und 3 ) : 

Die unabhäng i gen Ve rwa l tungS senate s i nd auch zuständ i g , i n  
j enen Angelegenhe i ten , i n  denen d i e  Ve rwa ltungsvo rsch r i f ten 
e i ne Berufung an s i e  vor sehen , auf Grund der Ge l tendmachung der 
Ent sche idungspf l i cht t ä t i g  zu we rden . Die entsp rechenden 
geset z l i chen Rege lungen we rden im § 73 Abs . 2 und 3 AVG 
get rof fen . 

Danach kann ein  unabhäng iger Verwa ltungs senat dann angerufen 
we rden , wenn , wä re eine Säumi gkeit  ni cht vo rge legen , gegen die 
�ehö rd l i che Ent scheidung be i i hm Berufung hätte e i ngelegt 

werden können . Die  g rundsätz l i che Über legung ist  s omi t d i e , daß 

in j enen F ä l l en ,  in denen der admi n i s t rat ive Instanzenzug noch 
nicht erschöpf t  i s t , d i e  Zuständ i gke i t  auf d i e  s ach l i ch i n  
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Betracht kommende Oberbehörde übergeht , sonst aber auf den 
unabhäng i gen Verwa l tung s senat , sofern d i e  Verwa l tung svorschri f t  
e i ne Berufung an i hn vors i eht . I n  der Praxi s bedeutet dies  
bei sp i e l swe i se , daß  bei Säumi gke i t  e i ner 
Bez i rksverw a ltungsbehörde i n  e i ner Angelegenhe i t  der 
Landesverwa l tung , d iese vor der s achl i ch in Betracht kommenden 
Oberbehö rde , näml i ch der Landesreg ierung , geltend gemacht 
werden muß .  B le i bt auch d i e  Lande s reg ierung s äumig und wäre i n  
d ieser Ange legenhe i t  e i ne Berufung an d i e  unabhäng i gen 
Verwa l tung s senate z u l ä s s i g , dann kann diese Säumigke i t  gemä ß 
§ 7 3  AVG vor dem unabhäng i gen Verwa l tung s senat geltend gemacht 
werden. Bes teht h i ng egen e i n  dera rt i ges Berufungs recht n icht , 
so wäre gegen d i e  S äumigke i t  der Landesreg i e rung e i ne 
S äumn i sbeschwerde unmittelbar beim Verw a ltung sgeri chtshof 
e inzubringen . 

Wird d i e  Säumigke i t  e i ner Unterbehörde an d i e  unabhäng i gen 
Verwa l tung ssenate herangetragen , so g i lt für diese d i eselbe 
Recht s l age , wie  für andere Verwa ltung sbehörden , wenn bei i hnen 
d i e  Säumigke i t  e i ner Unterbehörde geltend gemacht w i rd .  Vor 
a l l em g i l t  der Grundsatz , daß nunmehr aussch l i eßl i ch der 
unabhäng i ge Verw a ltungs senat zur Ent scheidung zust ändig i s t ; 
d i e  Ents cheidung s kompetenz der bi s her s äumi g  gewordenen 
Behörden i s t  somi t ausgeschlos sen . 

Zu Art . 1 1  Z 8 :  

Es handel t  s ich h i er led i g l i ch um eine redakt ione l le Anpas sung . 

c .  Zu den Änderungen des Verwa ltungsst r a fgesetzes: 

Zu Art .  1 1 1  Z 1 und 2 (SS 2 2 ,  2 2a und 2 2b) : 

Die  Bes t immungen der §§ 2 2  bi s 22b rege l n  d i e  Vorgangswei se 

beim Z us ammentre f fen mehrerer Übertretungen . Derzei t g i lt im 

Verwa l tung s s t ra fverf ahren aufgrund des § 2 2  VStG 1 9 5 0  der 

Grunds a t z  der Stra f kumu l ierung , d . h .  wenn j emand mehrere 
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Über t retungen begangen hat , so wi rd e r  für j ede dieser 
Über t retungen gesondert  bes t ra f t . Der vor l iegende Entwur f  z i e l t  
- e i ne r  s e i t  l angem erhobenen Fo rderung entsprechend - dar auf 
ab , d i e  Ge ltung des Kumu l a t ions p r i nz ips sowe i t  wie mög l ich 
ei nzuschränken und in d i esem Umf ang - in Anlehnung an das, 
S t r a f gesetzbuch - durch andere Prinz ipien , näm l i ch das der 
Aspe r a t i on und das  der Abs o rpt ion , zu e r setzen ; wä hrend bei 
letzterem der i ns ges amt zur Ver fügung stehende Straf rahmen 
j ene r der s t reng s ten S t r a fd r ohung i s t ,  kann bei der Asperat i on 
das  Höchstmaß der ( im Einze l f a l l ) s t rengsten S t r afdrohung um 
d i e  Hä l fte übe rschr i tten werden . 

Im § 2 2  VStG , i n  der Fas sung des vor l iegenden Entwurfe s, wi rd 

der für d a s . ö ster reichi sche Verwa l tung s s t r af recht sei t  j eher 
bes tehende G rundsatz der Gleichstel lung von Realkonkurrenz 
( mehre re Taten/meh rere Übert retungen) und Idealkonku r renz ( e i ne 
Tat/mehrere Über t retungen) no rmi e rt . Im übr i gen ent'hä l  t §  2 2  
ledi g l i ch den Verwe i s  a u f  d i e  i n  den §§ 2 2 a  und 22b  getro f fenen 
Rege lungen . 

Wi e oben ausgeführt , s o l l  das Kumu l a t i onspr inz i p  so wei t  wie 
mög l i ch abge löst  werden . Die  beiden anderen zur Verfügung 
s t�henden P r i nz i p i en ,  das  der Absorpt i on und das der 
Aspe r a t i on,  ver l angen abe r , um angewendet werden z u  können, 
j ewei l s  d i e  Fes t s tel lung , we lche der zus ammentref fenden 
Über t retungen mit de r " st rengsten S t rafe"  bedroht sei . Auf d i e  
Prax i s  des Verwal tung s s t r a fver f ahrens übe r t r agen, bedeutet d i es 
ange s i �hts der rechtspo l i t i schen Ent scheidung, i m  
Verwa l tung s s t r a f recht - wenn auch i n  eingesch r änktem Maße 
- wei terhin Freihe i t s s t r a fen zuzu l assen ,  daß d i e  Behö rde, würde 

nur auf d a s  K r i te r ium der " st rengs ten St r a fd rohung " abge ste l lt 
werden , i n  d i e  Lage kommen kann , klären zu müs sen , ob etwa ' d i e  
S t r a fdrohung d e r  §§ 9 9  Abs . 3 l i t . a  und 1 0 0  StVO 1 9 6 0  ( 10 . 0 0 0  
Schil l i ng ode r  A rrest bi s zu 2 WocI:ten) oder j ene des § 4 0  

Abs . 1 des Paßgesetzes 1 9 6 9  ( 3 0 0 0  Schi l l i ng oder Ar rest bis  z u  

6 Wochen) d i e  st rengste sei . Noch mehr a l s  im ger icht l i chen 

S t r a f recht ( §  2 8  Abs . 2 StGB) kann im Verwa l tung s s t r a f recht 
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eine der a rt ige D i spropo r t ion zwi schen e i nze l nen S t r afdrohungen 
bes tehen , sodaß etwa n icht von vornherein  gesagt werden kann , 
die  S t r a fd rohung mi t der höchs ten Freihe i t s s t r afoberg renze sei 

stets die s t rengere . Das  Absorpt i on- und das  Aspe r a t i onsp r inz i p  

können daher j ewe i l s  nur i nnerha lb derse lben S t r a f  a r t  
( Fr e i he i t s s t r a fen und Geldst r afen) z u r  Anwendung kommen . Nur so 
kann s i chergestel l t  werden , daß t a t s ächl i ch Ve rg l e ichbares 
zueinander in Re l a t ion gesetzt wi rd . 

Was nun den von der gemeins amen Bes t r a fung e r f aßten Z e i t r aum 
bet r i f f t , s o  wa r davon ausz�gehen , daß Gegens t and der Rege lung 
d i e  zwi schen der e r s ten - a l lenf a l l s  auch noch n i cht bekannten 
- Tat und der e r sten Bes t r a fung i n  e r s te r  Inst anz l i egende Z e i t  
s e i n  so l l . Dies  bedeutet , d a ß  im äuße rs ten F a l l  a l l  j ene 
Öbe r t retungen g le ichze i t ig best r a f t  werden , d i e  vom Täter vor 
der Bes t r a fung in e r s te r  Inst anz begangen wo rden s ind . Da  abe r  
n icht imme r  a l le s t rafba ren Hand lungen e i ne r  Person bekannt 

s i nd ,  n i cht imme r  d ieselbe Behö rdenzust änd i gke i t  gegeben i s t  
oder n i cht immer e i ne Organi s a t i onseinheit e i ne r  Behö rde von 
den bei e i ne r  a nderen Organ i s a t i onsei nhe i t  anhäng i gen Ver f ahren 
wei ß, s i nd der get roffenen Rege lung f o lgende P r i nz i pi en 
z ug rundege legt worden : 

wi rd d a s  Ver f ahren hins i cht l i ch der ver schi edenen 
Öbe r t retungen geme i ns am geführt ,  so i s t  nur e i ne Strafe  
( = e i ne Ge ld- und/oder Freihe i t s st r afe) zu  verhängen ; 

w i rd ,  aus welchen Gründen immer , das  Ve r f ahren n icht 
geme i n s am geführt , so so l l ,  s owe i t  dies  übe rhaupt nach der 
Behö rdeno rgani s a t ion zu verwi rkli chen i s t ,  die Mög l i chke i t  
d e r  Verhängung e i ner  Zus a t z s t r a f e  (verg leiche o S  3 1  StGB) 
g egeben s ei n .  

AuS dem bi sher Ges agten ergibt s i ch j ener Restbe re i ch ,  i n  dem 

das  Kumu l a t i onsp r inz ip wei terhin Anwendung f i nden muß : dann 

näml i ch ,  wenn neben e i ne Ge ld- oder e i ne Freihe i t s s t r a f e  eine 

St r a f e  anderer Art , etwa die  " gemei nnütz i ge Le i s tung " oder de r 
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Ve r f a l l ,  t r i tt ,  wenn ver schiedene Behö rden ohne geme i ns ame 
Obe rbehö rde zuständig  s i nd ode r wenn d i e  zwe i te ( d r i tte etc . ) 
Tat auße rha lb des oben umr i s senen Ze i t rau�es begangen wurde . 
Fü r d i esen Bereich i s t  im § 2 2 a  Abs . 6 d i e  Fortge ltung des 
Kumu l a t i onsp r i nz i pes vorgesehen wo rden . 

Da d i e  Anonymve rfügung ( §  4 9 a  VstG 1 9 5 0 )  d a r au f  abges te l l t i s t ,  
kei ne Fes t s te l lung zu t reffen ,  e i n  bes t i mmter Täter habe e i ne 
bes t i mmte Tat begangen , f ehlt es i n  ihrem Rahmen j edenf a l l s an 
dem fü r d i e  " Entkumu l ie rung " maßgebl ichen Krite r i um des 
Zus ammentref fens s t ra fba rer  Hand lungen des se lben Beschu ld i gten , 
wesha lb Übe rt retungen , d i e  mi t Anonymver fügungen geahndet 
werden , n icht i n  d i e  " Entkumu l ie rung " e i nbezogen werden können . 
Dies  g i l t f re i l ich nicht , wenn der mit Anonymve r fügung 
vorgesch r i ebene Stra fbetrag n icht einbez ahlt wi rd und d a s  
St r a fverf ahren daher entsprechend dem VStG fortzusetzen i s t . 

Wa s d i e  Organst r afverfügung ( §  5 0  VStG)  bet r i fft , so muß 
fes tgeha l ten werden , daß auch dabei kei ne " Entkumu l ie rung " 
Pl atz  g re i fen kann , d a  d i e  Org ans tra fver fügung von e i nem von 
der Behö rde e rmächt i gten ( Exekut i v- ) Organ , ni cht abe r von ihr  
selbst e r l a s sen wi rd . Auch hier  steht abe r eine r  Anwendung der 

neuen Regelung n i chts entgegen , wenn der verhängte S t r af bet rag 
n i cht bez ahlt und daher das  Ver fahren nach dem VStG e inge lei tet 
wi rd . 

Im E i nze l f a l l  e rgi bt s i ch somi t folgende Vo rg angswe i se : 

Wi rd das  Ve r f ahren gegen e i nen Beschuldi gten wegen mehrerer 
Übe rt retungen geme i ns am geführt , so hat s i ch die Behö rde 
zunächs t da rüber k l a rzuwerden , ob s i e  nu r Ge lds t r a fen , nu r 
Freihe i t s s t r a fen oder sowoh l  Ge ld- a l s  auch Freihe i t s s t r afen zu 
verhängen habe . Bei der Beurtei lung di eses Ums t andes hat d i e  
Behö rde e i nerse i t s  von der S t r a fd rohung , d i e  fü r d i e  e i nz e lnen 
Über t retungen geset z l i ch vorgesehen i s t , andererseits  aber von 

den in den §§ 10 b i s  12 VStG 1 9 5 0  vo rgesehenen Rege lungen im 

Interesse der Zu rückdrängung der Freihe i t s s t rafe auszugehen . 
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Hin s i cht l i ch der konkreten Best ra fung s i nd drei  Fä l le zu 
unterscheiden : 

a )  S i nd für die beg angenen Übertretungen nur Ge ldstrafen 
angedroht oder gel ang t  die Behö rde zur Au f f a s sung , daß nur 
Geldstrafen zu verhängen s ind , so i s t  für die Bemes sung der 
Stra fe nach dem Aspera t ionspri nz i p  vorzugehen , d . h . , es i s t  
nur eine Strafe z u  verhängen , f ü r  deren Bemes sung aber die 
s t reng st e  Stra fdrohung maßgebend i st , die zudem bi s zur 
Hälfte  übers chri t ten werden darf . Hat also j emand 
bei s p i e l swei s e  drei  Übert retungen beg angen , für die die 
Strafdrohung 1 . 0 0 0  Schi l l i ng ,  2 . 0 0 0  Schi l l ing und 
5 . 0 0 0  SChi l l i ng bet rägt , so darf die Strafe für a l le drei  
Übert retungen das Eineinha lbf ache der höchs ten Stra fdrohung , 
a lso 7 . 5 0 0  Schi l l i ng ,  nicht übers tei gen . Al lerd i ng s  s o l l  die 

Aspera t i on nicht dazu führen , daß e i ne s t rengere Strafe 
verhängt werden kann , als  der Summe der Höchstmaße der 
einze lnen Stra fdrohungen ent spri cht . Wi rd etwa j emand wegen 
des Lenkens e i nes Kra f t f ahrzeuges im a l koho l i s ierten Zustand 

� und wegen des Überschreitens der zul ä s s igen 
'Höchstgeschwindigke i t  im Ort sgebiet ( §§ 5 Abs . 1 und 20 
Abs . 2 S tVO 1 9 6 0 )  best raft , so könnte , würde aus schl ießl i ch 
d a s  Aspera t ionsprinzip gelten , eine Ge ldstra f e  b i s  7 5 . 0 0 0 
Schi l l i ng über i hn verhängt werden , obwoh l  d i e  Summe der 
Höchstmaße der e inze lnen Strafdrohungen - a l so die 
Höch s t s t rafe be i Wei tergeltung des Kumu l a t i onspri nz i pes 
- bloß 6 0 . 0 0 0  SChi l l i ng (§  99  Abs . 1 l i t . a  und Abs . 3 l i t . a  
S tVO 1 9 6 0 : 5 0 . 0 0 0  und 10 . 0 0 0  Schi l l i ng )  bet rägt .  Um dies 
auszusch l ießen , wurde vorgesehen , daß  auch be i Aspe ration 
d i e  Stra fe kei nes f a l l s  höher sein  darf , als  die  Summe der 
Höchstmaße der e inze lnen Strafdrohungen . 

b) Im F a l le ,  daß  für Übertretungen aus sch l i eßl i ch 
Fre i he i t s s t ra fen zu verhängen s ind , s o l l  a l s  we itere 

Maßnahme der Zurückdrängung dieser Stra f a rt das  
Absorp t ionspri nz i p  gelten . Danach ist  für d i e  Bemessung der 
Strafe aus s ch l i eßl ich die streng s te Strafdrohung maßgebend . 
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Obwoh l  daher der Täter verschi edene Übert retungen begangen 
hat , für die nach den §§ 11 und 12 VStG 1 9 5 0  j ewe i l s  e i ne 
Freihe i t s s t ra fe zu ve rhängen wä re , so l l  e r  n icht s t renge r 
bes t r a f t  werden können a l s  es nach der St r a fdrohung für  
j enes De l i kt zu l ä s s i g  i s t , für  das  d i e  st rengs te 
Freihe i t s s t r a f e  vorgesehen i s t . 

c )  Fü r den Fa l l ,  daß ein  Täter mehrere Übert retungen begangen 
hat und sowohl Geld s t ra fen a l s  auch Freihe i t s s t r afen zu 
ve rhängen s i nd ,  so l l  sowohl eine Ge lds t r a fe a l s  auch e ine 
F reihei t s s t r a fe zu verhängen sei n ;  hiebei so l l  es s i ch 
j edoch um e i ne "Ges amtge lds t r a fe" und um e i ne 
" Gesamt f re i he i t s s t r a f e "  hande ln . Auch i n  d i esem Fa l l  so l l  
das  Abso �pt i ons p r i nz i p ,  und zwa r auch für  d i e  Ge lds t r a fe , 
gelten , a l so d i e  j ewei l s  s t rengste S t rafd rohung s owohl bei 
den Ge ldst r a fen a l s  auch bei den Freihe i t s s t r a fen maßgebend 
sein  und n i cht übe r schr i t ten werden dü rfen . Daß hiebei für  
d i e  Ge lds t rafe  n i cht das Aspe r a t i onsp r i nz i p  zur Anwendung 
kommt , erkl ä r t  s i ch aus der Über l egung , daß der Fa l l  der 
Verhängung sowohl eine r  Fre ihe i t s s t r a fe a l s  auch e i ne r  
Ge lds t r afe  i m  Hinbl i ck da r auf , daß h i e r  auch e i ne 
Freihe i ts s t rafe  verhängt wi rd , nicht mit dem Fa l l  der 
Verhängung b loß eine r  Ge lds t rafe  ve rgleichba r i s t . 

In a l l  d i esen Fä l len i s t  die  g e r i ngste zu verhängende S t r a f e  
e i nerse i t s  durch d i e  §§ 1 1  und 12 VStG 1 9 5 0 , a nderer s e i t s  durch 

d i e  j ewe i l s  s t rengste für zus amment reffende Übert retungen 
vorgesehene Mi nde s t s t r a fe bes t immt . § 20 VStG 1 9 5 0  i s t  
anwendba r .  

Abs . 7 regelt  den Fa l l ,  i n  dem i n  der Berufung s inst anz zwei 
oder mehrere Berufungen anhäng i g  s ind ,  denen De l i kte zug runde 

l i egen , d i e  der Zei t  der Begehung nach in e r s te r  Inst anz 

bere i t s  durch die Verhängung e iner geme i ns amen S t r a f e  geahndet 

hät ten we rden können . Wesent l i ch i s t , daß es nur auf den 

zei t l i chen Zus ammenhang ankommt , a l so die ö r t l i che 

Zus t ändigke i t  der Unterinst anzen ni cht maßgeb l i ch i s t . Das  
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Kumu l at i onsp r i nz i p  so l l  im Be rufung sve rf ahren nur dann zur 
Anwendung kommen , wenn die Bes t r a fung der er sten Tat zu ei nem 
Zei tpunkt erfo lgte , zu dem das we i tere , später geahndete 
De l i kt ,  noch n i cht gesetzt wa r .  E i ne " Entkumu l i erung " g re i f t  
P l a t z , wenn es um wei tere De l i kte geht , die  vo r d e r  ersten 
Bes t r a fung in erste r  Inst anz geset z t  wo rden waren . 

Von der Aufnahme e i ner  dem bi she r i gen § 22 Abs . 2 
ent sp rechenden Bes t immung h i ns i cht l i ch des Zus amment ref fens von 
Ve rwa l tung sübe r t retungen und ger i cht l i ch ,zu ahndenden 
Übe r t retungen wu rde im Hinbl i ck darauf , daß eine so lche 
Rege lung entbehr l ich i s t ,  Abst and genommen . 

Den Fa l l ,  daß be i mehreren Bes t r a fungen i n  e r s ter  I ns t anz und 
e inem entsp rechenden zei t l i chen Zus ammenhang der De l i kte nu r 
e i ner  der Bescheide bekämpft wi rd ,  rege l t  § 2 2b ( e s  bes teht die  
Mög l ichke i t  e i ner  Zus at z s t r a f e ,  s i ehe sog leich ) . 

§ 22b rege l t  d i e  Zusatz s t r a fe . De r Zweck der Zus a t z s t r afe i s t  
es , d i e  Schlechter steI lung e i nes Täters i m  Hinb l ick auf seine 
Bes t r a fung zu verme i den , wenn § 2 2 a  desha lb n i cht angewendet 
werden kann , we i l  das  Ve rf ahren wegen a l ler  dem Täter zur Last  
l iegenden Übe r t retungen ni cht gemeins am geführt  wo rden i s t . 
Vo r ausset zung für d i e  Mög l i chke i t  der Ve rhängung e i ner  
Zus a t z s t r a f e  ist  daher , daß be r e i t s  e i ne Bes t r afung vo r l i egt  
und i n  e i nem späteren zeitpunkt hervo rkommt , daß d i e  

bet reffende Person e i ne we i tere Übe rt retung beg angen hat , für 

die si e schon i m  e r s ten Ve r f ahren hätte bes t r a f t  werden können ; 
dies  bedeutet , daß d i e  Tat vor dem Zeitpunkt der ersten 
Bes t r a fung i n  e r s te r  I ns t anz beg angen wo rden s e i n  muß . In einem 
so lchen Fa l l  so l l  e i ne Zus a t z s t r a f e  verhängt we rden , wenn der 
Bes t r a f te dies beant ragt , abe r auch von Amt s  wegen , wenn im 

konkreten Verwa l tung s s t r a fve rf ahren aktenkund i g  wi rd ,  daß die  
Vo r ausset zungen für d i e  Ve rhängung einer  Zu s a t z s t rafe vo r l i egen . 

Von besonderer Bedeutung i st der letzte Satz des Abs . l .  Er  

s i eht vo r ,  daß d i e  Zus a tz s t rafe auch im Be rufungsve rf ahren , 
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a l s o vom unabhäng i gen Verwa l tungs sena t ,  verhängt werden kann . 
Kam , um e i n  Be i sp i e l  zu nennen , eine Bes t r a fung nach den 
Grunds ätzen des § 2 2 a  desha lb ni cht in Bet r acht , wei l  die 

S t r afve r f ahren wegen der  verschi edenen ö r t l i chen Zuständ i gke it  
der Ve rwa l tung s s t r a fbehö rden n i cht geme i ns am geführt  werden 
konnten , so kann dies nunmehr im Berufung sve r f ahren 
berücks i chtigt werden . Du rch d i ese Rege lung wi rd auch e i ne 
Ung lei chbehand lung j ene r Beschu ldi gten ve rmi eden , die  im 
ö r t l i chen Wi rkungsbereich einer  Bundespo l i zeibehö rde von di eser 
und von der Bez i rksve rwa l tungsbehö rde - kumu l a t iv - bes t raft  
we rden , während bei g l e i chem Sachverha l t  außerha lb des 
Wi rkungsbereiches einer  Bundespo l i zeibehö rde von der 
Bez i rksverwa l tung sbehö rde gemäß § 2 2 a  vorgeg angen hätte we rden 
können . Die  Berufungsbehö rde , d . h . der unabhäng i ge 
Ve rwa l tung s senat , hat daher auf Ant rag des Beschu ldigten oder 
wenn die Ums t ände bei ihm aktenkund i g  s i nd , in de r a r t i gen 
Fä l len ml t eine r  Zus atzst rafe vorzugehen . 

D i e  Höhe der Zusatz s t r afe wi rd im Abs . 2 gerege l t . Der 
Grundgedanke i s t  der , daß die Summe der übe r den Täter 
verhängten St r a fen ( " E rsts�rafe"  + Zus a t z s t r a f e )  genauso hoch 
sein  so l l  wie j ene St r a fe , die  verhängt wo rden wäre , wenn das 
Ve r f ahren hins icht l i ch a l l er  Übe rt retungen geme i ns am geführt  
wo rden wäre . Wurde daher  ei ne Pe rson im vo rhergehenden 

Ve r f ahren ber e i t s  in ei nem solchen Maße bes t r aft , daß s i e  auch 
bei E i nbez iehung der nunmehr zu bes t r a fenden Tat nicht s t renger 
behande l t  wo rden wä re , so i s t von der Verhängung e i ne r  
Zusatz s t r a fe überhaupt abzusehen . D a s  Erkenntn i s  hat s i ch daher 
auf den Aus s p ruch zu beschränken , daß der Beschuldi gte die ihm 
ange l a stete Übert retung begangen ha t ,  e i ne St r afe i s t  j edoch 
nicht auszusprechen . 

Zu Art . I I !  Z 3 ,  8 ,  1 1  und 13 (Gl iede rung des 11 . Tei les) : 

De r I I . ' Tei l des VStG hande l t  vom Ve rwa l tung s s t r a fverf ahren . Im 

Hinbl ick da r auf , daß durch die E i n r i chtung der unabhäng i gen 

Ve rwa l tung s s t r a fbehö rden das Berufungsver f ahren umf ang reiche r 
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zu rege l n  i s t  a l s  bi sher , empf iehlt es s ich , den 11 . Tei l des 
VStG neu zu g l iedern . Es wu rden daher Abschn i t t sbezeichnungen 
e i ngefüg t , und zwa r  zunächst de r Abschn i t t  "Al lgeme i ne 
Grundsätze" , der die §§ 2 3  bi s 3 4  umf assen wi rd , und sodann ein  
Abschn i t t  " Siche rung des  St rafverf ahrens und des S t r afvo l l zug s "  
( §§ 3 5  bi s 3 9 ) . E i n  weitere r  Abschn i t t  hande l t  vom 
"Ordent l ichen Ver f ahren " und umf aßt die §§ 4 0  b i s  4 6 .  Diesem 
Abschn i t t  f o l g t  ein  Abschn i t t  "Abgekürztes Ver f ahren " , der die 
§§ 4 7  bis 5 0  umf aßt und die Strafver fügung , die  Anonyrnver fügung 
und d a s  Organs t r a fmandat behande l t . Ihm schl ießt s i ch ein  
Abschn i t t  unter dem Titel  " Recht s s chutz "  über ' da s  neugeordnete 
Berufung sve r f ahren an . 

Zu Art . 111 Z 4 ( S  2 4 ) ; 

Der § 24 w i rd insofern ergänz t , a l s  der § 6 6  Abs . 2 AVG i n  die 
Li s te j ene r ,  Bes t i mmungen aufgenommen wi rd , die  im 
Verwa l tung s s t r a fver f ahren nicht anzuwenden s i nd .  § 66  Abs . 2 
AVG bes t immt , daß die Berufung sbehörde einen Bescheid aufheben 
und d i e  Ange legenhe i t  zur neuer l ichen Ve rhandlung und E r l a s sung 
e i ne s  Bescheides an die Behö rde e r ster Inst anz verwei sen kann , 
wenn der Sachve rha l t  so mange lhaft erhoben i s t , daß die 
Durchführung oder Wiede rho lung e i ne r  münd l ichen Verhand lung 
unverme i d l i ch sei . Diese Rege lung , die s i ch aus s ch l ieß l i ch auf 
die Berufung sbehö rde bez ieht , kann für das neu ges t a l tete 
Verwa l tung s s t r afverf ahren nicht be ibeha l ten we rden , wei l  in 
di esem die Berufung sbehö rde , d . h . die unabhäng ige 
Verwa l tung s s t r afbehö rde , gerade zu dem Zweck eingeset z t  wo rden 
i s t , in, einer münd l ichen Verhand lung die Sache zu hö ren . Es 

so l l  ihr d ahe r nicht die Mög l i chke i t  gegeben werden , e i ne 
Angelegenhei t  desha lb , we i l  die Behö rde e r s ter  Inst anz den 
Sachve rha l t  mangelhaft erhoben hat , an diese zu rückzuverwei sen . 
I n  diesem Zus ammenhang i s t  j edoch d a r auf hinzuwei sen , daß der 
§ 66 Abs . 1 AVG n ach wie vor auch im Ve rwa l tung s s t r afver f ahren 

anzuwenden sein w i rd , sodaß die unabhäng ige 

Verwaltung s s t r afbehö rde notwend ige Erg änzungen des 

Ermi t t lungsve r f ahrens we iterhin auch im Wege der Behö rde e r ster 

I n s t anz durchführen l a s sen kann . 

doc . 5 5 4 3V 

202/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)56 von 108

www.parlament.gv.at



t 

- 5 1  -

Im Verwa l tungs s t r a fverfah ren werden d i e  ver f ahrens recht l i chen 
Rege lungen der §§ 67b b i s  6 7h anzuwenden sein  . 

. Da d i e  Regelungen übe r d i e  ö r t l i che Zust ändigke i t  vom G rundsatz  
der " Tato rtzus t ändi gke i t "  ausgehen ( vg l . E r l . zu Z 5 ) , ist  es 

mög l i ch ,  daß hins i ch t l i ch eines Beschu ld igten e i n  
S t r a fve r f ahren vo r e i nem anderen unabhäng i gen Verwa l tungs senat 
geführ t  wi rd ,  a l s  vo r j�nem des Bundes l andes , in dem er wohnt . 
Es wa r desha l b  vo rzusehen , daß d i e  unabhäng i gen 
Verwa l tungs senate auch Per sonen l aden können , d i e  auße rha lb 
ihres Sp renge l s  wohnen ( i hren Sitz haben) . Diese Regelung 
t r i f f t  der letzte Satz . 

Zu Art . I I I Z 5 (S 29a) : 

wi e schon nach de r bi she r igen Rechts l age so l l  es auch kün f i g  
mög l i ch s e i n ,  das  S t r a fver fahren oder deren S t r a fvo l l zug a n  d i e  
Behö rde d e s  Wohns i tzes des Beschuldi gten zu übe r t r a gen . Diesen 
Grundsatz  b r i ngt Abs . l  zum Ausdruck . 

De r Abs . 2  b r i ng t  hins i cht l i ch des St rafve r f ahrens eine 
E i nschr änkung der Übert ragungsmög l i chke i t : Die  Übe r t ragung des 
S t rafve r f ah rens s o l l  nu r i nnerha lb dess e lben Bundes l andes 
zU l ä s s i g  sein . Maßgebend dafür wa r die E rwägung , daß e i ne 
da rübe r hinausgehende Über t ragungsmö g l i chke i t  im Zusammenhang 
mi t den neugeschaf fenen unabhäng i gen Verwa l tungs s enaten den 
Ve rwa l tung s aufwand über Gebühr erhöhen würde : Die  ö r t l i che 
Zus tänd i gke i t  des unabhängi gen Verwa l tungs sena tes r i chtet s ich 
näml i ch nach der e r s t i ns t anz l i chen Be�ö rde (vgl . § 5 1 ) . Nun 
geht das  VStG - was die  ö r t l i che zus tändigke i t  anl angt - vom 
G rundsatz  des f o rum de l i ct i commi s s i  aus . Durchbrechungen 
d i eses G rundsatzes - wie s i e  nach der gel tenden Rechts l age 
zu l ä s s i g  s i nd - wü rden bei der Art des Ver fahrens , wi e es vo r 

den unabhäng i gen Ve rwa l tung s senaten durchzuführen i s t , zu ei nem 

e rhöhten Verwa ltungs aufwand führen . Ein  Bei s p i e l  so l l  das  
verdeut l i chen : Ein  Vo r a r lberger begeht eine 

Verwa l tungsübe rt retung i n  Wien ; wü rde nun das  St r a fver f ahren an 
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e ine Vora r1berger Behö rde übertragen , so wäre in der 
Berufungsinst anz der in Vorar1berg e i ngerichtete unabhäng ige 
Verwa l tungssenat zuständ i g . Die ma ßgebenden Erhebungen wurden 
aber in Wien durchgeführt , denn hier wurde d i e  
Verw a ltung sübe r t retung beg angen . D i e  Einvernahme von Zeugen , 
S achverst ändigen , Erhebungsbeamten im Ve rf ahren vo r dem 
unabhäng i gen Verwa ltung ssenat würde dahe r  bedi ngen , daß a l le 
d iese Personen von Wien nach Vo r a r 1berg anreisen. 

Durch die vorgeschl agene Rege lung so l l  e i n  der a r t iger Aufwand 
vermieden und die Rei set ät igke i t  von Zeugen u sw .  auf da sse lbe 
Bundesl a nd beschränkt werden . Der mi t dieser Rege lung 
verbundene Nachtei l ,  daß dami t für den Beschu ldig ten d i e  

Notwendi g ke i t  d e r  Anrei se zum Verwa l tung ssenat entstehen kann 
und bei Beg ehung von mehreren De l i kten in verschiedenen 
Bundesl ändern kei ne " Entkumu l i e rung " P l a t z  g re ifen kann , mußte 
demgegenübe r  i n  den Hinterg rund t reten . 

Zu Art . I r I  Z 6 (S 3 0 a ) ; 

Bei diese r  Best immung hande l t  e s  sich um die 
ver f ahrensrecht l iche S icherste l lung der " Entkumu l ie rung " . 
Anders a ls f rühere Entwürfe legt d i e  nunmehr vorgeschl agene 
Rege lung kein übe rmä ßiges Gewicht mehr d a r auf , daß  d i e  Behö rde 
das Ver f ahren wegen mehrerer Übe r t retungen gemeinsam führt . 
Fre i l ich wi rd e s  i m  " No rma l f a l l "  zweckmä ßig sei n ,  d a s  Ve r f ahren 
h insicht l ich zweie r  Übert retungen , für deren Ahndung d i ese lbe 
Behörde zust änd ig i st und für d i e  der erfo rderl iche zei t l iche 
Zusammenhang gegeben i st ,  geme i nsam zu führen , doch können 
Zweckmä ßig ke i t serwägungen verschiedener Art ( e twa wei l  i n  der 
e inen Ang e legenheit die Ermi t t lungen bereit s  abgeschlossen 
wurden , �ährend d ies für d i e  andere nicht zut r i f f t , oder weil 
e s  sich bei der e inen Angelegenhei t  um e i ne Bagate l le [ z . B .  
" Pa rkde l i kt " ]  hande l t , während für die  Bewä l t igung der anderen 

Spez ia listenarbe i t  [Wirtscha fts- oder 
Umwe l tverwa l tung sst raf recht ] er fo rder l ich i st ) , durchaus d ie 
gesonderte Führung der Verf ahren nahelegen . Zu so l chen Fä l len 
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muß s i chergeste l l t  werden , d aß d i e  Kenntni s von de r Exi s tenz 
des ande ren Ve r f ahrens aktenkund ig wi rd ,  dami t d i e  
Vo raus setzung für d i e  Verhängung e i ner Zusatz s t r a f e  geschaffen 
i s t . D i e  "Anhäng i g ke i t "  e i nes we ite ren 
Verwa l tung s s t r a fverf ahrens kann im wes ent l i chen auf zwei Wegen 
aktenkund i g  we rden : eine r s e i t s  wenn d i e s  der Beschu ld i gte 
selbst ang i bt " andererse i t s  wenn d i eses <Faktum im Rahmen des 
Ermi t t l ungsve r f ahrens bekannt wi rd . E i ne 
Ermi t t lung sverpf l i chtung der Behö rde i s t  j edoch ni cht 
abzu l e i ten . Das Gesetz s t e l l t  ausd rückl ich auf den Ums t and ab , 
daß d a s  we i tere Ver f ahren aktenkund i g  wi rd ,  ni cht aber auf den 
obj ekt iven Tatbestand ,  daß e i n  Ve rfahren anhäng i g  iAt .  

Dement s p rechend bes teht etwa für e i n  Bez i rkspo l i ze i kommi s s a r i a t  
de r Bundespo l i zei d i rekt i on Wi en ke ine Ve rpf l i chtung z u  p rü fen , 
ob gegen dens e l ben Beschu l d i g ten , gegen den es e i n  
s t r a fverf ah ren füh r t , be i ihm oder e i ne r  anderen Diens t ste l le 
der Bundespo l i ze i d i rekt i on Wien e i n  we i teres 
Ve rwa l tung s g s t r a fve r f ahren anhäng i g  i s t . G l e i ches g i l t  für 
ve rschiedene Organ i s a t i onseinhe i ten der Ämter de r 
Lande s reg i e rung und der Bez i rkshauptmannscha f ten . Im Hinb l i ck 
auf d i e  Mög l i chke i t  des Beschu ld i gten ,  s e l bs t  e i nen Ant rag auf 
Ve rhängung einer Zus a t z s t r a fe zu s t e l len , e r s chei nt d i e s  auch 
unter dem Ges i cht spunkt recht s s t a a t l iche r E r f o rdern i s se 
vert retba r .  ' 

D a s  Ges e t z  s t e l l t  daher zwei A l t e rna t i ven nebenei nande r :  
Entwede r d i e  Behörde - d i e s  kann auch d i e  Berufungsbehörde sein 
- füh rt die Ve r f ahren geme i n s am ode r sie versch a f f t  s i ch vo r 
de r Ent sche idung i n  der S ache und somi t vo r Fes tsetzung de r 
S t r a f e , Kenntn i s  vorn St and des ande ren ( ih r  bekannt gewo rdenen ) 
Ve r f ahrens . Dami t wi rd i n  diesem ,  s o l l t e  es noch ni cht 
abgesch l o s sen s e i n �  d i e  Exi s tenz des Par a l l e l ve r fahrens 
aktenkund i g . So l l te es hi ngegen be re i t s  recht s krä f t i g  

abgesch l o s s en wo rden s e i n ,  so kann i m  nunmehr s p ruch r e i f  

gewo rdenen Ve r f ahren bere i t s  e i ne Zus a t z s t r a fe f e s t gesetzt 

we rden . Durch d i ese Rege lung b l e i bt es somi t e i ne rs e i t s  der 
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Behö rde übe r l a s sen , f e s t zulegen , ob s i e d i e  Ve r f ahren geme i n s am 
f ühren wi l l  ode r n icht i andererse i t s  e rwächs t dem Beschu ldi g ten 
d a r aus , daß ni cht geme i ns am geführt wi rd ,  ke i n  Nachte i l .  

Abs . 2 s te l l t  k l a r , daß e i n  Ant r ag , e i ne verhängte S t r a f e  i n  
e i ne Zus a t z s t r a f e  umzuwande l n ,  zwa r  i nnerha lb der 
Recht smi t te l f r i s t  e ingebracht we rden muß , abe r s e lbst änd i g  
geste l l t we rden kann und daher n i cht i n  Fo rm e ines 
Recht smi � te l s  ( E i nsp ruc.h ode r Berufung ) ges t e l l t  we rden muß . 
Diese Rege lung s o l l  der Ve r f ahrensve r e i nf achung d i enen . I n  
e i nem s o lchen Fa l l  obl i eg t  es de r Behö rde , d i e  den 
S t r a f be s che id e r l a s sen hat , übe r den Ant r ag auf Umwand lung i n  
e i ne Z u s a t z s t r a f e zu ent sche i den und , wenn d e r  Ant rag n i cht 
ab- ode r zu rückzuwe i sen i s t  , auf Umwand lung in e i ne 
Zus a tz s t r a fe zu e r kennen , wobe i dies i n  de rse l ben Fo rm zu 
e r f o lgen hat· wie d i e  schon e r f o l g te Bes t r a fung . Devo lut iv w i r kt 
e i n  s o l cher Ant r a g  nur dann , wenn i n  e r s te r  I n s t anz 
versch i edene Behö rden ent schieden haben , sodaß di e Zus a t z s t r a fe 
nu r von der ihnen im I n s t anzenzug übe rgeo rdneten Behö rde , a l so 
vom unabhäng igen Ve rwa l tung s sena t ,  festgeset z t  we rden kann . 

Wi rd d i e  "Umwand lung " . i n e i ne Zus a t z s t r a f e  im Rahmen e ines 
Recht smi t t e l s  g e l tend gemacht , s o  genüg t es , wenn de r 
Be rufung swe rbe r auf d i e  f rühe re Bes t r a fung konkret ( Ang abe der 
maßgebl i chen Besche iddaten) h i nwe i s t . E i n  e i gener Ant r ag , f ü r  
den Fa l l  der N i cht s t attgebung zumindest d i e  S t r a fe unt e r  
Anwendung d e s  § 2 2b neu z u  bemes sen ( d . h .  e i ne Zus a t z s t r a f e z u  
verhängen ) , i s t  somi t n i cht e r f o rder l i ch .  

Zu Art . 1 1 1  Z 7 es  3 3  Abs . 2) ; 

D i e  g e l t ende Bes t i mmung so l l  dahingehend erg änzt we rden , daß 
e i n  Beschu ld i g t e r  auch ni cht zu eine r  Aus s age zu s e i nem 
Nachte i l  ode r zu e i nem Schu ldbekenntn i s  verha l ten we rden kann . 

Es i st d i e s  e i ne Reg e lung , d i e  g rund s ä t z l i ch ni cht übe r den 

. bi she r i gen Geh a l t  de r ge l tenden Rege lung hinausgeht , s i e  j edoch 
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an den Text des Art . 14 Abs . 3 l i t . g  des I nterna t i ona l en Paktes 
übe r bü rge r l i che und po l i t i s che Rechte , BGB l . Nr . 5 9 1/ 1 9 7 8 , 
näher anpaßt . 

Zu Art . 1 1 1  9 und 1 0  Z 8 (S 36  Abs . 1 und 3 ) ; 

Die Formu l i erung des § 3 6  Abs . 1 wurde i n  Übereinst immung mi t 
Art . 4 Abs . 5 des Bundesve r f a s sung sgesetzes übe r den Schutz der 
pe r s ön l i chen Freiheit gebr acht . 

Zu Art . 1 1 1  Z 1 2  (S 40 Abs . 2 und 3 ) ; 

Die ge l tende Rege lung des § 4 0  Abs . 2 wu rde i n  der We i se 
übe rnommen , daß des sen letzter S a t z  nunmehr e i nen eigenen 
Abs a t z  bi ldet . De r bi sher ige e r s te S a t z  des § 4 0  Abs . 2 VStG 
wu rde dahi ngehend ergänz t ,  daß der Beschu ld i g te auf sei n  Recht 
hi nzuwe i sen i s t , e i nen Recht sbe i s t and s e i ner Wahl be i z i ehen zu 
können . Diese Ergänzung i s t  du rch Art . 6 Abs . 3 l i t . c der 
Eu rop ä i s chen Menschenrechts konven t i on bed i ngt . 

Zu Art . 1 1 1  Z 14 ( S  4 7 ) ; 

De r Abs . 1 b r i ng t  hins i cht l ich der bes t ehenden Recht s l age 
i ns.ofern e i ne Änderung , a l s  be i der Ve rhängung e iner S t r a fe 
mi t te l s  S t r a fve r fügung be im Zusamment ref fen verschiedene r 
Übe rt retungen auf d i e  Mög l i chke i t  einer S t r a fbemes sung nach dem 
Aspe r a t ionsp r i nz i p Bedacht genommen wi rd . We rden du rch 
St r a fve r fügung mehrere Übe rt retungen bes t r a f t , so ha t d i e  
Ve rwa l tung s s t r a fbehö rde , d i e  bi sher f ü r  j ede einzelne 
Übe rt retung g runds ätz l i ch ein�n S t r a f rahmen von j e  
3 . 0 0 0  Schi l l i ng z u r  Ve rfügung hatte , a l so be i sp i e l swei se für 
d re i  Übe rt retungen S t r a fen von insgesamt bi s zu 9 . 0 0 0  Schi l l ing 
verh ängen konnte ,  nur mehr d i e  Mög l ichke i t ,  be i De l i kt smehrhe i t  

\ 

e i ne e i � z i g e  S t r a fe im Bet r a g  b i s  zu 4 . 5 0 0  Schi l l i ng 

fest zuset zen . Dami t wi rd auch i n  di esem Be reich d i e  Höhe der 

verhängba ren S t r a fen ve r r i ngert . 
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Zu Abs . 2 i st zu beme rken , daß zum einen der zu l ä s s ige 
S t r a f s at z  erhöht wurde , um die Compute r s t r a fve r fügung 

ent sp rechend von der Anonymver fügung abzuheben ; zum anderen 
wurde e i ne Rege lung für den Fa l l  des Zus amment reffens mehrerer 
Verwa l tung sübe r t retungen get rof fen ; sch l i eß l i ch i s t  der Entf a l l  
des zwe i ten Satzes der derzeit  geltenden Fas sung vorgesehen 
- er i s t  im H inbl ick auf d i e  Neurege lung der §§ 13 und 18 AVG 

durch Art . 11 des vo r l iegenden Entwurfes entbeh r l i ch . 

Zu Art . 111 Z 1 5  ( §  4 9 ) : 

Hins i cht l i ch des Abs . 2 i st zu bemerken , daß d i e  bestehende 
Rege lung im H i nb l ick auf die  Neuges t a l tung des 
Be rufung sve r f ahrens geände rt  werden mußte . Nach wie  vor so l l  
g e lten , daß e i n  E i nspruch g runds ä t z l i ch dazu führ t , daß d i e  
S t r a fve rfügung außer Kraft  t r i t t  und d i e  �ehö rde e r s te r  
I n s ta nz , d i e  d i e  S t r afver fügung e r l a s sen hat , nunmehr d a s  
ordent l iche Ver f ahren e i nzulei ten hat . Nach der ze i t  g e ltende r 
Recht s l age i s t  e s  abe r  so , daß dann , wenn s ich de r E i nsp ruch 
ausdrück l i ch nur auf das  Ausmaß der aufe r l eg ten Strafe  oder auf 
die Ent sche i dung über d i e  Kos ten bez i eht , der E i nsp ruch a l s  
Berufung anzusehen und der Berufung sbehö rde vorz� legen i s t . 
E i ne de r a rt ige  Rege lung empf ieh l t  s i ch nach der Neuges t a l tung 
des Berufung sver f ahrens n i cht mehr . Vie lmehr s o l l  übe r  e i nen 
der a r t i g  beschr änkten E i nspruch ebenf a l l s  d i e  Behö rde 
entsche i den , d i e  d i e  S t r a fverfügung e r l a s sen hat . Ihre 
Entsche i dung s befugni s so l l  s ich abe r led i g l i ch d a r auf 
bes ch r änken , die  S t r afe zu best ä t i gen , he r abzusetzen ode r von 
ihr  g anz abzusehen sowie über d i e  Kos ten abzusp rechen . Übe r 
d i esen Besche i d  kann sodann das  Berufung sve r f ahren i n  G ang 

gesetzt werden . 

Der Abs . 3 ent s p r icht dem bi she r i gen § 4 9  Abs . 4 vstG . 

Zu Art . 1 1 1  Z 1 6  (§§ 5 1  bis 5 lm) : 

Im neu e i ngefügten 4 .  Abschn i t t  " Rechts schutz "  des VStG wi rd 

das  Ver f ahren vor  den unabhäng i gen Ve rwal tung s senaten gerege l t . 
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De r � rege l t  die Beru fung . In Abs . 1 wi rd de r G rundsatz  
ausgesp rochen , daß dem Beschu ldigten ein Berufung s recht 
zusteht . Da rübe rhinaus wi rd die 6 r t l iche Zust änd i gke i t  der 
unabhängi gen Ve rwa l tungssenate geregelt . In j edem Land s o l l  ein 
unabhäng iger Verwa ltung s sena t e r r i chtet werden , seine 6 r t l i che 
zust ändigke i t  so l l  s i ch auf das  ges amte Land erst recken . 

De r Abs . 2 des § 5 1  bleibt sei nem Inhalt  nach unve rände r t . Der 
b loß e r l äuternde zweite Satz dieser Best immung k6nnte ent f a l len . 

Auch Abs . 3 b l e i bt inha l t l ich g leichl a l lerdings  mi t der 
Ausnahme , daß e i n  beg ründeter Berufungs ant rag i n  ke inem Fa l l  
e r f o rder l i ch i st . E r  i s t  desha lb entbeh r l ich ,  we i l  der 
unabhäng ige Verwa l tungs senat den bekämpften S t r a fbescheid von 
Amt s  wegen nach j eder Richtung hin  zu prüfen hat . 

Der Abs . 4 übernimmt eine Rege lung , die  d i e  
Verwa l tungs s t r a fgesetz -Nove l le 1 9 8 7 , BGB l . Nr . 5 1 6 ,  berei ts  
vo rgesehen hat . 

Auf g rund des Art . 6 Abs . 3 l i t . c  der Eu rop ä i s chen 
Mens chenrechts konvent ion i s t  dafür  vorzuso rgen , daß zumindest 
im Ve rwa l tung s s t r a fverfahren vor den unabhäng i gen 
Ve rwa l tung s s t r af beh6 rden , Ve r f ah renshi l fe gewährt wi rd . Dem 
Vo rbi ld des § 2 6  Abs . 3 des Verwa l tungsgerichtsho f s gesetzes 
i 9 8 5  f o l gend wi rd daher vorgesehen , daß die Bewi l l i gung der 
Ver f ahrenshi lfe innerha l b  der Berufung s f r i s t  beant ragt we rden 
kann und über diesen Ant rag der unabhäng ige 
Ve rwa l tung s s t r a f senat zu entscheiden hat . Die Gewährung de� 
Ve r f ahrenshi lfe bet r i f f t  insbesonde re die Aus führung des 
Recht smi t te l s , a l so der Be rufung , sodaß die Beru fung s f r i s t  erst  

mi t der  Bes te l lung ei nes Recht s anwa ltes als  Ver t reter zu l aufen 

beg i nnt . Ergänzende Rege lungen übe r die Ve r f ahrensh i l fe enthä l t  

i m  übri gen d e r  § 6 5 a  ( s iehe Art . 111 Z 2 0  des vo r l i egenden 

Entwu r fes ) . 
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Im Interesse der Ve reinf achung des Ve r f ahrens und seiner  
Beschleunigung wi rd im § 5 l a  vorgesehen , daß d i e  unabhäng i gen 
Verwal tung s s enate zwa r g runds ätz l ich in Kamme rn ent sche iden , i n  
ger i ngfügi gen F ä l len abe r auch durch e i nes ihrer Mi t g l i eder zur 

, 

Ent sche idung befugt s ind .  Ve r f a s sung sgesetz l i che Grund l age 
dafür i s t  Art . l 2 9 b  Abs . 5 B-VG idF der 
Bundes-Ve r f a s sung sgesetz -Nove l l e  1 9 8 8 . Durch ein Mi t g l i ed der 
unabhäng igen Verwal tung s s t r a fbehö rde a l lein s o l l  ei ne 
Berufungs ent sche idung dann zu l ä s s i g se i n ,  wenn i n  der e r s ten 
I ns t anz ke i ne Freihe i t s s t r a f e und ke ine 5 . 0 0 0  S überstei gende 
Ge ld s t r a f e  verhängt wu rde . 

Der § 5 lb regelt  d i e  Fr age , wem P a rtei stei lung im 
Berufung sverf ahren vo r den unabhäng igen Ve rwaltung s �enaten 
zukommt . Da es s i ch dabei um ein kont r ad i kto r i sches Ve r f ahren 
h ande l t , i s t  neben dem Beschuldi g ten auch die Behö rde , die die 
Strafe i n. er ster Instanz verhängt hat , Partei  dieses 

Ver f ahrens . Ob da rüberhinaus noch wei te re ver f ahrensparteien 
bes tehen , hängt von den Ve rwa l tung svo rsch r i ften ab . Sowei t  in  
Ve rwa l tung svor schr i f ten etwa bes t immten Behö rden 
( be i s p i e l swe i se den Arbe i t s inspektoraten) e i n  Berufung s recht 
e i nger äumt i s t , s ind auch diese Parteien des Ve r f ahrens vo r den 
unabhäng i gen Ve rwal tung ssenaten . 

Der Art . 6 Abs . 1 der Eu rop ä i s chen Menschen recht skönvent ion 
ve r l angt , daß übe r die  Sti chha l t i gke i t  ei ne r s t r a f recht l i chen 
Ankl age in ei nem öf fent l ichen Ve r f ahren ent schieden wi rd . 
Dieser Anfo rderung ent sprechend , s i eht der § 5 lc die  
Du rchführung einer mündl ichen Verhand lung 'vo r ,  die  ö f fentl ich 
zu s e i n  hat ( §  5 1d ) . 

Für das S t r afverf ahren vor  den unabhäng igen Verwa l tung ssenaten 
so l l  der G runds atz  gelten , daß e ine münd l i che Ve rhand lung 
durchzuführen i s t , dies j edoch ni cht ohne Ausnahme . Müßte i n  

a l len Ve r f ahren vo r den unabhäng i gen Ve rwa l tung s s t r a f senaten 
e i ne münd l i che Verhandlung du rchgeführt we rden , so  wä re dies 

sehr aufwendig , wü rde die  Ve r f ahren verzögern und wä re 
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da rüberhi naus i n  gewi s sen Fä l len auch sach l i ch nicht 
e r fo rde r l i ch .  Desha lb wu rden f o lgende Ausnahmen vorgesehen : 

1 .  Von eine r  münd l i che Ve rhand lung kann abgesehen we rden , wenn 

aufg rund der Berufung schon e r s i cht l i ch i s t l  daß d i e  
P rozeßvo r aus setzungen nicht gegeben s i nd und d i e  Berufung 
daher zurückzuwei sen i s t , ode r abe r auch , wenn aus den 
vo r l iegenden Unt e r l agen ers i cht l i ch i s t , daß der 
angefochtene Bescheid aus i nha l t l i chen ode r f o rma len Gründen 
( bzw . auch wegen einget retener Ve r j ährung , die  sowohl 
i nha l t l i che a l s  auch forma le As pekte aufwe i s t ) aufzuheben 
i s t . I n  letzterem Fa l le wi rd zuguns ten des Beschu ldigten 
ent schieden , sodaß ein  Interesse des Beschu ld i gten an der 
Durchführung einer  münd l i chen Ve rhand lung woh l  n i cht 
bes teht . Fü r den Fa l l ,  daß die  Prozeßvo raussetzungen ni cht 
gegeben s i nd , hande l t  es s i ch in a l l e r  Regel um e i ne 
Recht s f rage , für die  auch i n  einer  münd l i chen Ve rhand lung 
ke i ne zusätz l i chen Entscheidung sg rund l agen gefunden werden 
können . 

2 .  Wi rd i n  einer  Berufung aus sch l i eß l i ch eine unr icht i ge 
recht l i che Beurtei lung geltend gemacht und b leibt sohin der 
Sachverha l t , von der die erst i nst anz l i che Behö rde 
aus geg angen i s t , unbest r i tten , so wi rd ebenf a l l s  e i ne 

münd l i che Ve rhand lung g rundsätz l i ch nicht e r fo rde r l ich sein . 

Von e i ner  münd l i chen Ve rhand lung kann i n  der a r t i gen Fä l len 
desha lb abgesehen werden , we i l  i n  der münd l i chen Verhand lung 

vo r a l lem Fr agen des Sachverha ltes gekl ä rt we rden s o l len , 
n i cht abe r Recht s f r agen . Diese Ausnahme so l l  abe r nur dann 
gel ten , wenn eine münd l i che Verhand lung i n  der Berufung 
nicht ausd rückl i ch �e r l angt wu rde . 

3 .  Schl i eß l i ch s i eht der vo r l i egende Entwurf  vor , daß der 
Beschu ldi gte i n  j edem Fa l l  auf die  Du rchführung e i ner  

münd l i chen Verhandlung ve r z i chten kann . Bei di eser Rege lung 

wi rd von der Übe r legung ausgegangen , daß es vor a l lem im 
Recht s s chut z i nteresse des Beschuldigten gelegen i s t , daß 
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seine Angelegenhe i t  i n  e i ner  münd l i chen Ve rhand lung erö rtert 
wi rd ,  sodaß i hm auch die Mög l ichke i t  gegeben werden kann , im 
konkreten Fa l l  von eine r  solchen münd l i chen Ve rhand lung 
Abs t and zu nehmen . E i n  so lcher Ve r z i cht auf d i e  münd l i che 
Verhand lung kann j eder z e i t  b i s  zum Beg i nn der münd l i chen 
Ve rhand lung ausgesp rochen werden , er muß daher n i cht schon 
in der Berufung gel tend gemacht we rden . 

I n  Übereinst immung mit Art . 6 Abs . 3 l i t . b  der Eu ropä i schen 
Menschenrecht skonvent ion s i eht der Abs . 4 vo r ,  daß d i e  Ladung 
zur münd l i chen Verhand lung so rechtzei t i g  zu erfo lgen hat , daß 
dem Beschu ld i gten mi ndes tens zwe i Wochen zur Vo rberei tung 
seine r  verteidigung zur Ve r fügung s tehen . 

Im I nteresse der Raschhe i t  des Ve rf ahrens bes t i mmt Abs . 5 ,  daß 
ver t agungs ant r ägen der Parte ien nu r aus wicht i gen Gründen 

s t a t t zugeben i st . Dadurch so l l  e i ne ver schleppung des 
Ve rf ahrens mög l i chst  vermi eden werden . 

E i ne wesent l iche G a r ant i e ,  die  ebenf a l l s  im Art . 6 Abs . 1 der 
Europ ä i schen Menschenrechts konvention einger äumt wi rd , i s t  die  
Öf fent l ichkei t der  Verhand lung . Der G rundsatz  der 
Öf fent l i chke i t  der Verhand lung g i lt auch für das Ver f ahren vo r 
den unabhäng i gen Verwa l tungssenaten und i s t  i n  § 5 ld gerege l t . 
Die  Regelungen übe r den ausnahmswe i sen Aus s ch luß der 
Öf fent l i chke i t  s i nd im AVG get rof fen . 

I n  Übereinst immung mi t der Rege lung des Art . 6 Abs . 1 de r 
Europ ä i schen Menschenrechts konvent ion i s t  gemäß § 5 3 i  Abs . 1 
d as E r kenntni s ö f fent l i ch zu verkünden . 

De r § 5 le rege l t  d i e  E i n lei tung der münd l i chen Verhand lyng . 
Nach dem Auf ruf der Sache wi rd vom Verhand lung s l e i te r  
( Be r i cht e r )  d e r  Gegens tand der Berufung sverhand lung da rge legt . 

Den Pa rteien des Ver f ahrens i s t  sodann Gelegenhei t  zu geben , 

s i ch dazu zu äußer n . Daran ansch l i eßend wi rd das  

Bewe i sverf ahren durchgeführ t .  
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Hervo rzuheben i s t  Abs . 2� der eine münd l i che Ve rhand lung auch 
für  die  Fä l le vo r s ieht , in denen eine Partei t rotz 
o rdnung sgemäßer Ladung nicht erschi enen i s t . Insbesonde re so l l  
auch das  Nichte rsche inen des Beschu ldigten nicht verhinde rn , 
daß das  Ve rfahren gegen ihn du rchgeführt we rden kann . 

Der vo r l i egende Entwurf  enthä l t i ke ine spez i e l len Rege lungen 
übe r d i e  münd l i che Ve rhand lung und das Bewei sve r f ahren . 
Di esbezügl ich gel ten v i e lmehr die  Bes t immungen des AVG , das in  
den § §  40  und 43  sowi e 4 4  nähe re Bes t immungen über die 
münd l i che Ve rhand lung und deren Anberaumung enthä l t . 
Hins icht l i ch des Bewei sverf ah rens sei auf den zwe i ten Abschnitt  
( § §  4 5 f f )  des AVG verwiesen . 

Der Art . 6 Abs . 3 l i t . d  der Eu ropä i schen 
Menschen recht skonvent ion räumt dem Beschu ldigten das Recht e i n ,  
F r agen an d i e  Be l a s tungszeugen z u  stel len oder s te l l en z u  
l a s s en und d i e  Ladung und Vernehmung der Ent l a s tungszeugen 
unte r  denselben Bedi ngungen wie die der Be l a s tung szeugen zu 
e rwi rken . Im Hinbl ick. auf diese Garant ie wu rde im § 51f Abs . 2 

eine de r a r t i ge Berecht i gung zur Fr ages tel lung ausd rückl i ch 
ver ankert . Nähe re Best immungen über Bewei s ant r äge f i nden s ich 

I, im § 4 3  Abs . 4 AVG . 

� De r Abs . 3 folgt  der Rege lung des § 2 5 2  StPO .  

Abs .  4 i s t  von dem Grundgedanken gelei tet , daß der Beschu ldigte 
Gel egenhe i t  haben s o l l ,  s i ch zu a l len Beweismi t t e l n ,  die 
Grundl age des Erkenntnis ses sein s o l len , zu äuße rn . 

§ 5 1g geht davon aus , daß das Ver f ahren vor dem unabhängi gen 
Ve rwa l tungssenat mög l i chst in einer münd l i chen Ve rhandlung 
abgeschlos sen we rden so l l te . Es wi rd vo r a l lem beim 

unabhäng i gen Ve rwa l tungs senat l i egen , durch ei ne Ladung a l ler  

Zeugen und Sachve rs tändi gen dieser gesetzgebe r i schen Abs icht zu  

ent sp rechen . Die Ve rt agung von Ve rhand lungen so l l  die Ausnahme 
bi lden . Im übr i gen enthä l t  diese Best immung fo rma le 

Vo rsch r i ften für  den Absch luß des Ver f ahrens . 
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S 5 1h enthä l t  den Grundsatz der Unmittelbarke i t  des Verf ahrens . 
Er  s i eht vo r ,  daß be i der Fäl lung des Erkenntni s ses nu r auf das 
Rücks i cht zu nehmen ist , was in der münd l i chen Ve rhand lung vor 
demselben Senat  vo rgebr acht wurde . In d i eser Regelung kommen 
zwe i Grundgedanken zum Ausdruck : 

Zum einen s o l len i n  der münd l i chen Ve rhandlung a l le Aspekte des 
Fa l les g ründ l i ch erö rtert we rden und insbesonde re der 
Beschu ldi gte übe r a l le Sachverha l t selemente ,  d i e  i n  d i e  
E r kenntni s f i ndung e i nf l ießen sol len , informi e r t  we rden . Es 
dür fen kei ne Beg ründung se lemente i n  die Erkenntni s f indung 
e i nf l i eßen , die  n i cht i n  der münd l i chen Verhand lung erörtert 
wo rden s i nd .  

Zum anderen so l l  e i ne Änderung i n  .de r persone l len 
Zus ammenset zung der Kamme r unzu l ä s s i g  sein . Jene· Kammer ,  die in 
der münd l i chen Ve rhand lung ei nen unmi tte lba ren E i ndruck von den 
Bewe i smi tteln und der Persön l i chke i t  des Beschu ld i gten er l angt 
hat ,  so l l  auch über die Sache entscheiden . Ände rungen in der 
per sone l len Zus ammensetzung der Kammern bed i ngen dahe r  e i ne 
Wi ederho lung des Bewe i sverf ahrens . 

Der S 5 1 i Abs . 1 s te l l t  kl a r ,  daß s ich das  münd l i ch verkündete 
E r kenntn i s  n icht auf den Spruch a l lein  beschränken darf , 
sondern daß auch d i e  maßg ebenden Gründe fü� d i eses Erkenntn i s  

. ausgesp rochen werden müs sen . I n  j edem Fa l l  i s t  ferner  eine 

schr i f t l iche Aus fe r t i gung des münd l i ch verkündeten 
E r kenntni s ses an die Parteien zuzustel len .  Dies  i s t  deshalb von 
Bedeutung , we i l  ab dem Zei tpunkt der Zustel lung d i e  
Beschwe rde f r i s t  im S i nne des § 2 6  Abs . 1 Z 1 des 
Verwa l tungsge r i cht shofgesetzes 1 9 8 5  zu l aufen beg i nnt . 

Zu Art . 1 1 1  Z 1 7  e s  53c  Abs . 6 ) ;  

Verwa l tungshä f t l i nge , d i e  ni cht i n  ei nem gericht l i chen 

Gef angenenhaus untergebr acht s i nd , kommen nicht i n  den Genuß 

der Unf a l l fürso rge , die  im einze lnen im § 76 f f  des 
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S t rafvo l l zugsgesetzes gerege l t  i s t . Diese D i ff erenz i e rung kann 
weder aus soz i a len Gründen bef r i edigen ,  noch unter dem 
Gleichhe i t s s a t z  ge rechtfertigt  werden . S i e  so l l  d ahe r bes e i t i g t  
we rden . 

Zu Art . 1 1 1  Z 18 und 1 9  ( S  5 6 ) : 

Der gel tende § 5 6  Abs . 1 i s t durch die Aufhebung des § 1 3 3 9  
ABGB durch d a s  Bundesgesetz BGB l . Nr . 4 9 6/ 1 9 74 und d i e  
Neufas sung , des Mus terschutzgesetzes ( nunmehr BGB l . 
Nr . 2 6 1/1 9 7 0 )  übe rho l t . 

Da d i e  Bes t r a fung der Ehrenkr änkung gemäß Art . VI I I  der 

B-VG-Nove l le 1 9 74 ,  BGB l . Nr . 444 , nunmehr i n  die Zus tänd i gke i t  
des Landesgeset� gebers  f ä l l t , wa r bi sher a l s  s t r i t t i g  angesehen 

�. wo rden , ob nur d i e  Bezugnahme auf § 13.3 9 ABGB a l s  

� gegens t ands los  zu gel ten hat oder d i e  E rwähnung der 
Ehrenkränkung zur Gänze . 

\ 
� 

Die Beantwo rtung d i eser  Frage hängt mi t dem g rundsätz l i chen 
Prob lem zus ammen , ob d i e  Schaffung von Pr ivat ankl agede l i kten i n  
d i e  Zuständ igke i t  des Ma teriengesetzgeber s  f ä l l t , oder ob d i e  
Schaffung e ines P r ivat anklagede l i kt s  a l s  Abwei chung vom 

Bed a r f sgesetz des Bundes im Li chte des Art . 1 1  Abs . 2 B-VG zu 

beurtei len i s t  ( im letzteren S i nn Wa lter - Maye r , G rund r i ß  des 
ö s te r reichi schen Verwa l tungSve r f ahrenrecht s4 , Rz 9 0 4 ) . 

Mi t der �eu rege lung so l l  nicht nu r der Text des § 5 6  Abs . 1 um 
d i e  überho l ten Z i t a te bere i n i gt werden , sondern da rüberhi naus 
deut l i ch gemacht we rden , daß die Scha f fung von 
Pr ivatankl agede l i kten in die  Zus tändi gke i t  des 
Ma t e r i engesetzgebe r s  f ä l l t . 

Zu Art . 1 1 1  Z 2 0  (S 65 a ) : 

In An lehnung an § 6 1  des Ve rwa l tungsgerichtsho fgesetzes 1 9 8 5  
enthä l t  diese Bes t i mmung nähere Rege lungen über d i e  
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Ve rf ahrenshi lfe . Vo r aussetzungen und recht l i che Wi r kung der 
Ver f ahrenshi l fe werden im Abs . 1 durch einen Ve rwe i s  auf d1e 
einschläg i gen Rege lungen des z ivi lger icht l ichen Ve rf ahrens 
( s iehe §§ 6 3 f f  ZPO )  gerege lt . 

Die Ko sten der Ver f ahrenshi lfe sol len von j enem Recht s t r äger 
get ragen we rden , der für die Ko sten der unabhäng igen 
Ve rwa ltung s senate auf zukommen hat . De r Entwu rf folgt dami t 
j enem Zust and , der für den Ers atz der Ver f ahrenshi l fe fü r 
Ve r f ahren vor dem Verwa ltungs- und vor dem 
Ver f a s sungsgerichtshof derzeit besteht . 

D .  Zur Änderung des Verwa ltungsvo l ls treckungsgesetzes : 

Aufg rund der Rechtsp rechung des Verwaltungsgerichtshofes ( vg l . 
z . B .  VwS lg . 2 6 5 9  A/ 1 9 5 2 )  werden der Behö rde be i Durchführung 
von Ers atzvo rnahmen nur j ene Ko sten' ersetzt , d i e  ihr a l s 
Ba r au s l agen erwachsen s ind ( z . B .  Honorar  eines Z ivi lingenieu r s , 
B aume i s terkosten) . Nicht ersetzt werden dagegen j ene Kos ten , 
.die  der Verwaltung aus ihrer eigenen Tät i g ke i t  ent stehen ( z . B .  
Pe rsonal- und Sachaufwand im Zus ammenhang mit der Beau f t r agung 

von Fi rmen und der Auf t r ag s abwicklung , Ver f a s sen der 
Lei s tung sverze ichnis se , AUS SChreibung , Einl adung zur 
Offertabg abe , Bauau f s i cht u . ä . ) . I n  manchen Fä l len l äßt es s ich 
auf Grund der Dr ing l iChke i t  der durchzuführenden Arbei ten auch 
nicht verme iden , daß Rep a ratu r a rbei ten im Wege der 
E r s atzvo rnahme durchgefÜhrt werden müs sen , bevo r der zur 
Durchführung der Arbei ten an s i ch Ve rpf l i chtete , die Ko sten 
durch Vo rausz ahlung abgedeckt hat . In solchen -Fä l len muß die 

den Aufwand der Behö rde t r agende Gebietskö rper scha ft die 
Reparatu r kosten vo r f inanz i eren und erhä lt  nur im Fa l le eines 
Z ahlung sver zuges des Verpf l iChteten Ve rzugsz i nsen . Diese 
ReCht s l age führt dazu , daß s ich der s äumi ge Ve rpf l ichtete 
zu l a s ten der A l l gemeinhe i t  Vo rte i le ver scha ffen kann . 

Diese of fenkund i g  unbe f r iedi gende Recht s l age so l l  geändert 
werden . Gemäß einem neuen § 1 1  Abs . 3 s o l len nunmehr solche 
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Ko s ten , u . zw .  i n  pauscha l ierter Fo rm vom Ve rpf l i chteten 
ve r l angt we rden können . Die Pausch a l i e rung bet r i f f t  j ene Kosten 
de r Behö rde , d i e  s ie auf s ich genommen hat , obwohl s i e  mi t der 
Du rchführung der d i ese Ko sten veru rs achenden Angelegenhei ten 
auch ei nen Dri tten hätte beauf t ragen k6nnen , wodu rch die  so 
ent stehenden Ko sten a l s  B a r aus l age vom Verpf l i chteten hät ten 
ers etzt we rden mü s sen . I n  dera r t i gen F ä l len i s t  zu den zu 
e r setzenden Ko sten ein angemes sene r Be i t r ag fes tzusetzen , 
des sen Zweck d i e  Abgel tung des be i der Behö rde ent st andenen 
Pe rson a l - und Sachaufwandes i s t . Dieser Bei t ra g  d a rf abe r 
j edenf a l l s  10% der vom Ve rpf l i chteten ansons ten zu z ahlenden 
B a r aU S l agen nicht übe rstei gen . 

E .  Zu den Änderungen des Verwa l tungsge r i chtshofgesetzes 

Zu Art . V Z 1 ,  2 ,  4 ,  6 ,  7 ,  8 und 9 :  

Die  mi t der Bundes-Ve r f a s sungsgesetz-Nove l le 1 9 8 8  geschaffene 
Recht s l age s i eht u . a .  auch vo r ,  daß vor dem 
Ve rwa l tung sger ichtshof Akte der Ausübung unmi ttelbarer 
ve rwa l tungsbehö rd l icher Befeh l s - und Zwang sgewa l t  ni cht mehr 
unmi tte lba r angefochten werden können . De r a rt i ge Fä l le s i nd 

vielmehr vo r d i e  unabhängi gen Verwa l tungs senate zu b r i ngen . Die 
unabhäng i gen Ve rwa l tungs senate haben übe r die Anfechtung 
solcher Akte unmittelba rer verwa l tungsbehö rd l i cher Befeh l s - und 
Zwangs gewa l t  mi t Besche id zu ent scheiden . Dieser Bescheid  der 
unabhäng i gen Ve rwa l tungs senate kann nun seine r se i t s  beim 
Ve rwa l tung sge r i cht sho f angefochten werden , es hande l t  s i ch 
dabei um ein no rma l es Besche idbeschwerdeve rf ahren . 

Die  da rges tel l te Recht s l age bed i ngt , daß d i e  im 
Ve rwa l tungsge r i chtshofgesetz entha l tenen Hinwe i se auf Art . 13 l a  
B-VG und auf Beschwerden gegen d i e  Ausübung unmi ttelbarer 
ve rwa l tungsbehö rd l i che r Befeh l s - und Zwangsgewa l t  zu besei t i gen 

waren . Die  genannten Bes t immungen z ie len da r auf a b ,  d i ese 

redaktione l l e Ände rung vorzunehmen . Im übr i gen wu rden abe r  die 

e rwähnten Bes t immungen i nha l t l i ch nicht ver ände rt . 
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Zu Art . V Z 3 :  

In Art . 1 3 1  Abs . 3 B-VG i . d . F .  der 
Bundes-Ve r f a s sung sgesetz-Nove l le 1 9 8 8  wurde auch für den 
Bere ich des Ve rwa l tung sgerichts ho fes d i e  M8g l i chke i t  der 
Ablehnung von Beschwerden i n  Ve rwa l tung s s t r a f s achen vorgesehen . 
Die  vorgeschl agene E infügung e i nes neuen § 3 3 a  i n  das  
Verwa l tungsgerichtshofgesetz führt di ese Bes t immungen nähe r 
aus , i ndem s i e  durch d i e  E infügung e i ne r  We rtgrenze j ene 
" g e r i ng e  Gelds t r afe"  umschre i bt , auf d i e  in der e rwähnten 
ve r f a s s ungsgesetz l i chen Bes t immung Bezug genommen wi rd .  

Zu Art . V Z 5 :  

Um Unk l a rhe i ten auszuscha l ten , wu rde du rch d i e  Neufas sung des 
§ 3 8  Abs . 2 d i e  Ve rpf l i chtung der Beh8 rden k l a rgestel l t , die  

Akten vorzu lege n .  Im der z e i t  gel tenden 
Ve rwa l tung sge r i chtshofgesetz e r g i bt s i ch d i ese Pf l icht nur 
imp l i z i t  aus der Ges amt rege lung . Hin s i cht l ich de r Fo lgen , d i e  
e i ne Ve r let zung d i e se r  Pf l i cht nach s i ch z i eht - der 
Ve rwa ltung sger i cht shof i s t  be fugt auf G rund der Behauptungen 
des Beschwe rdeführers  zu entscheiden - , wu rde d i e  bi she r ige 
Recht s l ag e  be i beh a lten . 

D i e  vo r l iegende Bes t i mmung geht davon aus , daß i n  Fä l len , i n  
denen e i n  Besche id de r unabhäng i gen Ve rwa l tung s senate vo r dem 

Ve rwa l tung s g e r i cht shof angefochten wi rd ,  der bet ref fende 
unabhäng i ge Ve rwa l tung s senat be l angte Behörde im S inne des 
Ve rwa l tung sger i chtshofgesetzes , und dahe r dazu geha l ten i s t , 
den von i hm s t ammenden , vo r dem Verwal tung sge r i chtsho f  
angefochtenen Bescheid zu vert reten . 

F .  Zu den Änderungen des Ver f a s sungsge r i chtsho fgesetzes : 

Zu Art . VI Z 1 ,  14 , 1 5  und 16 : 

So wie beim Ve rwa l tungsger i chtshof wird auch kün f t i g  vor dem 
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Ve r f a s sungsge r i cht sho f die  Ausübung unmi ttelbarer  behö rd l icher 
Befeh l s - und Zwangs gewa l t  nicht unmi ttelbar  angefochten werden 
können . Es wa ren daher  im Ve r f a s sungsge r i chtshofgesetz j ene 
Stel len zu st rei chen , in  denen auf Beschwe rden gegen die  
Ausübung unmi tte lba rer ve rwa l tung sbehö rd l i che r Befeh l s - und 
Zwangs gewa l t  Bezug genommen wu rde . 

Zu Art . VI Z 2 :  

Ähn l ich wi e beim Ve rwa ltungsgerichtsho f  ( s iehe Art . V Z 5 )  
wu rde auch für den Bereich des Ve rfas sungsge r i chtshofes d i e  
ausd rück l i che Pf l icht d e r  Behö rden fes tgelegt , i hre Akten 
vorzul egen . 

Zu Ar t . VI Z 3 ,  4 ,  5 ,  6 ,  7 und 8 :  

Art . 1 2 9 a  Abs . 3 B-VG i . d . F . der 
Bundes-Ve r f a s sung sgesetz-Nove I 1e 1 9 8 8  s i eht vo r ,  daß Art . 8 9  
B-VG s i nngemäß auch. f ü r  die unabhäng i gen V�rwal tungssenate 
ge l t e . Dies bedeutet , daß durch die unabhäng i gen 
Ve rwa l tungs sena te Ve ro rdnungen und Gesetze , die  s i e  anzuwenden 
haben , gegen die  s i e  doch ver f a s sung s recht l i ehe Bedenken hegen , 
vo r dem Ver f a s sungsger ichtsho f  anfechten können . Sie  s i nd i n  
dies e r  Frage den Ger i chten g leichgeste l l t . E s  genügte dahe r , in  

den einsch l äg igen Vo rschri ften des 
Ve r f a s sungsge r i chtsho fgesetzes j ewe i l s  nach dem Wo rte "Gericht " 
den K l amme r ausd ruck "unabhängige Ve rwa l tungs senate"  
ei nzusetzen , um deut l ich zu  machen , daß  letz tere so wie 
Ge r i chte vo rzugehen befugt s i nd .  

Zu Art . VI Z 9 bis  12 : 

Mi t diesen Bes t immungen we rden redakt i one l l e Fehler  ko r r i g iert . 
Das Ver f a s sungsge r i cht shofgesetz i n  seine r  gegenwä r t i gen 

Fas sung verwe i s t  noch auf Art . 1 0 2 a  Abs . 3 B-VG , eine 

Best immung die schon durch die 

Bundes-Ve r f a s sungsgesetz-Nove l le , BGB I . N r . 2 1 5/ 1 9 6 2  aufgehoben 

doc . 5 5 4 3V 

........... ------------------� 

202/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 73 von 108

www.parlament.gv.at



- 6 8  -

und durch den Art � 142 Abs . 2 l i t . f  e r setzt wurde . Da rüber 

h inaus s i nd die  durch die  Bundes_ve r f a S Sungsgesetz-Nove l le 

1 9 6 2 , BGB 1 . Nr . 2 0 5 , e ingefügte Regelung des Art . 142  Abs . 2 

l i t  e und der durch die  oben erwähnte Nove l le BGB1 . 

Nr . 2 15/19 6 2  e i ngefügte Art . 142 Abs . 2 l i t  f i n  diesen 

Best immungen zu berücks i cht igen . Auch in diesen F ä l len der 

Erhebung e i ner  Ankl age durch die Bundes reg i erung s o l len die  

g le i chen Vo r sch r i f ten wie im F a l le der  Anklage gemäß Art . 142  

Abs . 2 l i t  d und g gelten . Dement s p rechend war d i e  Z i t i e rung im 

ver f a s sungsger i chtshOfgesetz r i chtigzustel len und zu erg änzen . 

Hins i cht l i ch der Z 1 1  i s t  zu bemerken , daß ebenf a l l s  e i n  

redakt i onel les Ver s ehen durch die  E infügung des wo r tes " auch" 

aus sprach l i chen G ründen bese i t ig t  wi rd . 
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TEXTGEGENUBERSTELLUNG 

Ge ltende Fas s ung 

Ar- r. [ 
(2) Von den Verwaltungsverfahrensgesetzen finden Anwendung: 
A. das Allgemeine Verwaltungsverfahrensgesetz und das Verwaltungsstrafgesetz - unbeschadet der Bestimmun­gen unter lit. F - auf das behördliche Verfahren 1 .  der Behörden der allgemeinen staatlichen Verwaltung in den Ländern ; 

I 13. (1)  Anträge, Gesuche. Anzeigen, Beschwerden und sonstige Mitteilungen können, sofern in den VerwaJtungsvor_ schriften nicht anderes bestimmt Ist, bel der Behörde schrift­lich, teJegraphisch oder fernschr1ftlIeh und, soweit es der Natur der Sache nach tunIIch erscheint, auch mOndlieh oder telepho­nisch angebracht werden. Rechtsmittel und Eingaben, die an eine Frist gebunden sind oder durch die der Lauf einer Frist bestimmt wird, sind schriftlich, telegraphlsch oder fernschrltt­lieh einzubringen. 

A,-t . [ 

vorges ch lagene Fas s ung 

Ar t i ke l  I 

Änderung des Einf Ührungsgeset zes 
z u  d�n Verwa l t ungSverfahrensge setzen 

(2) Von den VerwaltungSverfahrensgesetzen finden Anwendung: 
A. . das Allgemeine Verwaltungsverfahrensgesetz und das Verwaltungsstrafgesetz - unbeschadet der Bestimmun­gen unter lit. F - auf das behördliche Verfahren 1 .  der Behörden der allgemeinen staatlichen Verwaltung in den Ländern ; 
l a . der unabhängigen Verwa l t ungssena t e  in den Ländern

i 

Art i kel 1 1  

Änderungen des All geme i nen Verwa l t ungs _ verfah rensgese t zes S 1 3 Abs . 1 

( 1 ) Anbringen können , sofern in den Verwa l t ungsVorschri f t en 
n icht anderes bes t immt i s t ,  be i der Behörde Schri ft l i ch ,  und 
zwar in jeder teChni s ch mBgl i chen We i se ,  inSbesondere 
telegraphi sch , fernschri f t l i ch oder im Wege automa t i ons unterstO t zter Da tenabert�agung ,  und , sowe i t es der 

Natur der Sache nach tunl ich i s t , a uch münd l ich e i ngebrach t 
werden .  Rechtsmi t tel und Ei ngaben, die an e ine Fri s t gebunden 
sind oder durch d i e  der Lauf e i ner Fr i st best immt wird ,  s i nd 
schri ft l i ch e i nZUbringen .  
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Ge ltende Fas s ung 

(3) Formgebrechen schriftlicher Anbringen wie auch das 
Fehlen einer Unterschrift berechtigen an sich die Behörde 
noch nicht zur Zurückweisung; sie hat deren Behebung von 
Amts wegen zu veranlassen und kann dem Einschreiter die 

. Behebung der Formgebrechen oder die schriftliche Bestäti· 
gung tele graphischer, fernschriftlicher, mündlicher oder tele­
phonischer Anbringen mit der Wirkung auftragen, daß das 
Anbringen nach fruchtlosem Ablauf einer gleichzeitig zu 
bestimmenden Frist nicht mehr berücksichtigt wird. Wird das 
Formgebrechen rechtzeitig behoben, so gilt das Anbringen als 
ursprünglich richtig eingebracht. 

1 18. 
(2) Die Behörde und ihre Organe sind verpflichtet, zur 

möglichsten Förderung des mündlichen Verkehres auch die 
gelegentliche Anwesenheit der Beteiligten am Amtssitze zu 
benützen und bei Dienstreisen keine Gelegenheit außer acht 
zu lassen, um die geeigneten Erhebungen oder Vorkehrun­
gen auf die einfachste und mindest kostspielige Weise zu 
veranlassen. 

1 83. 
(5) Die Berufung · ist von der Partei schriftlich oder 

telegraphisch binnen zwei Wochen bei der Behörde 
einzubringen, die den Bescheid In erster Instanz erlassen 
hat. Die Frist beginnt für jede Partei mit der an sie erfolgten 
Zustellung der schriftlichen Ausfertigung des Bescheides, im 
Falle bloß mündlicher Verkündung mit · dieser. 

vorge s ch l agene Fas sung 

S 13 Abs . 3 

( 3 ) Formgebrechen schri f t l i cher Anbri ngen , insbesondere das 

Fehlen einer Unterschri f t ,  berech t igen die Behörde n i ch t  zur 

Z urückwe i sung . Die Behebung von Formgebrechen schr i f t l icher 

Anbri ngen hat d i e  Behörde von Amts wegen zu veranlassen . S i e  

kann dem E i nschre i ter d i e Behebung der Formgebrechen oder d i e  

schr i f t l i che Bes t ä t igung münd l icher Anbringen oder 

schr i f t l i cher Anbri ngen , d i e  n i cht e i genhänd i g  unterschr ieben 

s ind , i nnerha lb e i ner gle ich ze i t ig zu best immenden F r i s t  

auftragen . W ird das Formgebrechen rechtze i t ig behoben " so g i l t  

es a l s  ursprüngl ich r i cht i g  e ingebracht , andern f a l l s  wird e s  

n i cht mehr berUck s ich t i g t . 

S 1 8  

( 2 )  D i e  Genehm igung e i ner Er led igung erfolgt dadurch , d a ß  

der h i e z u  Befugte se i ne Unterschr i f t  be i fügt .  Davon kann jedoch 

abgesehen werden ,  wenn s i chergestellt i s t ,  daß derjen ige , der 

d ie Genehm igung erte i l t  hat , auf andere Wei se f e s tge s t e l l t  

werden k a n n .  

S 63 Abs . 5 ers ter S a t z  

' D ie Beruf ung i s t  von der Parte i bi nnen zwei Wochen be i d e r  

Behörde e in z ubr i ngen , d i e  den Besche id in ers ter Instanz 
erlassen ha t .  
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Ge ltende F a s s ung 
vorges ch l agene Fas s ung 

IV . Te i l : Re cht. s s chut z 

-2. Abschnitt : Besopdere Bestimmungep fÜr 
das Verfahrep yor dep upabhäpgigep 

Verwaltupgssepatep 

Zustäpdigkeit 

§ 67a . ( 1 )  Die unabhängigen Verwa ltungssenate entscheiden 

1 .  Über Berufungen in Angele.genhei ten, die ihnen durch die Verwaltungsvorschriften zugewiesen s ind und 

2 .  Über Beschwerden von Personen, die behaupten, durch die Ausübung unmi ttelbarer verwa l tungsbehördl icher Befehls- und Zwangsgewa lt in ihren Rechten ver l etzt zu sein, ausgenommen in Finanzstrafsachen des Bundes . 

( 2 )  Die unabhän�igen Verwa ltungssenate entscheiden durch Kammern, die aus drei Mitgl iedern bestehen, über BeSChwerden nach Ahs . 1 Z 2 durch eines ihrer Mitglieder . 

.. upmittelbare{ r AusubUpg 

� 
h erdep wegep de 

d Zwapgsaew lt 

Besc 
w . Befehls- UP 

.. dhcher ltupgsbeho[ yerwa 

§ 67b ( 1 )  Beschwerden nach § 67a Abs . 1 Z 2 sind innerbalb von zwei Wochen ab dem Zeitpunkt , in dem der Beschwerdeführer von der AuSübung unmittelbarer verwal tungsbehördlicher Befehls- und Zwangsgewalt Kenntnis erlangt hat ,  sofern er aber durch sie behindert war ,  von seinem Beschwerderecht Gebrauch zu machen, ab dem �egfall dieser Behinderung , beim unabhängigen Verwaltungsseqat einzubringen, in dessen Sprengel dieser Verwa ltungsakt gesetzt wurde • 

... Z g 1 • -.-..... rt' S e  + ... 6 n« . nC_ _ -r  
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Ge ltende Fas s ung 

- ---"""'---

vorgesch lagene Fas s ung 

( 2 )  In den Fällen des § 67a Abs . 1 Z 2 ist die Beschwerde, 
sofern sie nicht a l s  unzulässig zurückzuweisen i s t ,  entweder 

a l s  unbegründet abzuwei sen oder der angefochtene Verwaltungsakt 
für rechtswidrig zu erklären und gegebenenfal l s  aufzuheben. 

Gang des Verfahrens 

S 67c . Jede anfa l lende Rechtssache wi rd vom Vorsitzenden des 
unabhängigen Verwaltungssenates nach der Geschäftsvertei lung 
zugewiesen . Ist eine Kammer zur Entscheidung zuständig , so 
bestellt er den Berichterstatter . Diesem obliegen die 
Anordnungen prozeßleitender Art im Vorverfahren und die 

Verfügungen , die nur zur Vorbereitung der Entscheidung dienen . 

Mündliche Verhandlung 

§ 67d . ( 1) Wenn es eine Partei in ihrer Berufung 
(Beschwerde) beantragt hat oder wenn es der unabhängige 

Verwaltungssenat für erforderlich erachtet , ist eine 

öffent liche mündl iche Verhandlung durchzuführen . 

( 2 )  Die Öffentl ichkeit darf von der Verhandlung nur soweit 
ausgeschlossen werden, a l s  dies aus Gründen der Sittlichkeit , 

der öffentl ichen Ordnung oder der nationalen Sicherhe i t ,  der 
Wahrung von Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen sowie im 
InteDesse des Schutzes Jugendl icher oder des Privatlebens einer 

Partei oder von Zeugen geboten ist . 

( 3 )  Der Ausschluß der Öffent lichkeit erfolgt entweder von 
Amts wegen durch 

-..J 
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Ge l tel'lde Fas s ung 

?4k4U .w �� J)�--''''P��''''''''''''''II''IIII 

vorgeschl agene Fas s ung 

(4) Unmi ttelbar nach Verkündung des BesChlusses über den Ausschluß der Öffentlichkeit haben sich a l le Zuhörer zu entfernen, doch können die Parteien verlangen, daß je drei Personen ihres Vertrauens die Tei lnahme an der Verhandlung gestattet wird . 

( 5 )  Soweit die Öffentlichkeit von einer Verhandlung ausgeschlossen wurde , ist es untersagt , Mittei lungen daraus zu veröffent l ichen . Auch kann der unabhängige Verwa l tungssenat den anwesenden Personen die Geheimhaltung der Tatsachen zur Pflicht machen , die ihnen durch die Verhandlung bekannt wurden . Dieser Beschluß ist in  der Niederschrift über die Verhandlung zu beurkunden . 

Mündliche Verhandlung 

§ 67e. ( 1 )  Der Verhand lungs leiter erÖffnet , lei tet und schließt die mündl iche Verhandlung und handhabt die Si tzungSPolizei . Ist eine Kammer zur Entscheidung zuständig , so beginnt die mündl i che Verhandlung mit dem Vortrag des Berichterstatters . 

( 2 )  Eine mündl iche Verhand lung darf nur aus wichtigen Gründen durch Beschluß vertagt werden . 

-...J 
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Ge �tende Fas s ung 
vorge s ch lagene F as s ung 

Entscheidung 

§ 67f . ( 1) Hat eine mündl iche Verhandlung stattgefunden . so 

kann die Entscheidung nur von j enen Mitgliedern des 

unabhäng igen verwaltungssenates get rof fen werden . die an dieser 

Verhandlung tei lgenommen haben . 

( 2 )  Beratung und Abstimmung einer Kammer des unabhäng igen 

verwaltungssenates s i nd nicht öffent l ich . Die Abst immung 

erfolgt mit Mehrheit . 

VerkÜndung des Bescheides 

§ 67g . ( 1 ) Der Bescheid und seine wesent liche Beg ründung 

sind aufg rund der mündlichen Verhandlung . und zwa r .  wenn 

mögl ich . sogleich nach deren Schluß zu beschließen und 

öf fent l ich zu verkünden . Die VerkÜndung des Bescheides ent f ä l lt 

j edoch . wenn keine mündliche Verhandlung stattfand . s ich die 

,Parteien vorzeitig entfernt haben oder die Beratung vertagt 

werden muß . 

( 2 )  Der verkündete Bescheid ist  samt der Beg ründung a l len 

Parteien schri f t l ich zuzustellen . 

§ 67h . Kann der Bescheid nicht sogleich nach Schluß der 

mündlichen Verhandlung verkündet werden . so i s t  er unverzüg lich 

zu beschl ießen und gemäß § 67g Abs . 2  zuzustel len . 
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Gel tende Fas s ung 

1 71. 

(2) Der Antrag auf WiedereInsetzung muß binnen einer Woche nach Aufhören des Hindernisses oder nach dem Zeitpunkt, in dem die Partei von der Zu lässigkeit der Berufung Kenntnis erlangt hat, gestellt werden. 

1 73. 

(2) Wird der Partei innerhalb dieser Frist der Bescheid 
niCht zugestellt, so geht auf ihr schriftliches Verlangen die Zuständigkeit Zur Entscheidung an die sachlich in Betracht 
kommende Oberbehörde über. Ein solches Verlangen ist 
unmittelbar bei der Oberbehörde einzubringen. Das Verlan­
gen ist abzuweisen, wenn die Verzögerung nicht ausschließ_ 
lich auf ein Verschulden der Behörde zurückzuführen ist. 

(3) Für die Oberbehörde beginnt der lauf der im Abs. 1 bezeichneten Frist mit dem Tage des Einlangens des 
Parteiverlangens. 

�- �.rr 

vorges ch l agene Fassung 

S n 

(2)  Der Antrag auf Wiedereinsetzung muß binnen zwei WOChen nach Aufhören des Hindernisses oder nach dem Zei tpunkt , in dem die Partei von der ZUlässigkeit der Berufung Kenntnis e rl angt hat ,  gestel lt  werden . 

S 73 

(2) Wi rd der Bescheid der Partei nicht i nnerha lb dieser 
Fr i st zugestel l t , so geht auf ihr SChr i ft l iches Ver l angen die 
Zuständigkeit Zur Entscheidung an die sachlich in Bet r acht 
kommende Oberbehörde , wenn aber die verwa ltungsVOrsChri ften 
gegen die ausständ i ge Entscheidung die Berufung an den unabhängigen Verwa ltungssenat vorsehen ,  auf diesen über .  Ein 
solches Verlangen i s t  unmi ttelbar bei der Oberbehörde (beim 
unabhängigen Verwa ltungssenat )  einzubringen . Da s  Ver l angen� 

i st 
abzuwei sen , wenn die Verzögerung niCht ausschl i eßl ich auf ein 
Verschulden der Behörde zurückzUführen ist . 

( 3 )  Für die Oberbehörde (den unabhängigen Verwa ltungssenat )  
beginnt der Lauf der i m  Abs . 1 bezeichneten Fr i st mi t dem Tage 
des Einlangens des Pa rtei ver l angens . 
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Ge l tende Fas sung 

Z u  sa m m e  n t re f f e n  v o n  s t r a f b a r e n  H a n d  l u n g e n  

1 22; (1 ) Hat jemand durch verschiedene selbständige 

Taten mehrere Verwaltungsübertretungen begangen oder 

fätlt eine Tat unter mehrere einander nicht ausschließende 

Strafdrohungen, so sind die Strafen nebeneinander zu 

verhängen. 
(2) Dasselbe gilt bei einem Zusammentreffen von 

Verwaltungsübertretungen mit anderen von einer Verwal­

tungsbehörde oder einem Gerichte zu ahndenden strafbaren 

Handlungen. 

vorges ch lagene Fassung 

Artikel 111 

Änderungen des verwaltungsstrafgesetzes 

• 

zusamment reffen von Verwaltungsübertretungen 

S 22 . Hat j emand durch mehrere selbständige Taten oder durch 

eine Tat , die unter einander nicht ausschließende 

Strafdrohungen f ä l lt , mehrere Verwaltungsübertretungen 

begangen , so i s t  er nach den §§ 22a und 22b zu bestrafen .  

2 .  Nach § 2 2  werden folgende §§ 22a und 22b eingefügt : 

22a . ( 1) Wi rd das Verf ahren wegen dieser 

verwa ltungsübertretungen gemeinsam geführt , so hat die Behörde 

zunächst nach den Grundsätzen der SS 10 bis 12 und nach der 

St rafdrohung für j ede einzelne Verwaltungsübertretung zu 

entscheiden , ob e ine Geld- oder eine Freiheitsstrafe zu 

verhängen sei . 

( 2 )  Kommen danach nur Geldstrafen in Betracht , so ist nur 

eine einzige Strafe zu verhängen , für deren Bemessung die 

strengste st rafdrohung maßgebend ist ; ihr Höchstmaß kann bis 

zur Hälfte überschritten werden , wenn dies notwendig ist , um 

den Täter von wei te ren verwaltungsübertretungen g leicher Art 

abzuha lten , doch darf auch in diesem Fall  die Strafe nicht 

höher sein als die Summe der Höchstmaße der e inzelnen 

Strafdrohungen . 

-.....l 
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Gel tende Fas s ung 

r---�:r-

vorges chlagene Fas s ung 

( 3 )  Kommen danach nur Freiheitsstrafen in Betracht , so ist nur e ine einzige Strafe zu verhängen , für de�en Bemessung die st rengste Strafdrohung maßgebend i s t . 

( 4 )  Kommen danach Geld- und Freiheitsstrafen in Betracht , so ist nur eine Geld- und eine Freiheitsstrafe zu verhängen, für deren Bemessung die j eweils strengste ßtrafdrohung maßgebend i s t . 

( 5 )  Bei der Verhängung der in den Abs . 2 bis 4 vorgesehenen Strafen dür fen Mindeststrafen, die für eine der zusammentreffenden Verwa ltungSübertretungen vorgesehen s ind, nicht unterschri tten werden . S 20 i st anzuwenden . 

(�)  Wenn für eine der zusammentreffenden verwa ltungSübertretungen Geld- und Freiheitsstrafen nebeneinander angedroht s ind, so können s i e  nebeneinander verhängt werden . Wenn für eine der zusammentreffenden Verwa ltungsübertretungen auch eine Str a fe anderer Art angedroht i s t ,  so kann sie zusätzlich verhängt werden . 

( 7 )  Von einer BerufungSbehörde s ind die in den Abs . 2 bis 4 . vorgesehenen Strafen nur dann zu verhängen , wenn sie nach der Zei t der Begehung auch in erster Instanz hätten verhängt werden können . 

(8)  Kommt nach den Abs . 2 und 3 die Verhängung einer einzigen Strafe oder nach dem Abs . 4 die Verhängung einer Geld- und einer freiheitsstrafe niCht in Betracht , so s ind die Strafen für die zusammentreffenden Verwaltungsübertretungen nebeneinander zu verhängen . 
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Ge ltende Fas s ung 
vorge sch l agene F as sung 

S 22b . ( 1) I st jemand , der bereits wegen einer 

verwaltungsübertretung rechtskräftig bestraft worden ist , wegen 

einer anderen verwaltungsübertretung zu bestrafen , für die er 

nach der Zeit der Begehung schon in dem f rüheren Ver f ahren von 

dersel ben Behörde gemäß S 22a Abs . 2 bis 4 hätte bestraft 

werden können, so ist eine zusatzstrafe zu verhängen, wenn dies 

der Beschuldigte beantragt oder die f rühere Bestrafung sonst im 

Rahmen d ieses Verfahrens aktenkundig wurde . Von der 

Berufungsbehörde kann eine solche zusatzstr a fe unter diesen 

voraussetzungen auch dann verhängt werden , wenn in erater 

Instanz verschiedene Behörden entschieden haben , zur 

Entscheidung über die Berufungen aber dieselbe Behörde 

zuständig ist . 

( 2 )  Die zus atzstrafe ist so zu bemessen , daß die Summe der 

strafen j ener Strafe entspricht , die bei gemeinsamer Bestrafung 

zu verhängen gewesen wäre . Sie darf das Höchstmaß der 

Strafdrohung für die hinzukommende verwal tungsübertretung , die 

� Summe der strafen das nach § 22a Abs . 2 . bis  4 zulässige Maß 

nicht überschreiten . wäre danach keine höhere Strafe als die 

schon f rüher verhängte auszusprechen , so ist in der � 

Entscheidung von der Verhängung einer zusatzstrafe abzusehen . 

I st wegen der nun zu bestrafenden verwaltungsübertretung eine 

Freiheitsstrafe zu verhängen und tritt diese zu einer 

Geldst rafe hinzu , die gemäß § 22a Abs . 2 verhängt wurde , so 

sind die Geld- und die Freiheitsstrafe nunmehr nach § 22a 

Abs . 4 zu bemessen . 
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Ge l te�de Fas s ung 

A l l g e m e i n e G r u n d s ä t z e 

§ 24. Soweit sich aus diesem Gesetze nicht anderes ergibt, 
gelten die Vorschriften des Allgemeinen VerwaltungSverfah_ 
rensgesetzes auch im Verwa/tungsstratverfahren. Die §§ 2, 3, 4, 1 1 , 12, 29, 41, 42, 51, 57, 63 Abs. 1 ,  64 Abs. 2, 68 Abs. 2 und 
3, 73, 75, 78, 79 und 80 des Allgemeinen VerwaltungSverfah_ 
rensgesetzes finden im Verwa/tungsstratverfahren keine 
Anwendung. 

itbersChri ft Vor § 23. 

vorges ch lagene Fas s ung 

J. Abschni tt : Al lgemeine Grundsä�-

S 2 • . Sow.; , . ;c. 'US di ., •• Ge •• ,. n ; c', 'nd.,.s ." ;b' . '; 1 ,  

da s Al l gemeine ve r�a l tungSVerfah rensgesetz auch i m  
V.<w" 'un'S" " fV.'f" ,.n . Di. § S  2 . 3 , " 1 1 , 12 ,  " , ' 2 , 5 1 , 

57 , .3 'bs . I ,  •• 'b • • 2 ,  •• Ab • • 2 ,  .7. , . 7b, ., Abs . 2 'nd 3 , 

73 ,  75 , 78 , 79 und 80 des Al lgemei nen V.' •• , '.n •••• 'f •• '.n ••••• , ••• • i nd ;. V.<w" 'un'SS " 'fV.'f" '.n 

n;c., .n·'Nend.n . I. V.'." 'un' •• " 'f •• 'f" '.n vo, d.n 

unabhängi gen Ve rWa l tungs sena ten g i l t S 19 Abs . 1 des 

·" .... i n.n V.<w. , '.n •••• 'f •• '.n ••••• , ••• • i , de, M ...... , d •• 

L'd.n •• n '.c. ·".'h" b d •• "" "'.i c' •• d •• • n'b" n'; •• n 

verWa l tungssena tes ZU l äss i g s ind . 
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Ge ltende F as sung 

§ 29 a. Wenn hiedurch das Verfahren wesentlich verein­

facht oder beschleunigt wird, kann die zuständige Behörde 

die Durchführung des Strafverfahrens oder des Strafvollzu­

ges auf eine andere sachlich zuständige Behörde übertra­

gen, und zwar hinsichtlich des Strafverfahrens nur an jene 

sachlich zuständige Behörde, in deren Sprengel der 

Beschuldigte seinen Wohnsitz oder Aufenthalt hat, hinsicht­

lich des Strafvollzuges nur an eine Bezirksverwaltungsbe­

hörde oder Bundespolizeibehörde. In den Angelegenheiten 

der Landesverwaltung kann das Strafverfahren überdies nur 

auf eine Behörde im sei ben Bundesland übertragen werden. 

z u s a m  m e n t r e f f  e n v e r  s c h i  e d e n  e r s t ra f b a r  e r 

H a n d l u n g e n  

vorge s ch lagene F as sung 

§ 29 a .  ( 1) Wenn hiedurch d a s  Verf ahren wesentl ich 

vereinfacht oder besch l �unigt w i rd , so kann die zuständige 

Behörde das Strafverf ahren oder den Strafvol lzug an die 

sachl ich zuständige Behörde übertragen , in deren Sprengel der 

Beschu ldigte seinen Wohnsitz oder Aufenthalt hat .  

( 2 )  Das Strafverfahren darf  �ur an eine Behörde im selben 

Bundes land , der strafvo l l zug nur an eine 

Bezi rksverwaltungsbehörde oder Bundespolizeibehörde übertragen 

werden . 

Uberschri f t  zu § 3 0  

Zusammentreffen von verwa ltungsübertretungen 

Nach S 30 wird folgender § 3 0 a  eingefügt : 

§ 30a . ( 1 )  Wi rd in einem strafverfahren aktenkundig , daß 

bei derselben Behörde ein wei teres Strafverfahren anhäng ig  i s t , 

so hat diese die Strafverfahren gemeinsam zu führen oder vor 

Entscheidung in  der Sache den Stand im weiteren Strafverfahren 

aktenkundig zu machen . 
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Ge ltende Fassung 

(2) Der Beschuldigte kann zur Beantwortung der an ihn gestellten Fragen nicht gezwungen werden. 

S 33 

vorges ch lagene Fassung 

( 2 )  Ein Ant rag auf Verhängung einer Zusatzstrafe (5  22b) kann innerha lb der Rechtsmittelfrist auch selbständig gestellt  werden . Die  Entscheidung hierüber obliegt der Behörde, die  das Erkenntni s  oder die St rafverfügung e r lassen hat und ergeht , wenn dem Antrag stattgegeben wi rd , i n  derselben Form. Waren i n  erster Instanz verschiedene Behörden zuständig,  so entscheidet über den Antrag der im Instanzenzug übergeordnete unabhängi ge Verwa ltungssenat .  

( 2 )  Der BeSChUldigte darf weder zur Beantwortung der an i hn gestel lten Fragen 'noch zu einer Aussage zu seinem Rachtei l  oder zu einem SChUldbekenntnis gezwungen werden. 

Vor S 35 wi rd a l s Uberschrift eingefügt : 

2. AbsChnitt . 
. 

. S";herung de s Strafverfahrens 
Strafvoll 

und des 
zuges 
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Geltende F a s s ung 

(1) Jeder Festgenommene ist unverzüglich der 

nllchsten sachlich zustllndigen Behörde zu überge­

ben, oder aber, wenn der Grund der Festnehmung 

schon vorher wegfällt, freizulassen; er ist ehestens, 

womöglich bei seiner Festnehmung, in einer ihm 

verständlichen Sprache über die GrUnde seiner 

Festnehmung und die gegen ihn erhobenen 

Anschuldigungen zu unterrichte�.
· 
Die 

-
Behörde hat den' Übernommenen 

sofort. spätestens aber binnen 24 Stunden nach der 

Obernahme zu vernehmen. Ober den Zeitraum von 48 Stun­

den. von der Festnehmung an gerechnet. ist eine 

Verwahrung für Zwecke des Verwaltungsstrafverfahrens 

unzulässig. 

{3) Dem Festgenommenen ist ohne unnötigen 

Aufschub zu gestatten, einen Angehörigen, eine 

sonstige Person seines Vertrauens oder einen 

Rechtsbeistand zu verständigen; über dieses Recht 

ist der FeStgenommene zu belehren. 

vorges ch l agene Fassung 

S 3 6  

_ ( 1 )  Jeder Festgenommene i s t  unverzügl ich der nächsten 

s achlich zuständigen Behörde zu übergeben, oder aber , wenn der 

Grund der Festnahme schon vorher wegf ä l l t ,  f reizu l a ssen . Er ist 

ehestens , womögl ich bei seiner Festnahme , in einer ihm 

verständlichen Sprache über die Gründe seiner Festnahme und die 

gegen ihn erhobenen Anschuldigungen zu unterrichten . Die 

Behörde hat den Festgenommenen unverzügl ich zu vernehmen . Er 

darf keinesf a l l s  länger als 24 Stunden angeha lten werden . 

S 3 6  Abs . 3 erster Satz 

( 3 )  Dem Festgenommenen ist ohne unnötigen- Aufschub zu 

gestatten, einen Angehörigen oder eine sonstige Person seines 

Vertrauens und einen Rechtsbei stand zu verständigen; über 

dieses Recht i s t  der Festgenommene zu belehren . -

Vor S 4 0  wi rd a l s  zusätzliche Überschri f t  eingefügt : 

3 .  Abschnitt: Ordentliches Verfahren' 
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Ge l tende Fas s ung 

(2) Die Behörde kann den Beschuldigten zu diesem Zweck zur Vernehmung laden oder ihn auffordern, nach seiner Wahl entweder zu einem bestimmten Zeitpunkte zu seiner Vernehmung zu erscheinen oder sich bis zu diesem Zeitpunkte schriftlich zu rechtfertigen. Hält sich der Beschuldigte nicht in der Gemeinde auf, in der die Behörde ihren Sitz hat, so kann sie die Vernehmung des Beschuldig­ten durch die Behörde seines AUfenthaltsortes veranlassen. 

S 47. ( 1 )  Wird von einem Gericht, einer Ver­
waltungsbehörde, einem Organ der öffentlichen . 
Aufsicht oder einer Militärwache auf Grund eige­
ner dienstlicher Wahrnehmung oder eines vor 
ihnen abgelegten Geständnisses eine Verwaltungs­
übertretung angezeigt oder eine Verwaltungsüber­
tretung auf Grund automatischer Überwachung festgestellt, so kann die Behörde ohne weiteres 
Verfahren durch Strafverfügung eine Geldstrafe bis 
zu 3 000 S festsetzen. In der Strafverfügung kann 
auch auf den Verfall beschlagnahmter. Gegenstände 
oder ihres Erlöses erkannt werden, wenn der Wert 
der beschlagnahmten Sachen 1 000 S nicht über­
steigt. 

vorges ch lagene Fassung 

§ 4 0  

( 2 )  Die Behö rde kann den Beschu ldi gten zu d i esem Zweck Zur Vernehmung l aden oder ihn aufforde rn , nach sei ner Wal l entwede r " 
zu e i nem best immten Zei tpunkt zu sei ner Vernehmung zb erschei nen oder s i ch bis zu diesem Zei tpunkt schri f t l ich zu recht fer t i gen . Dabei ist der Beschu ld igte auf sei n Recht hinzuwe isen ,  zur Vernehmung einen Rechtsbeist and sei ner Wah l  bei zuz iehen . 

(3 )  Hä l t  s i ch der BesChuldigte nicht i n  der Gemeinde auf , i n  der die Behö rde ihren S i tz hat , so kann s i e  d i e  Vernehmung des BesChu ldi gten durch die Behö rde sei nes Aufenth a l tsortes vera n l a s sen . 

Vor § 4 7  wi rd a l s zusä t z l iche Ubersch r i ft e i ngefügt : 

4 .  Abschnitt ; Abgekürztes Verfahren 

§ 4 7 .  ( 1 )  Wi rd von einem Geri Cht ,  e i ne r  Verwa l tungSbehö rde ,  einem Organ der öffent l i chen Aufs icht oder 
e i ne r  Mi l i t ä rwache auf Grund e i gene r  d i enst l i che r  Wahrnehmung 
ode r e i nes vor ihnen abgelegten Geständni s ses ei ne Ubartretung 
angezeigt oder eine Ubertretung auf Grund automa t i scher Uberwachung fes tgeste l l t ,  so kann die Behö rde ohne wei teres Verfahren durch St rafverfügung e i ne Geldst r a fe bis zu 3 . 000 S ,  

i n  Fä l len gemäß § 22 a Abs . 2 b i s  zu 4 . 50 0  S ,  fes tset zen .  In der 
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Ge l tende Fas s ung 

(2) Die Behörde kann durch Verordnung zur Verfahrens­
beschleunigung einzelne Tatbestände von Verwaltungsüber­
tretungen bestimmen, für die sie unter Verwendung automa­
tionsunterstützter Datenverarbeitung durch Strafverfügung 
eine unter Bedachtnahme auf § 1 9  Abs. 1 in der Verordnung 
im vorhinein festgesetzte Geldstrafe bis zu 1000 S verhängen 
darf. Derart ausgefertigte Strafverfügungen bedürfen weder 
einer Unterschrift noch einer Beglaubigung. 

§ 49. (1 ) Der Beschuldigte kann gegen die Strafverfügung 
binnen zwei Wochen nach der Zustellung schriftlich, 
telegraphisch oder mündlich Einspruch erheben und 
zugleich die seiner Verteidigung dienlichen Beweismittel 
vorbringen. Der Einspruch ist bei der Behörde, von der die 
Strafverfügung erlassen worden ist, einzubringen. 

(BGBI. Nr. 101/1977 Art. I Z. 7.) 
(2) Wird im Einspruch ausdrücklich nur das Ausmaß der 

auferlegten Strafe oder die Entscheidung über die Kosten in 
Beschwerde gezogen, so ist er als Berufung anzusehen und 
der Berufungsbehörde vorzulegen. (BGBI. Nr. 246/1932, Artikel l Z. 1 1.) 

(3) In allen anderen Fällen tritt die Strafverfügung durch 
die rechtzeitige Einbrihgung des Einspruches außer Kraft 
und ist das ordentliche Verfahren einzuleiten, wobei der 
Einspruch als Rechtfertigung ,im Sinne des § 40 gilt. In 
diesem Verfahren hat die Behörde auf den Inhalt der außer 
Kraft getretenen Strafverfügung keine Rücksicht zu nehmen 
und kann auch eine andere Strafe 

vorges ch l agene F as sung 

Strafverfügung kann auch auf den ver f a l l  beschlagnahmter Sachen 

oder ihres Erlöses erkannt werden , wenn der Wert der 

beschlagnahmten Sachen 1 . 000  S nicht übersteigt . 

( 2 )  Die Behörde kann durch Verordnung zur 

verfahrensbeschleunigung einzelne Tatbestände von 

verwaltungsÜbertretungen bestimmen , für die sie unter 

Verwendung automationsunterstützter Datenver arbei tung durch 

Strafverfügung eine unter Bedachtnahme auf § 19 Abs . 1 in der 

Verordnung im vorhinein festgesetzte Geldst rafe bis zu 2 . 000  S 

verhängen darf . Bezieht sich die Anzeige auf mehr&re 

verwaltungsübertretungen , ist in  der automationsunterstützt 

ausgefertigten Strafverfügung eine Geldst rafe in  der Höhe des 

Eineinha lbf achen ,des höchsten , in der Verordnung für die 

verwal tungsübertretungen festgesetzten Strafbetrages 

festzusetzen . 

§ 4 9 .  ( 1) Der Beschuldigte kann gegen die Strafverfügung 

binnen zwei Wochen nach der zustel lung Einspruch erheben und 

zug leich die seiner verteidigung dienl ichen Beweismittel 

vorbringen . Der Einspruch k�nn auch mündl ich erhoben werden . Er 

ist bei der Behörde einzubringen, die die Strafverfügung 

erlassen hat . 

( 2 )  Wi rd der Einspruch rechtzei t i g  eingebracht , so ist das 

ordent l iche Verfahren einzuleiten . Der Einspruch g i lt a ls 

Rechtfertigung im Sinne des § 40 . Wi rd im Einspruch 

ausdrücklich nur das Ausmaß der verhängten Strafe oder die 

Entscheidung über die Kosten angefochten , so hat die Behörde , 

die die Strafverfügung erlassen hat , darüber zu entscheiden . In 

allen anderen Fäl len t ritt durch den Einspruch die gesamte 

Strafverfügung außer Kraf t .  
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Ge l tende Fassung 

(4) Wird ein Einspruch nicht oder n icht rechtzeitig erhoben, so ist die Strafverfügu!1g zu vollstrecken. 

B e r u f u n g  
§ 51. (1) Im Verwaltungsstrafverfahren steht dem Beschul­digten das Recht der Berufung an die im Instanzenzug sachlich übergeordnete Behörde zu. Entscheidungen sol­cher Behörden sind in allen Fällen endgültig. (BGB/. Nr. 246/1932, Art. / Z 13.) 

(2) Ob und inwieweit Verwaltungsbehörden und deren Organen die Berufung zusteht, bestimmen die Verwaltungs­vorschriften. Das Berufungsrecht des Privatklägers ist im § 56 dieses Gesetzes . geregelt. 
(3) Die Berufungsfrist beträgt zwei Wochen. Die Berufung kann auch mündlich angebracht werden und bedarf in diesem Fall keines begründeten Berufungsantrages. (BGB'. Hr. 101/1977, Art. , Z 9.) (4) In der Entscheidung über eine rechtzeitig eingebrachte Berufung kann die Berufungsbehörde bel überwiegen rücksichtswürdiger Umstände die verhängte Strafe in eine mildere Strafe umwandeln oder ganz nachsehen; ein gleiches gilt, wenn inrJerhalb der Berufungsfrist ein Ansuchen um· NachSicht oder Milderung der Strafe gestellt wird. (BGB'. Hr. 246/1932, Art. , Z 14.) 

(5) Wird ejne BerUfungsentscheidung nicht Innerhalb eines Jahres ab Elnbrlngung der Berufung erlassen, so gilt der ange­fochtene Bescheid als aufgehoben und das Verfahren Ist ein­zustellen. Dies gilt nicht In Privatanklagesachen. (BGB/. Hr. 299/1984, Art. / Z 2.) 

- vorge s ch lagene Fassung 

( 3 )  Wi rd ein Ei nsprUCh nicht oder n i cht rechtzeitig erhoben , so i s t  d i e  Strafverfügung zu vo l l st recken . 

Nach § 50 werden folgende §§ 5 1  bis 5 1 i  eingefügt : 

"5.  Abschnitt : Rechtsschut� 

Berufung 

§ 5 1 . ( 1 )  Dem BeSChU ldigten steht das Recht der BerUfung an den unabhängigen Verwa l tungssenat Z U ,  in dessen Sprengel die Behörde i h ren Sitz h a t , d i e  den angefochteneh Bescheid e r l a s sen hat . 

( 2 )  Ob und i nwiewe i t verwa l tungSbehörden �erufung e rheben können , best immen die Verwa l tungsvorSch r i ften . 

( 3 )  Die BerUfung kann auch münd l i ch eingebracht werden . Es bedarf kei nes begründeten Beru fungs ant rages . 

( 4 )  Der BeSChU ldigte kann während einer Anha l tung e i nen Berufungsverzicht (S 63 Abs . 4 AVG 1 9 5 0 )  niCht wi rksam abgeben . 
( 5 )  Hat der BeSChU ldigte i nnerhalb der Berufungs f r i s t  die BeWi l l i gung der Ver f ahrenshi l fe beim unabhängigen Verwa l tungssenat beant ragt , so beginnt für i hn d i e  BerufungSfrist mit d e r  Zus t e l l ung des Bescheides über die Bestellung des ReChtsanwa l tes an diesen . Wi rd der reChtzei tig geste l l te Antrag auf BeWi l l i gung der Verfahrenshi l fe abgewiesen , so beginnt die Berufungsfrist mit der Zustel lung des abweisenden Beschlusses an den BeSChU ldigten . 
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Ge l tende Fassung vorge s ch lagene Fassung 

zusammensetzung des unabhängigen Verwaltungssenates 

§ 51a . Die unabhängigen Verwaltungssenate entscheiden über 

Berufungen durch Kammern, d i e  aus drei Mitglieder bestehen , 

wenn aber das Gesetz für die dem Beschuldigten vorgeworfene Tat 

weder eine Freiheitsstrafe noch eine 5 000 S übersteigende 

Geldstrafe vorsieht durch eines ihrer Mitglieder . 

Parteien 

S 5 �b .  Neben dem Beschuldigten und der Verwaltungsbehörde , 

die den angefochtenen Bescheid erlassen hat , i s t  Partei , wer 

nach diesem Gesetz oder nach den Verwa ltungsvorschriften ein 

Recht zur Berufung hat . 

MÜndl iChe verhandlung 

S 5lc .  ( 1 )  Wenn die Berufung nicht zurückzuwei sen i s t  oder 

nicht berei t s  aus der Aktenlage ersichtl ich ist , daß der 

angefochtene Bescheid aufzuheben i s t , dann i s t  eine mündliche 

Verhandl�ng anzuberaumen, zu der die parteien und die anderen 

zu hörenden Personen (Zeugen , Sachverständige u . a . )  zu laden 

s ind . 

( 2 )  Wird in der Berufung ausdrücklich nur eine unr ichtige 

rechtliche Beurtei lung behauptet , so ist .  eine mündl iche 

Verhandlung nur dann anzuberaumen,· wenn dies in der Berufung 

ausdrücklich verlangt wurde . 
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Ge l tende F as s ung 
vorge s ch l agene Fass ung 

( 3 )  Von einer mündlichen Verhandlung kann abgesehen werden, wenn der Beschuldigte ausdrücklich darauf verzichtet . Ein solcher Verzieht kann bis zum Beginn der mündl i chen Verhandlung erfolgen . 

( 4 )  Der Beschuldigte i s t  so rechtzeitig zur mündl ichen Verhandlung zu laden , daß ihm Von der Zustel lung der Ladung an mindestens zwei Wochen zur Vorberei tung zur Verfügung stehen . 

(5)  Einem Vertagungsantrag der Parteien i s.t nur aus wichtigen Gründen stattzugeben . 

S S l d .  Die mündliche Verhandlung ist öffent l ich . 

,5 S I e .  ( 1 )  Die münd l iche Verhand lung beginnt m�t dem Aufruf der Sache . Zeugen haben daraufhin das Verhandlungszimmer zu ver lassen . 

( 2 )  Ist eine Partei trotz ordnungsgemäßer Ladung nicht erschienen, so hindert dies weder die Durchführung der mündl ichen Verhandlung noch die Fäl lung des Erkenntnisses .  
( 3 )  Der Verhandlungsleiter ,  im Verfahren vor einer Kammer der BeriChter ,  bezeichnet den Gegenstand der Berufungsverhandlung . Daraufhin i st den Parteien Gelegenheit zu geben , s i ch zu äußern.  
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Geltende Fassung 
vorges chlagene Fassung 

Beweiuufnabme 

S 5lf . ( 1 )  Eine Beweisaufnahme ist nur in dem Umfang 
durchzuführen, in dem der Sachverhalt bestritten ist . 

( 2 )  Außer dem Verhandlungs leiter sind die Parteien und ihre 
Vertreter , insbesondere der Beschuldigte, im Verfahren vor 
einer Kammer auch die übrigen Mitglieder,  berechtig t ,  an j ede 
Person, die vernommen wird, Fragen zu stellen . Der 
Verhandlungsleit:er erteilt ihnen hiezu das Wort . Er kann 
Fragen, die unangebracht oder nicht der Aufklärung des 
Sachverhaltes dienen, zurückweisen . 

( 3 )  NiederSChriften über die Vernehmung des BeSChuldigten 
oder von Zeugen sowie die Gutachten Sachverständiger dürfen nur 
verlesen werden : 

1 .  wenn die Vernommenen in der Zwischenzeit gestorben sind ,  ihr 
Aufentbalt unbekannt ist oder ihr persönliches Erscheinen 

wegen ihres Alters , wegen Krankheit .oder Gebrechlichkeit 
oder wegen entfernten Aufenthaltes oder aus anderen 
erheblichen Gründen nicht verlangt werden kann; 

2 .  wenn die in der mündlichen Verhandlung Vernommenen in 

wesentlichen Punkten von ihren früheren Aussagen abweichen ; 

3 .  wenn Zeugen , ohne dazu berechtigt zu sein, oder wenn 
BeSChuldigte die Aussage verweigern , oder 

4 .  
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Ge l te nde Fas s ung 
vorge s ch l agene Fas s ung 

( 4 )  Sonsti ge Bewe i smi tte l ,  wie AugenScheinsaufnahmen , Fotos 

oder Urkunden , müssen dem Beschu ldigten vorgehalten werden . Es 

i s t  ihm Gelegenhei t  zu geben , s i ch dazu zu äußern .  

§ 5 l g . ( 1 )  Das Verfahren i s t  mög l i chst i n  einer münd lichen Verhand lung abzuschließen . Erweist  s ich d i e  Einvernahme des von der münd lichen Verhandlung ausgebliebenen BeSChU ldigten oder die Aufnahme weiterer Beweise a l s  notwendig , so i s t  die Verhand lung zu vertagen . 

( 2 )  Ist  d i e  Sache rei f  zur Entscheidung , so ist die Bewelsaufnahme zu schließen . 

( 3 )  Nach Schluß der Beweisau fnahme i st den Parteien 

Gelegenhei t  'zu i hren SchlUßausführungen zu geben , wobei dem 

BeSChUldi gten das  Recht der letzten Äußerung zusteht . 

( 4 )  Hierauf z i eht sich im Verfahren vor einer Kammer diese 

zur Beratung und Abstimmung zurück . 

Erkenntnis 

§ 51h . Wenn eine mündliche Verhandlung durchgeführt , wurde, so i st bei der Fä l lung des Erkenntnisses nur auf das Rücksicht zu nehmen, was in dieser Verhandlung , im Verfahren vor einer Kammer vor derselben Kamme r ,  vorgekommen i s t .  Auf Aktenstücke i s t  nur i nsoweit Rücksicht zu nehmen, a l s  s i e  bei der münd l ichen Verhandlung verlesen wurden , es sei denn , der BeSChU ldigte hätte darauf verzi chtet . 
/ 
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Ge ltende Fassung 

§ 5 3 c 

(6) Die obersten uenorden haben für den Strafvollzug in 

den Hafträumen der Bezirksverwaltungsbehörden oder Bun­

despolizeibehörden eine Hausordnung zu erlassen. Darin sind 

die Rechte und pflichten der Häftlinge unter Bedachtnahme auf 

die Aufrechterhaltung der Ordnung sowie unter sinngemäßer 

Berücksichtigung der sich aus dem Strafvollzugsgesetz erge­

benden Grundsätze des Strafvollzuges und der räumlichen und 

personellen Gegebenheiten zu regeln. 

§ 56. ( 1 )  Die Verwaltungsübertretungen (der Ehrenkrän­
kung [§ 1339 ABGB] und) des § 14 des Ml,lsterschutzgeset­
zes, BGBI. N�. 1 1 8/1 928 , sind nur zu verfolgen und zu 
bestrafen, wenn der Verletzte binnen sechs Wochen von dem 
Zeitpunkt an, in dem er von der Übertretung und der Person 
des Täters Kenntnis erlangt hat, bei der zuständigen Behörde 
Ejinen Strafantrag stellt (Privatankläger). (BGBI. Nr. 1 16/1928, 
Art. 111 Z. 5 und 6 und BGBI. Nr. 1 18/1928, § 14.) 

Privatankläger steht gegen die Einstellung die 
den Landeshauptmann zu, der endgültig 

vorgesch lagene Fassung 

§ 5 l i . ( 1 )  Der Verhandlungs leiter hat das Erkenntnis 

mündl ich zu verkünden und die dafür maßgebenden Gründe kurz 

zus ammenzufassen . Die Verkündung des Erkenntnisses ist  stets 

öf fent l ich . 

( 2 )  Eine schr i f t l iche Ausfertigung des Erkenntnisses ist den 

pa rteien zuzuste l len . 

§ 53c Abs . 6 ist anzufligen : 

Für d iese Häftl inge gelten die §§ 76ff  des 

Strafvo l l zugsgesetzes in  der j ewe i l s  geltenden Fassung über die 

Unfa l l fürsorge sinngemäß . Über die gebührenden Leistungen 

entscheidet die oberste Behörde . 

§ 56 

( 1 )  Sieht eine verwa ltungsvorschr i f t  vor ,  daß eine 

Verwaltungsübertretung nur auf Ver langen eines Dri tten zu 

verfolgen und zu bestrafen ist  ( Pr ivatanklage) , so ist  die Tat 

nur zu verfolgen und zu bestrafen, wenn der Ver letzte binnen 

sechs Wochen ab dem Zeitpunkt , in dem er von der 

Verwa l tungsübert retung und der Person des Täters Kenntnis 

e r l angt hat , bei der zuständ i gen Behörde einen Strafantrag 

ste l lt ( Pr ivatankläger ) .  

( 3 )  Dem �rivatankl äger steht gegen d i e  Einstel lung die 

Berufung an den unabhängi gen Verwa l tungssenat zu , in  dessen 

Sprengel die Behörde i hren S i tz ha 
�heid=eIla5&en hat § 77 st 

\.0 
o 

202/M
E

 X
V

II. G
P - M

inisterialentw
urf (gescanntes O

riginal)
96 von 108

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



Ge l tende Fas s ung 
vorge s ch l agene Fas s ung 

Nach S 65 wi rd fo lgender � 65a eingefUgt : 

S 65a . ( 1 )  FUr d i e  Voraussetzungen und die Wi rkungen der Verfahrenshi l fe gel ten die Vorschriften Uber das zivi lgeri cht l iche Verfahren s inngemäß . 

( 2 )  Hat der unabhängige Verwa ltungssenat Verfahrenshi l fe bewi l ligt , so hat er den Ausschuß der Rechts anwa ltskammer des bet reffenden Landes zu benachriCht igen , damit dieser einen Rechtsanwa lt  zum Vertreter bestel le . 

( 3 )  Die Kosten der VerfahrenSh i l fe hat das Land zu t ragen . 

Art ikel  IV 

Änderung des Verwa ltungsvO l lst reckungsgesetzes 

Dem S 11 wi rd a l s  Abs . 3 angefUgt : 

' ( 3 ) Wenn die VO l ls t reckungsbehörde im Fa l le einer Ersatzvornahme Leistungen erbr i ngt , fUr  die der Verpf l ichtete ,  
wUrden s i e  durch einen von d e r  Behö rde beauf t ragten Dri tten 
erbrach t ,  BarauSlagen zu ersetzen. hä t te ,  so zäh lt  zu den Kosten 
auch ein angemessener Be i t rag Zum Persona l- und Sachaufwand der 
VOl l s t reckungsbehörde . Dieser darf 10 V . H . der bei der VOl l st reckung im übrigen anfa l lenden Baraus l agen n i cht Übersteigen . 
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Ge ltende Fass�ng 

Beschwerdefrist 

§ 26. (1) Die Frist zur Erhebung einer Beschwerde gegen den Bescheid 
einer Verwaltungsbehörde gemäß A rt. 131 B-VG. gegen die Ausübung un­
mittelbarer behördlicher Befehls- und Zwangsgewalt gemäß Art. 131 a B-VG 
oder gegen eine Weisung gemäß Art. 81 a Abs. 4 B-VG beträgt sechs Wo-
chen . Sie.beginnt 
1 .  in den FäHen des Art. 131  Abs. 1 Z 1 B-VG dann, wenn der Bescheid dem 

Beschwerdeführer zugesteHt wurde. mit dem Tag der ZusteHung. wenn 
der Bescheid dem Beschwerdeführer bloß mündlich verkündet wurde, mit 
dem Tag der Verkündung; 

2. in den FäHen des Art. 1 31 Abs. 1 Z 2 B-VG dann. wenn der Bescheid auf 
Grund der Verwaltungsvorschriften dem zuständigen Bundesminister zu­
gestellt wurde. mit dem Tag. der Zustellung, sonst mit dem Zeitpunkt. zu 
dem der zuständige Bundesminister von dem Bescheid Kenntnis erlangt 
hat; 

3. in den FäHen des Art. 131  Abs. l Z 3 B-VG dann. wenT) der Bescheid auf 
Grund der Verwaltungsvorschriften der zuständigen Landesregierung zu­
gestellt wurde. mit dem Tag der Zustellung. SQnst mit dem Zeitpunkt, zu 
dem die zuständige Landesregierung von dem Bescheid Kenntnis erlangt 
hat; 

4, in den FäHen des Art. 1 31 Abs. 2 B-VG dann. wenn der Bescheid auf 
Grund der Verwaltungsvorschriften dem zur Erhebung der Beschwerde 
befugten Organ zugestellt wurde, mit dem Tag der Zustellung. sonst mit 

dem Zeitpunkt. zu dem dieses Organ von dem Bescheid Kenntnis erlangt 
hat; 

5. in den FäH�n des Art. 13 1  a B-VG mit dem Zeitpunkt, in dem der Betroffe­
ne KenntniS von der Ausübung unmittelbarer behördlicher Befehls- und 
Z�angsgewalt erlangt hat. sofern er aber durch die'se behindert war, von 
semem Beschwerderecht Gebrauch zu machen, mit dem Wegfall dieser 
Behinderung; . 

6. im Falle einer Beschwerde gegen eine Weisung gemäß Art. 81 a Abs. 4 
B-�G mi� dem Ze�tpunkt, zu dem die Schulbehörde, an die die Weisung "pnrhtPt Ist, von dIeser Kenntnis erlangt hat. (BGBI. Nr. 316/1976, Art. I 

vorges chlagene Fas sung 

Artikel V 

Änderungen des verwaltungsgericbtshofgesetzes 

Beschwerdefrist 
§ 26. (1 ) Die Frist zur Erhebung einer Beschwerde gegen 

den Bescheid emer Verwaltungsbehörde gemäß Art. 131 B-VG 
oder gegen eine Weisung gemäß Art. Rl a Äbs. 4 B-VG beträgt sechs Wo­
chen. Sie beginnt 
1 .  in den Fällen des Art. 131  Abs. 1 Z 1 B-VG dann. wenn der Bescheid dem 

Beschwerdeführer zugestellt wurde. mit dem Tag der Zustellung. wCl1n 
der Bescheid dem Beschwerdeführer bloß mündlich verkündet wurde. mit 
dem Tag der Verkündung; 

2. in den FäHen des Art. 1 31 Abs. 1 Z 2 B-VG dann. wenn der Bescheid auf 
Grund der Verwaltungsvorschriften dem zuständigen Bundesminister zu­
gestellt wurde. mit dem Tag der Zustellung. sonst mit dem Zeitpunkt. zu 
dem der zuständige Bundesminister von dem Bescheid Kenntnis erlangt 
hat; 

3. in den FäHen des Art. 13 1  Abs. 1 Z 3 B-VG dann. wenn der Bescheid auf 
Grund der Verwaltungsvorschriften der zuständigen Landesregierung zu­
gesteHt wurde, mit dem Tag der Zustellung, sonst mit dem Zeitpunkt, zu 
dem die zuständige Landesregierung von dem Bescheid Kenntnis erlangt 
hat; 

4. in den Fällen des Art. 1 31 Abs. 2 B-VG dann. wenn der Bescheid auf 
Grund der Verwaltungsvorschriften dem zur Erhebung der Beschwerde 
befugten Organ zug,estellt wurde. �it dem Tag der Zustellung. sonst mit 

dem Z e i tpunKt , z u aem d i e s e s  Organ von 

dem B e s ch e i d  Ke nnntni s er l angt hat ; 

S . im F a l le e i ner B e s chwerde gegen e i ne We i s ung 

gemäß Art . 8 1 a  Ab s . 4 B -VG mi t dem Z e itpunkt , 

zu dem d i e  S ch u lbehörde , an d i e  die We i sung 

aer i ch te t  i s t , von d i e s e r  Kenntni s  e r l angt 
�hat . ( B GB 1 . Nr . 3 1 6 / 19 7 6 , Art . I Z 2 )  
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Ge l tende Fassung 

§ 28. ( I )  Die Beschwerde h�t zu enthalten 
1 .  die Bezeichnung des angefochtenen Verwaltungs�ktes. (BGB!. Nr. 316/ 1976, Art. I Z 3) 
2. die Bezeichnung der Behörde. die den Bescheid (die Weisung) erlassen hat. i m  Falle der Ausiihung unmittelbarer behördlicher Befehfs- und Zwangs­gew�lt, soweit dies zumutbar ist, eine Angabe darüher. welches Organ die unmittelbare behördliche Befehls- und Zwangsgewalt ausgeübt hat und welcher Behörde sie zuzurechnen ist (helangte Behörde), 

vorge s ch l agene Fassung 

§ 2 8 . ( 1 )  

2 .  Die Bezei chnung der Behö rde , die den Bescheid (die Weisung) e r l a s sen hat , 

Nach § 3 3  wi rd folgende r § 3 3 a  eingefügt : 

-Ablehnung 

§ 3 3 a . Der Verwa l tungsgerichtshof kann die Behand lung e i ner Beschwerde gegen e i nen Bescheid eines unabhängi gen Verwa l tungssenates i n  e i ne r  Verwa ltungsstraf sache du rch Beschluß ablehnen , wenn nur e i ne 5 000 S nicht übersteigende Geldstrafe verhängt wurde und d ie Entscheidung n i cht von der Lösung einer Rech t S f rage abhäng t ,  der grundsät z l i che Bedeutung zukommt , i nsbesondere wei l  der unabhäng ige Verwa l tungssenat von der Rechtsprechung des Verwa l tungsgericht shofes abweicht , e i ne solche Rechtsprechung feh l t  oder die zu lösende RechtSf rage i n  der biSheri gen Rechtsprechung des Verwa l tungsger i chtshofes niCht einhe i t l ich beantwo rtet wi rd . 
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Geltende Fassung 

. § 3 6  

(9) In den Fällen der Art. 1 31 a und 1 32 B-VG kann der Verwaltungsge­

richtshof das zur Feststellung des maßgebenden Sachverhaltes erforderliche 

Ermittlungsverfahren durch die von ihm selbst zu bestimmende Gerichts­

oder Verwaltungsbehörde durchfiihren oder ergänzen lassen .  (BGB/. 

Nr. 316/1976, Art. I Z 8) 

(2) Hat die Behörde die Akten nicht vorgelegt. so kann der Verwaltungs­

gerichtshof. wenn er die Behörde auf diese S�umnisfolge vorher ausdrücklich 

hingewiesen hat. auf Grund der Behauptungen des Beschwerdefiihrers er-

kennen. 
(3) Auf Beschwerden nach Art. 13i a B-VG ist Abs. 2 nicht anzuwenden, 

wenn die Behörde mitteilt. daß keine Akten vorliegen. (BGBI. Nr. 316/1976, 

Art. I Z 9) 

(2) In den Fällen der Art. 1 3 1  a und 1 32 B-VG hat der Gerichtshof den 
Sachverhalt unter ' Bedachtnahme auf � 36 Ahs. 9 festzustellen. (BGß1. 

Ny. 316/1976. Art. I Z 10)  

§ 38 . 

§ 4 1  

vorge s chlagene Fassung 

( 9 )  In den Fällen des Art . 132 B-VG kann der 

verwa ltungsgerichtshof das zur Feststel lung des maßgebenden 

sachverhaltes erforderl iche Ermittlungsverfahren durch die von 

ihm selbst zu best immende Ger i chts- oder verwaltungsbehörde 

durchführen oder ergänzen lassen .  

( 2 )  Die Behörde hat d i e  Akten vorzulegen . Unterl äßt sie  

dies , so kann der . verwaltungsgerichtshof , wenn er die Behö rde 

auf diese Säumnisfolge vorher ausdrückl ich h ingewiesen hat , .-auf 

Grund der Behauptungen des Beschwerdeführers erkennen . 

( §  3 8  Abs . 3 i s t  auf gehob e n )  

(2)  In  den Fä l l en des  Art . 132 B-VG hat  der  Gerichtshof den 

Sachverha lt unter Bedachtnahme auf § 3 6  Abs . 9 festzuste llen . 

d 
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Geltenae Fassung 

§ 42. ( I )  D.:r Verwalwngsgerichtshof hat all.: Rechtssachen, soweit dieses 
Bunde�g.:�etz nicht anderes bestimmt. mit Erkenntnis zu erledigen. Das Er­
k.:nnmis hat, abg.:sehen VOll den Fällen des Art. 1 3 1  a B-VG und der Säumnis­
b.:�chwerden (Art. 1 32 B-VG), entweder die B.:schwerde als unbegründet 
.bzuwel�.:n oder den angefochtenen B.:scheid aufzuheb.:n. (HGHI. Nr. 316/ 
1 976, Art. I Z 1 1) 

(-t) In den bllen des Art . 1 3 1  öl B-VG ist die Beschwerde nach deren Prü­fung im ltahlllen der geltend gemachten Bcschwerdepunkci: entweder als un begrundel abzuweisen oder der angefochtene Verwaltungsakt fur rechts­Widrig zu erklären und gegebenenfalls aufzuheben. (BGBI. N,. 316/1976, .. -tTl. I Z 12) 
(5) Jn den FäHen des Art. 132 B-VG kann der Verwaltungsgerichtshofsein Erkenntnis vorerst .. uf die Entscheidung einzelner maßgebender Rechtsfragen beschränken und der Behörde auftragen. den versäumten Bescheid unter Zu­grundelegun g  der hiemit festgelegten Rechtsanschauung binnen bestimmter. acht Wochen rucht übersteigender Frist zu erlassen. Macht der Verwaltungs­genchtshof VOll dieser Möglichkeit keinen Gebrauch oder kommt die belang­te Behorde dem Auftrag nicht nach. so entscheidet er über die Säumnisbe_ schwerde durch Erkenntnis in der Sache selbst, wobei er auch das sonst der Verw.lltungsbc:hörde zustehende freie Ermessen handhabt. (BGBI. N,. 316/ 1976, Art. I Z 1J) 

vorgesch la 

fit 42. ( 1 )  Der Verwaltungsgerichtshof hat aHe Rechtssachen. soweit dieses Bundesgesetz nicht anderes bestimmt. mit Erkenntnis zu erledigen. Das Er-kenntnis hat, abgesehen Von den Fällen der Säumms- . beschwerden (Art. 1 32 B-VG). entweder die Beschwerde als unbegründet 
abzuweisen oder den angefochtenen Bescheid autiuhebl'n. (HGBI. Nr. J /6/ 1976, Art. I Z 1 1) 

S 4 2  Abs . 4 i s t  aufgehoben ; der bi she r i ge Abs . 5 wi rd mi t " 4 "  bezeiChnet . 
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Ge ltende Fas sung 

, 'I'. 
(2) Bei der Verhandlung über folgende Angelegenheiten genügt zur Be­

schlußfähigkeit die Anwesenheit des Vorsitzenden und von vier Stimmfüh­
rern: 

c) über alle Fälle, in denen die Verletzung eines verfassungsgesetzlich ge­
währleisteten Rechts durch Ausübung unmittelbarer verwaltungsbehördli­
cher Befehls- und Zwangsgewalt behauptet wird; 

, ao. 

vorge s ch lagene Fas sung 

Art ikel VI 

Änderungen des Verfassungsgerichtshofgesetzes 

lit . c entfäll� li t .  d und e werden 
mit l i t . c und d be z e i ch net 

(2) Insbesondere kann der Referent zur Vorbereitung der Verhandlung die 
. Vernehmung von Beteiligten, Zeugen, Sachverständigen und Auskunftsper-

(2) Insbesondere ka�� der Referent zur Vorber�tu�g der Verhandlung dte sonen, die Vornahme eines Augenscheines, die Herbeischaffung von Urkun-
Verneh�ung von Betel

.
ligten, Zeugen,

. 
Sach,,:erstandt�en und Auskunftsper- den oder Amtsakten verfügen sowie Auskünfte von Behörden einholen . 

sonen, dte Vornahme etnes Augenschetnes, die Herbetschaffung von Urkun- . .. .  
den oder Amtsakten verfügen sowie Auskünfte von Behörden einholen. Hat Dle Behorde hat dle Akten vorzulegen . Hat 

die Behörde die Akten nicht vorgelegt, eine Äußerung (Gegenschrift) nicht die Behörde die Akten nicht vorgelegt, eine Äußerung (Gegenschrift) nicht 

erstattet oder eine Äußerung (Gegenschrift) zwar erstattet, die Akten des erstattet oder eine Äußerung (Gegenschrift) zwar erstattet, die Akten des 

Verwaltungsverfahrens aber nicht vorgelegt, so kann der Verfassungs�e- �erwaltungsverfahr�s aber nicht vorgelegt, so kann der Verfassungsge-

richtshof, wenn er die Behörde auf diese Säumnisfolge vorher ausdrücklich nchtshof, wenn er die Behörde auf diese Säumnisfolge vorher ausdrücklich 

hi"fwi"'" "" . 'u, G=d da B,h,up"'n," d" An"" "'U,,, (Bn,hwa- hin�<win", h". 'u, Grund da B,h,.""'n"", dn Ann, .. ,"I,n (B",hw"-

def'hRiiterkennen defuhrers) erkennen. 
=- tr S 
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Gel tende Fas s ung 

(2) Von einem Gericht kann der Antrag auf Aufhebung einer Verord­nung oder von bestimmten Stellen einer solchen nur dann gestellt werden, wenn die Verordnung vom Gericht in der anhängigen Rechtssache unmit­telbar anzuwenden oder wenn die Gesetzmäßigkeit der Verordnung eine Vor­frage für die Entscheidung der bei diesem Gericht anhängigen Rechtssache ist. 

(3) Hat ein Gericht einen Antrag auf Aufhebung einer Verordnung oder von bestimmten Stellen einer solchen gestellt, so dürfen in dieser Sache bis Zur Verkündung bzw. Zustellung des Erkenntnisses des Verfassungsgerichts_ hofes nur solche gerichtliche Handlungen vorgenommen oder Entscheidun_ gen und Verfügungen getroffen werden, die durch das Erkenntnis des Verfas­sungsgerichtshofes nicht beeinflußt werden können oder die die Frage nicht abschließend regeln und keinen Aufschub gestatten. (4) Hat das Gericht die Verordnung, deren überprüfung es beantragt hat, nicht mehr anzuwenden, so hat es den Antrag unverzüglich zurückzuzie_ hen. 

• 38. (I) Der Präsident ordnet ohne Verzug die Verhandlung an. Zu dieser sind der Antragsteller sowie die Verwaltungsbehörde, die die Verordnung erlassen hat, und die zuständige oberste Verwaltungsbehörde des Bundes oder des Landes, die zur Vertretung der angefochtenen Verordnung berufen ist, und - wenn der Antrag vo'" einem Gericht gestellt worden ist _ auch die an <ter Sache beteiJigten Parteien zu laden. 

§ 5 7  

S 5 8  

vorge s ch lagene Fass ung 

(2 )  Von einem Geri cht (unabhängigen Verwa l tungssena t )  kann der Ant r ag auf Aufhebung e i ner Verordnung oder von best immten Stel len e i ner solchen nur dann geste l l t  werden , wenn die Verordnung vom Ger i ch t (unabhängi gen Verwa l tungssena t )  i n  der 
anhängi gen ReChts sache unmi t telba r anZuwenden oder wenn die 
Gesetzmäßigke i t  der Vero rdnung eine Vorfrage für die Ent Scheidung der bei diesem Ger icht (unabhängigen Verwa l tungssena t )  a nhängi gen ReChtssache ist . 

( 3 )  Hat e i n  Ger icht (unabhängi ger Verwa l tungssena t )  e i nen 
Ant rag au f  AU fhebung e i ner Ve ro rdnung oder von bes t immten Ste l len eine r  so lchen gestel l t ,  so dürfen in d iese r  Sache bis 
zur Verkündung bzw . Zustel lung des Erkenntnisses des verfassungsgeri chtsho fes nur solche Handlungen Vorgenommen ode r 
EntScheidungen und Verfügungen get rOffen werden ,  d i e durch das 
Erkenntni s des Verfassungsgerichtshofes niCht beeinflußt werden 
können oder d i e  d i e  Frage ni Cht abSCh l i eßend rege ln und kei nen 
Aufschub gesta t ten .  

( 4 )  Hat das Geri cht (der unabhängige Verwa l tungssenat ) d i e  
Verordnung , deren Uberprü fung beantragt wurde ,  n i cht mehr 
anzuwenden , so ist der Ant rag unverzügl iCh zurüCkz\lzi ehen . 

( 1 )  Der Prisident ordnet ohne Verzug die Verhandlung an . Zu dieser sind der Ant ragstel ler Sowie die Verwa l tungsbehörde ,  die die. Verordnung erlassen hat , und die zustindi ge oberste Verwal tunqSbehörde des 8\lndes oder des Landes , die zur Ver t retung der angefOChtenen Verordnung berufen i s t ,  und _ wenn der Ant rag von einem Geri cht (unabhängigen verwa l tungssenat )  ges tellt worden i s t  - auch d i e  a n  der Sache bete i ligten Pa rteien zu laden . 
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Geltende Fassung 

1 80. (1) Das Erkenntnis des Verfassungsgerichtshofes ist dem Antragstel­

ler unverzüglich zuzustellen. Wenn den Antrag ein Gericht gestellt hatte. so 

hat es das Verfahren sofort weiterzuführen. Bei der Entscheidung der anhän­

gigen Rechtssache ist das Gericht an die Rechtsanschauung gebunden. die der 

Verfassungsgerichtshof in dem Erkenntnis über die Gesetzmäßigkeit der Ver-

ordnung ausgesprochen hat. 

(3) Hat ein Gericht einen Antrag auf Aufhebung eines Gesetzes oder von 

bestimmten Stellen eines solchen gestellt. so dürfen in dieser Sache bis zur 

Verkündurtg bzw. Zustellung des Erkenntnisses des Verfassungsgerichtsh0-

fes nur solche gerichtliche Handlungen vorgenommen oder Entscheidungen 

und Verfügungen getroffen werden" die durch das Erkenntnis des Verlas-­

sungsgcrichtshofes nicht beeinflußt werden können oder die die Frage nicht . 

abschließend regeln und keinen Aufschub gestatten. 

(4) Hat das Gericht das Gesetz, dessen überprüfung es beantragt hat, nicht 

mehr anzuwenden , so hat es den Antrag unverzüglich zurückzuziehen. 

vorges ch lagene Fas s ung 

§ 60 ' , 

1 62. 

( 1) Das Erkenntn i s  des verfassungsgerichtshofes ist  dem 

Antragstel ler unverzügl ich zuzustel len � Wenn den Antrag ein 

Gericht (unabhängiger verwaltungssenat )  gestel l t  hatte , so ist 

das verf ahren
'
von diesem sofort weiterzuführen . Bei der 

Entscheidung der anhängigen Rechtssache ist  das  Gericht (der 

unabhängige verwaltungssenat) an die Rechtsanschauung gebunden , 

die der Verfassungsgerichtshof in dem Erkenntn i s  über die 

Gesetzmäßigkeit der Verordnung ausgesprochen hat . '  

( 3 )  Hat ein Gericht (unabhängiger verwa ltungssenat )  einen 

Antr ag euf Aufhebung eines Gesetzes oder von bes timmten stel len 

eines solchen geste l l� ,  so dürfen in dieser Sache bis  zur 

Verkündung bzw . zustel lung des Erkenntnisses des 

verfaSsungsgerichtshofes nur solche Handlungen vorgenommen oder 

Entscheidungen und Verfügungen getrof fen werden , die durch das 

Erkenntnis des verfaSSungsgerichtshofes nicht beeinf lußt werden 

können oder die die Frage nicht abschließend regeln und keinen 

Aufschub gestatten . 

( 4 )  Hat das Gericht (der unabhängige verwaltungssenat ) das 

Geset z ,  dessen Überprüfung beantragt wurde , nicht mehr 

anZil�eftl!ea.: �o i:t der Antrag ; 
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§ 63. (1) Der Präsident ordnet ohne Verzug die Verhandlung an . Zu dieser sind der Antragsteller und die zur Vertretung des angefochtenen Gesetzes berufene Regierung zu laden . Zur Vertretung eines angefochtenen Bundesge­setzes ist die Bundesregierung, eines angefochtenen Landesgesetzes die Lan- . desregierung berufen . Ist der Antrag vom Verwaltungsgerichtshof, vom Obersten Gerichtshof Clder von einem zur Entscheidung in zweiter Instanz berufenen Gericht gestellt worden, so sind auch die an der Sache beteiligten Parteien zu lac;len . 

§ 88. Auf die überprüfung der Rechtmäßigkeit von Staatsverträgen nach Art. 140a des Bundes-Verfassungsgesetzes sind, soweit es sich um Staatsver­träge handelt, die mit Genehmigung des Nationalrates gemäß Art. 50 des Bundes-Verfassungsgesetzes abgeschlossen wurden, die Bestimmungen des Abschnittes F, hinsichtlich aller anderen Staatsverträge die Bestimmungen des Abschnittes E dieses B_undesgesetzes sinngemäß mit folgender Maßgabe anzuwenden: 
1 .  Zur Verhandlung sind der Antragsteller und die Verwaltungsbehörde, die den Staatsvertrag abgeschlossen hat, zu laden. Zur Vertretung eines vom Bundespräsidenten abgeschlossenen Staatsvertrages ist die Bundesregie­rung berufen. Ist der Antrag von einem Gericht gestellt worden, so sind auch die an der Sache beteiligten Parteien zu laden. 

vorge s ch lagene Fass ung 

§ 83. (1) Der Präsident ordnet ohne Verzug die Verhandlung an . Zu dieser sind der Antragsteller und die zur Vertretung des angefochtenen Gesetzes berufene Regierung zu laden. Zur Vertretung eines angefochtenen Bundesge­setzes ist die Bundesregierung, eines angefochtenen Landesgesetzes die Lan­desregierung berufen. Ist der �nt rag vom Verwa ltungsgerichtshof , vom Obersten Ger iChtS hO f ,  einem zur Entscheidung in zwei ter Instanz berufenen Gericht oder einem unabhängigen Verwa ltungssenat gestel l t  worden, so s i nd auch die an der Sache betei l igten Parteien zu laden . 

§ 88. Auf die überprüfung der Rechtmäßigkeit von Staatsverträgen nach 
Art. 14001 des Bundes-Verfassungsgesetzes sind, soweit es sich um Staatsver_ 
träge handelt, die mit Genehmigung des Nationalrates gemiiß Art. 50 des 
Bundes-Verfassungsgesetzes abgeschlossen wurden, die Bestimmungen des 
Abschnittes F, hinsichtlich aller anderen Staatsverträge die Bestimmungen 
des Abschnittes E dieses Bundesgesetzes sinngemäß mit folgender Maßgabe 
anZUwenden: 
1 .  Zur Verhandlung sind der Antragsteller und die Verwaltungsbehörde, die 

den Staatsvertrag abgeschlossen hat, zu laden. Zur Vertretung .eines Vom 
Bundespräsidenten abgeschlossenen Staatsvertrages ist die Bundesregie_ 
rung berufen. Is t  de r Ant rag von einem Gericht (unabhängigen 

verwaltungs senat) gestel l t worden ,  so s ind auch di e  an der 
Sache betei l igten Pa rteien zu laden .  
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Ge ltende Fas sung 

(3) Bei einer Anklage gemäß Art. 142 Abs. 2 lit. d oder gemäß Art. f02a 

Abs. J des Bundes-Verfassungsgesetzes muß der vom Bundeskanzler einge- . 

brachten Anklage die beglaubigte Abschrift der Stellen des Ministerratsproto­

kolls. beigelegt werden, aus denen der Beschluß der Bundesregierung auf 

Erhebung der Anklage hervorgeht. Das gilt sinngemäß auch für den Fall der 

nachträglichen Ausdehnung der Anklage auf ein nach Art. 103 Abs. 2 des 

Bundes-Verfassungsgesetzes mit Angelegenheiten der mittelbaren Bundes­

verwaltung befaßtes Mitglied der Landesregierung. 

(5) Die Voruntersuchung ist einzustellen, wenn die Körperschaft. die die 

Anklage erhoben hat, oder bei einer Anklage nach Art. 1 42 Abs. 2 1it. d oder 

nach Art. 102a Abs. 3 des Bundes_Verfassungsgesetzes die Bundesregierung 

die Zurückziehung der Anklage beschlossen hat. Hierüber entscheidet der 

Verfassungsgerichtshof in nichtöffentlicher Sitzung. 

§ 72 

§ 74  

vorges ch lagene Fas sung 

( 3 )  Bei e i ner Ankl age gemäß Art . 142 Abs ; 2 l it . d bis  g 

des Bundes_ver f assungsgesetzes muß der vom Bundeskanz l er 

einqebr achten Anklage die beglaubigte Abschr i f t  der stel len des 

Minister r atsprotokol l S  beigelegt werden , auS denen der Beschluß 

der Bundesregierung auf Erhebung der Anklage hervorgeht . Das 

g i lt s inngemäß auch für den Fal l der nachträ g l ichen Ausdehnung 

der Ankl age auf ein nach Art . 103 Abs . 2 des 

Bundes_ver f assungsgesetzes mit Angelegenheiten der mittelbaren 

Bundesverwaltung bef aßtes Mitg l ied der Landes reg i erung .  

(' 

( 5 )  Die voruntersuchung ist einzustel len , wenn die 

K6rperschaf t , die die Ankl age erhoben hat , oder bei einer 

Anklage nach Art . 142 Abs . 2 l i t . d bis g oder nach Art . 14 2 

Abs . 2 l i t . b des Bundes_verfaSSungsgesetzes die 

Bundesregierung die zurückziehung der Ankl age beschlossen hat . 

Hierüber entscheidet der verfaSSUngsgerichtshof i n  

nichtöffentl icher Sitzung . 
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(3) Zur öffentlichen mündlichen Verhandlung sind sowohl der Angeklagte als· dessen Verteidiger sowie die mit der Vertretung der Anklage Beauftrag_ ten zu laden. 

(3) Das Verfahren über eine beschlossene Anklage wird durch den Ablauf der Gesetzgebungsperiode des betreffenden Vertretungskörpers und bei einer Anklage nach Art. 142 Abs, 2 Ht. d oder nach Art. 102a Abs. j des Bundes­Verfassungsgesetzes durch das Ausscheiden der Bundesregierung aus dem Amte nicht gehindert. 

§ 81. In dem Verfahren über die nach Art. 1 42 und 1 43 oder nach Art. 102a Abs. 3 des Bundes-Verfassungsgesetzes erhobenen Anklagen sind. insoweit in diesem Gesetz keine abweichende Bestimmung getroffen ist. die Bestim­mungen der Strafprozeßordnung sinngemäß anzuwenden. 

S 75 

§ 8 0  

" 

vorge s ch lagene Fas s ung 

' (3 )  Zur ö f fentl i chen münd l i chen Verhandlung s ind sowohl der Angekl agte als auch dessen Verteidiger sowie die mit der Vertretung der Anklage Beauftragten zu laden . 

( 3 )  Das Verfahren über eine beschlosBene Ankl age 'wi rd durch den Abl auf der Gesetzgebungsperiode des bet re f fenden VertretungSkörpers und bei einer Anklage nach Art . 142 Abs . 2 lit . d bis g des Bundes-verfassungsgesetzes durch das  AUSScheiden der Bundes regierung aus  dem Amte ni cht gehindert . 

§ 8 1 .  Für Ver fahren über die  nach Art . 142 und 1 4 3  des Bundes-Verfassungsgesetzes erhobenen Ankl agen g i l t ,  soweit in diesem Gesetz keine abweichende Bestimmung get roffen ist , die Strafprozeßordnung Sinngemäß . 
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1 82. 

(2) Die Beschwerde gemäß Art. 144 Abs. 1 des Bundes-Verfassungsgeset­
zes gegen einen in Ausübung unmittelbarer verwaltungsbehördlicher Befehls­
und Zwangsgewalt ergangenen Verwaltungsakt kann nur innerhalb einer 
Frist von sechs Wochen erhoben werden. Diese Frist beginnt in dem Zeit­
punkt, in dem der Betroffene Kenntnis von der Ausübung unmittelbarer 
verwaltungsbehördlicher Befehls- und Zwangsgewalt erlangt hat, sofern er 
aber durch diese behindert war, von 'seinem Beschwerderecht Gebrauch zu 
machen, mit dem Wegfall dieser Behinderung. 

(3) Die Beschwerde hat den Sachverhalt genau darzulegen und anzugeben, 
ob sich der Beschwerdeführer in einem verfassungsgesetzlich gewährleisteten 
Recht oder wegen Anwendung einer gesetzwidrigen Verordnung, eines ver­
fassungswidrigen Gesetzes oder eines rechtswidrigen Staatsvertrages in seinen 
Rechten verletzt erachtet. Die für verfassungs- oder gesetzwidrig erachtete 
Rechtsvorschrift ist zu bezeichnen. Bei Beschwerden im Sinne des Abs. 2 ist, 
soweit dies zumutbar ist, auch anzugeben, welches Organ die unmittelbare 
verwaltungsbehördliche Befehls- und Zwangsgewalt ausgeübt hat und wei­
cher Behörde sie zuzurechnen ist. 

§ 83. (1) Eine Ausfertigung der Beschwerde samt Beilagen ist der Behörde, 
von der der angefochtene Bescheid herrühr�oder der der in Ausübung unmit­
telbarer verwaltungsbehördlicher Befehls- und Zwangsgewalt gesetzte Ver­
waltungsakt zuzurechnen ist, mit der Mitteilung zuzustellen, daß es ihr frei­
steht, innerhalb einer Frist, die mindestens drei Wochen zu betragen hat, eine 
Gegenschrift zu erstatten. 

vorge s ch lagene Fassung 

(2) Die Beschwerde hat ,den Sachverhalt genau darzulegen und anzugeben. 

ob sich der Beschwerdeführer in einem verfassungs gesetzlich gewährleisteten 

Recht oder wegen Anwendung einer gesetzwidrigen Verordnung. eines vero; 

fassungswidrigen Gesetzes oder eines rechtswidrigen Staatsvertrages in seinen 

Rechten verletzt erachtet. Die für verfassungs- oder gesetzwidrig erachtete 

Rechtsvorschrift ist zu bezeichnen. 
. _ .  

§ 8 3  ( 1) Eine Ausfertigung der Beschwerde samt Bei l agen i st der 

Behörde , von der der angefochtene Bescheid herrühr t ,  mit der 

Mitteilung zuzustel len,  daß es ihr frei steht , innerhalb einer 

Frist , die mindestens drei Wochen zu betragen h a t ,  eine 

Gegenschrift  zu erstatten . -
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